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Für. den Spätherbst sott ein erneuter Ausenthalt des Kai¬

sers  an der englischen Südküste vorgesehen sein.
Das schwedische Königspaar  ist gestern zum Antritts¬

besuche beim kaiserlichen Hofe in Berlin eingetroffen.
Der Verband Deutscher Beamtenvereine  tagte

München.
Die England besuchenden deutschen Geistlichen wurden

Samstag von König Eduard empfangen.
Ter Papst  empfing vorige Woche die Matrosen der in Civita

Vecchia liegenden englischen Kriegsflotte.

in

am

Deutschlands Einfluß in Persien.
Daß Deutschland in Persien Interessen zu verfolgen

hat, kann nicht bestritten werden, und es wird in unserem
Reiche allgemein gebilligt, haß die deutsche Diplomatie
ihre Maßnahmen energisch verfolgt, auch wenn man in ri¬
valisierenden europäischen Regierungen nicht besonders da¬
von erbaut ist. In dem persisch - russischen Kon¬
flikt  zeigt der Schah augenblicklich eine schwache und nach-,
giebige Haltung, während das persische Parlament
und das persische Volk  den russischen unbilligen For¬
derungen lebhaften Widerstand entgegensetzen. Daß man
in Rußland hiervon nicht sonderlich entzückt ist, -liegt klar
aus der Hand. Man hat sich aber bereits beeilt, einen
Sündenbock zu finden. Wie die „Internationale Poli¬
tische Korrespondenz" meldet, veröffentkicht nämlich die
„Rowoje Wremja, das bekannte Panslavistenblatt, einen
wütenden Artikel gegen Deutschland,  in dem ausge-
suhrt wird, daß die Führer der persischen Nationalver¬
sammlung unter deutschem Einfluß ständen. Deutschlands
-anteressen in Persien ständen denen Rußlands diametral
gegenüber und deswegen lasse Deutschland keine Gelegen¬
heit vorübergehen, der russischen Politik Schlingen zu
Wgen. Die parlamentarischen Führer seien mit deutschem
Gelbe gekauft.

deutschen Handels- und Schiffahrtshäuser werden
schon seit langem von der russischen und englischen Presse
erdachtigt, einen ausgedehnten Wasfenschmuggel nach Per-

§®? zu betreiben. Besonders seit der Errichtung der deut¬
schen Schule  in Teheran, die sich eines ausgezeichneten
aruses erfreut, und die auch viel von P ersern für ihre Kin

«unft und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

o- h"® rc M) cn“. Groteske in 3 Akten von Gustav Davis und
^ opold Lipschntz. Spielleitung: Ernst Bertram. (Novität .)

W Gretchen, das liebe, gute Gretchen: in Berlin — 'Stadt-
ttweis, in Wiesbaden unter Kontrolle— der hohen Obrig-
ttt vor einem bis aus den letzten Platz ausverkauften

.wufe, das die tolle Groteske sich willig gefallen ließ. Gret¬
chen treibt es zwar ein bißchen arg bunt, aber da sie sich

beide und feinstem Batist" präsentiert, so degou-
HP* * '*e nicht in gleichem Maße, wie eine Sumpfschlange,
^ nach„grober Leinwand und Barchent" riecht. Doch
owjW bleibt Sumpf. Allerdings ist es der in bestimmter
ei» l1*.'10 *nehr oder minder stark entwickelten Phantasie
, ey  1-öen einzelnen überlassen, der Sache auf den Grund
i ^ hen und die Spitzen und feinen Anspielungen, die sich

flinken, geistreichen Wortgeplänkel jagen, blitzschnell zu
Pnd in „gewissem" Sinne zu deuten. Das Sujet

iitfî ^ ckes liegt hart an der Grenze des<Aeußerstmog-
die ü °ker  gewandte Diktion und elegante Durchführung,M °ues Platte und Ordinäre ängstlich meiden, nimmt den
aef* en  Situationen und Situatiönchen allen üblen Bei-
^ ^ ack. Ueber dem grotesken Aufbau des Ganzen, über

gesunden Huinor und den witzigen Seitenhieben auf
hxj""^ oral im Gewände der Tugend vergißt oder empsill-
Wospw"" wenigstens nicht unangenehm die Sumpfat-

/^ lphare, in der sich die handelnden Personen bewegen,
find brüde Gemüter amüsieren sich köstlich bei „Gretchen"
!t°̂ ^ .l>ätte für seinen unbestrittenen Erfolg nicht erst der
d».s ŵ kungsvollsten Reklame— eines Berliner Zensur-
^otes bedurft.

Gräfin Sylvia von der Plein hat in moderner
j)tr "stltäts - und Sittlichkeitsduselei ein Magdelenenheiin

.bllweisen Trockenlegung des Großstadtsündensumpfes
Wendet . Ein Protektor ist schon in Sr . Erlaucht, einem

der benutzt wird, ist der Haß und Neid gegen das Wachsen
des deutschen Einflusses im Reiche des Schahs bei unseren
östlichen Nachbarn ins ungemessene gestiegen. Wie wenig
Deutschland jedoch daran denkt, zurzeit seinen Einfluß in
Persien auszubeuten, geht daraus hervor, daß eine deutsche
Kapitalistengruppeseit Jahresfrist bereits die Konzession
für di- Errichtung einer deutschen Bank in Teheran besitzt,
ohne vorläufig von diesem Recht Gebrauch zu machen. So
lange die Verhältnisse zwischen dem Schah und der gesetz¬
gebenden Versammlung noch nicht geklärt sind, hat das
deutsche Kapital keine Veranlassung, sich stark in Persien
festzulegen.

Die Russen und Engländer, denen wir dank der geschick¬
ten Politik unserer diplomatischen Vertretung in Teheran,
die bis vor kurzem in der Hand des jetzigen Unterstaats¬
sekretärs S t em r i ch lag, den Wind aus den Segeln ge-
nonimn haben, müßten doch eigentlich einsehe»,' daß auch
Deutschland alles Interesse daran hat, den Konflikt zwischen
dem Herrscher und Parlament beigelegt zu sehen, und daß
eine Verschärfung dieser Spannung eine direkte Schädigung
unserer wirtschaftlichen Interessen in Persien bedeutet.

politische Tagerüberficht.
Der Kaiser nach England?

Ein erneuter Aufenthalt des Kaisers an der englischen
Südküste ist nach Mitteilungen aus Hofkreisen auch für den
Spätherbst schon jetzt in Aussicht genommen.' Beauftragte
des Ober-Hofmarschallamtes haben sich bereits nach einem
passenden Landsitz umgetan, da es fraglich erscheint, ob
Highcliff-Castle dem Monarchen wieder zur Verfügung ge¬
stellt werden kann. Die geplante Reise soll in der Haupt¬
sache durchaus privater Natur sein und Erholungszwecken
dienen. Sie wird aber voraussichtlichu. a. einen neuen
Besuch auf Schloß Windsor einschließen, zu dem, wie ver¬
lautet, König Eduard persönlich seinen! kaiserlichen Neffen
die Einladung aussprechen will. Eine dahin abzielendo
Meldung des Londoner Standard ist zwar deutscherseits
als leere Kombination bezeichnet und bestritten worden; es
wird jedoch die Richtigkeit eines in Homburg geplanten Zu¬
sammentreffens des Kaisers mit dein König von England
von immer gut unterrichteter Seite nicht allein auf das
bestimmteste aufrecht erhalten, sondern auch behauptet, daß
von König Eduard für den November eine Begegnung des
Zaren mit dem Kaiser auf englischem Boden vorbereitet
werde.

etwas. wurmstichigen, jungen Landesfürsten, gewonnen,
nur die Hauptsache, die Magdalenen, fehlen noch. Endlich
finden sich gleichsam in letzter Stunde drei Büßerinnen,
von denen Gretchen allein die von Sr . Erlaucht angestellte
Probe über die Aufrichtigkeit ihrer Reue zu bestehen scheint.
Wie immer, so trügt auch hier der Schein. Nach wenigen
Wochen der Prüfung erhält Gretchen zur Belohnung von
der Gräfin ein Häuschen in einem Marktflecken nahe der
Residenz geschenkt, um dorten eine Spitzenklöppelei zu er¬
richten. Der dortige Bürgermeister ist zunächst wenig ge¬
neigt. nachdem er den richtigen Einblick in den wahren
Sachverhalt bekommen, der , Spitzen klöpplerin das Nie-
dcrlasstingsrecht zu gewähren, schließlich gibt er nach, einer¬
seits auf das Drängen seiner beiden Gemeinderatsniitglie-
der, denen cs das elegante iGretchen bereits verheißungs¬
voll angetan hat, andererseits auf das persönliche Eingrei¬
fen Sr . Erlaucht, den ein Automobilunfall in dem kleinen
Städtchen festgehalteu hat. Der Fürst entschließt sich zur
Besichtigung des Häuschens der Spitzenklöpplerin und ihrer
Muster, worüber die Nacht einbricht und — vergeht. Das
unerwartete Eintreffen der Gräfin am anderen Tage in
demselben Städtchen, ihr Besuch bei Gretchen und die da¬
mit verbundene Ueberraschung des Fürsten mit der Spitzen¬
klöpplerin stellt den Höhepunkt in der Groteske dar, die
schließlich mit der Ernennung Gretchens zur Ehren-
präsidentin des einheimischen Tugendbundes und mit der
urkomisch wirkenden Weise: „Wir winden Dir den Juug-
fernkranz" in dem alten Erfahrungssatze ausklingt, daß
„elegante Dämchen" immer unter der Maske der Wohlan-
ständigkeit und Ehrbarkeit gewonnenes und geduldetes
Spiel haben.

Regie (Herr Vectra  m) und Darstellung waren beide
gleich vorzüglich und trugen das ihre zu dem Erfolge bei,
der dem Stück noch manches ausverkaufte Haus garantiert.
Herr Hetebrllgge  gab den sittlich angekränkelten Für¬
sten in fein pointierter und vornehmer Auffassung, treff-

Der Besuch des englischen Königs beim Zaren.
Nach den neuesten zuverlässigen Meldungen aus Pe¬

tersburg ist der Plan einer Landung des englischen Kö¬
nigs auf russischem Boden endgültig aufgegeben. Die Be¬
gegnung wird sich auf die Küste bei Reval beschränken.
Während bisher nur von der radikalen Partei und den Ar¬
beiterführer in England Widerspruch erhoben wurde, ist
nun auch von russischer Seite ein heftiger Angriff auf Eng¬
land erfolgt ,und zwar von dem Hauptblatte des Ver¬
eins des russischen Volkes.  Die Zeitung „Ruß-
kocwemja" sagt nämlich zu dem Besuche des Königs
Eduard:

„Der traditionelle Feind des russischen Volkes schickt
seinen Monarchen nach Rußland, um in Indien sich einen
Rückzug zu sichern. Die Stämme kämpfen dort unter Füh¬
rung der Afghanen um Freiheit gegen die Unterdrückung
und die Ausbeutung durch England."

. Das Blatt wendet sich mit Entschiedenheit gegen die
Idee eines Bündnisses mit England.  Man
mag von der politischen Einsicht der Angehörigen des Ver¬
bandes der ächt russischen Leute sonst nicht besonders über¬
zeugt sein, aber wenn dvs .genannte Organ von der tradi¬
tionellen Feindschaft Englands gegen Rußland spricht, tur
es^dies picht ohne geschichtliche Berechtigung. Der japa-
nisch-ruMche Krieg war doch hauptsächlich ein großer diplo¬
matischer Kampf des siegreichen Englands gegen Rußland.
Es ist kaum'anzunehmen, daß ein Dreibund England»
Rußland-Frankreich zustande kommt, vielmehr dürfte der
Weg zu einer großen Anleihe Rußlands in England geeb¬
net werden. Die finanzielle Abhängigkeit Rußlands wäre
England willkommen, Rußland ist in Geldnot und England
itf verflucht gescheit. Daß der Besuch des Königs Eduard
beim Zaren erfolgt, ist aus allgemeinen Höflichkeitsrücksich¬
ten an und für sich wohl verständlich, und in Deutschland
darf man deswegen nicht zu schwarz sehen, wie es teilweise
geschieht. Tie Vorbereitungen zir der Begegnung sind ab¬
geschlossen. Aus London  wird darüber berichtet:

„Ter König wird sich niit der Königin und der Prinzes¬
sin Viktoria ain nächsten Freitag auf der Jacht „Victoria
and Albert" einschiffen und am nächsten Morgen die Fahrt
antrejen. Tie Admiralität hat den Befehl gegeben, daß
sich die Panzerkreuzer „Natal " und „Cochräne" nach deni
Nore begeben, um die königliche Jacht bis an den Nordsee-
eingang des Kieler Kanals zu eskortieren. An demselben
Tage gehen die Panzerkreuzer „Minutaur " und „Achilles"
nach Kiel ab, um von dort den König und die Königin nach
Reval zu begleiten. Die „Natal " und die „Cochrane"

lich unterstützt von seinem Kammerherrn, Herrn D eg e
ne r, der sich immer mehr als ein ganz hervorragender
Charakterdarsteller erweist. Herr Rücker verkörperte den
Bauernbürgermeistermit der an ihm gewohnten Routine
in Maske und Spiel . Frl . Hammer  bot als Grete eine
Prachtleistung von einschmeichelnder Liebenswürdigkeit,
lammfrommerLarve und vermied, wie ihrPartner Herr He-
tebrügge, durch ein allzustarkes Unterstreichen die Klippe,
an der der ungetrübte, heitere Genuß des gewagten Su¬
jets hätte scheitern müssen. In den Nebenrollen waren die
Damen N oo r m a n n. Schenk , van Born , P o r st,
B i scĥof f, D e l o scka, Harden  und die Herren S a -
scha, Dachauer , Hager  am richtigen Platze und schu¬
fen manche ausdrucksvollen Figuren, obgleich die Autoren
in vielem nur in reinen Aeußerlichkeiten den Effekt und
Erfolg gesucht hatten und innerliche Vertiefung und sorg¬
fältige Ausarbeitung einzelner Charaktere vermissen lie¬
ßen. Die Groteske„Gretchen" fand beim Publikum freund¬
liche Aufnahme. Lebhaftester Beifall wurde dem Stück und
den Darstellern zu teil. Dr. Lu.

* * * 1 ;

Die „Concordia " in Mainz.
Herr Kapellmeister Carl Pfeiffer,  der verdienstvolle

Dirigent unseres Männergesangvereins „Concordia ", gab
mit diesem am verflossenen Samstag im großen Saale der
„Liedertafel" in Mainz ein „Abschieds-Konzert" anläßlich seiner
bevorstehenden Nebcrsiedelung nach Lübeck als erster Kapell¬
meister des Stadttheaters daselbst. Der Verein trat in der
respektablen Stärke von 100 Sängern aufs Podium und zeigte
gleich in dem die Vorträge eröffnenden Chore „Ossian" von
Beschnitt, daß sein prächtiges Stimniaterial unter der Leitung
Herrn Pfeiffers in künstlerischer Weise gepflegt und gebildet
worden ist. Reinste Intonation, rhythmische Exaktheit, schön
ausgeglichene Dynamik und ein gesundes Verhältnis der ein-
zelnen Stimmen zu einander sind die unerläßlichen Grund¬
lagen jedes Chorgesanges und wenn sie wie hier bei der „Con¬
cordia" in so hohem Maße vorhanden sind, wird es zur weiteren
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warten die Rückkehr der königlichen Dacht in Cuxhaven ab.
Der König und die Königin sollen programmätzig am
Dienstag , den 9. Juni , Reval erreichen . ^ Sie wevden dort
den Zaren und die Zarin an Bord der ,/Standard " treffen,
deren Reparatur soeben fertiggestellt wurde . Die kaiser¬
liche Dacht wird von dem baltischen Geschwader unter dem
Kommando des Admirals Essen eskortiert sein . Dieses Ge¬
schwader besteht aus den Linienschiffen „Slava " und . „Zare¬
witsch", sowie aus dem Panzerkreuzer „Bogatir " und einer
Zerstörerflotte . Der englische Botschafter am russischen
Hofe , der sich augenblicklich in England auf Urlaub befin¬
det , wird den König nach Reval begleiten . Dieser Aus¬
tausch von Besuchen findet an Bord der Dachten statt . Kö¬
nig Eduard wird nicht landen ."

Der letzte Satz bestätigt also nochmals ausdrücklich die
obige Meldung.

Die deutsche Beamtenschaft , eine feste Säule des Deutsche«
Reiches.

In München  tagte die Hauptversammlung des
Verbandes Deutscher Beamtenvereine,  auf
der es zu einer bemerkenswerten Kundgebung des Unter¬
staatssekretärs Mermuth  kam , worin die Stellung der
deutschen Beamtenschaft zum Deutschen Reiche in ein glän¬
zendes Licht gerückt wurde . Anwesend waren über zwei¬
hundert Delegierte aus allen Teilen Deutschlands , Ver¬
treter der bayrischen Ataatsregierung und der Stadt Mün¬
chen. Bei der Begrüßung der Versammlung hob der Mi¬
nister des Innern , von B r e t t r e i ch, hervor , der Ver¬
band habe zwar eine große Anzahl Wohlfahrtseinrich¬
tungen geschaffen, aber er verfolge daneben auch ideale
Zwecke,  besonders die Hebung des Standesbewußtseins,
sowie die Pflege der Treue zu Kaiser und Reich und den
angestammten Landesfürsten . Alle Beamten umfasse ein
unsichtbares Band der Zusammengehörigkeit , das sich im¬
mer mehr festigen möge . Bürgermeister Brunn .er  hieß
die Versammlung namens der Stadt München willkommen
und betonte , mit einem solchen Zusammenschluß der deut¬
schen Beamten verbinde sich von selbst der deutschnationale
Gedanke . Alsdann dankte der Vorsitzende der Versamm¬
lung , Unterstaatssekretär Wermuth,  für die Be¬
grüßungsreden und den schönen Empfang in München.
Gerade Bayern habe den Grundstein für den modernen
Staat legen helfen , da sich in diesem Lande irrt 13. Jahr¬
hundert zuerst die Beamtenschaft gebildet habe . 16.
Jahrhundert fei dann durch Einrichtung einer Hofkammer
das erste Vorbild zum heutigen Finanzininisterium geschaf¬
fen worden . Alle deutschen Staaten feien einem ähnlichen
Wege gefolgt . Ueberall hätten die Beamten für den deut¬
schen Gedanken mitgewirkt . So feiert sie nunmehr eine
feste Säule ides Deutschen Reiches geworden ! Darauf be¬
gannen die eigentlichen Verhandlungen mit der Erstattung
des Jahresberichtes über den Verband , welcher fetzt 235
Vereine mit 193 530 Mitgliedern umfaßt , sowie mit der
Beratung über eine Reihe einzelner Standesfragen , Wohl¬
fahrtseinrichtungen und sonstiger Anträge.

Die Gotthardbahn klagt.

Das neueste Ereignis in der Eisenbahnpolitik ist die
Einreichung der Zivilklage der Gotthardbahn gegen den
Bund . Diese ist für den Fall gestellt , daß eine Verstän¬
digung wider Erwarten nicht erfolge Weil bis zum 1.
Mai 1909 , wo der Bund gemäß Kündigung die Bahn an sich
ziehen soll, der Rückkaufspreis vom Gerichte noch nicht fest¬
gesetzt sein wiüd , drohen Verwickelungen äu _ entstehen.
Wenn der Bund ohne volle Zahlung des Kaufpreises am
1. Mai 1909 die Bahn an sich zieht , verlangt die Gesellschaft
5 Prozent Verzugszinsen . Sie verlangt nach der F . Z . für
jetzt vom Bundesgericht eine Verfügung , die ihr einerserts
von Seiten des Bundes , die erforderlichen Mittel zur Er¬
füllung ihrer Verpflichtungen gegenüber iden Oblrga-
tionären und zur Verabfolgung eines angemessenen Zinses
an die Aktionäre während des Prozesses und vorn 1. Mar
1909 ab verschafft , anderseits für den nicht entrichteten Teil
der Kaufsumme von 222,377,026 Francs angemessene Sr-
cherheit böte.

Englische Matrosen im Vatikan.
In Rom traf am Freitag von Civita Vecchia ein Son¬

derzug mit englischen Matrosen der Kriegsflotte ein . Die
Leute waren zum Teil protestantisch , zum Teil katholisch
und kamen von dem Linienschiff „Queen " und dem Ka¬
nonenboot „Hussar " . Sie marschierten in geschlossener Ko¬
lonne von der Eisenbahnstation nach dem Vatikan und er --
rögten großes Aufsehen . Der Papst empfing sie. Er sagte
den Leuten , daß sein langer Aufenthalt iu Venedig ein be¬
sonderes Interesse fiir . Seeleute ihm verschafft habe Spä¬
ter ging der Papst mit den Offizieren in die Halle des
Konsistoriums , wo die Matrosen in Reih ' und Glied Auf -,
stellung genommen hatten . Der Papst beschenkte jeden der
Seeleute mit einer schönen Erinnerungsmedaille und
reichte jedem feine Hand zum Kusse. Er sprach italienisch,
welches von dem Prior übersetzt wurde . Nach dem Schlüsse
der Rede des Papstes brachen die Matrosen in laute
Hurras aus . • •

* * *

Kleine politische Nachrichten.
— Zu Ehren des scheidenden amerikanischen Botschaf¬

ters T o w e x fand im Hotel Adlvn in Berlin am Freitag
ein von der amerikanischen Handelskammer veranstaltetes
Abichiedsessen statt , an dem etwa 200 Gäste , Mitglieder der
Diplomatie und der amerikanischen Gesellschaft , der deut¬
schen Industrie , der Handels - und Schriftstellerkrerse terl-
nahmen , u . a. Staatsminister Freiherr von Rheinbaben,
die Staatssekretäre Syldow , von Schön und Krätke . ,

Die in Zürich tagende deutsch - schweizerisch
Zollkonferenz führte eine vollständige Einigung rn allen
zwischen beiden Ländern schwebenden Zollfragen herber . Dre
Delegierten werden heute das Protokoll unterzeichnen.

Aus aller Welt.
Prinzessin Amalie von Fürstenberg

Dem Zuge ihres Herzens ist die iu Wien lebende Prin¬
zessin Amalie von Fürstenberg , eine der schörrsten Damen
der Aristokratie der Donaustadt , gefolgt , indem sie dem
ehemaligen österreichischen Oberleutuant Koczian nach
London ' folgte , lim sich dort ehelich mit ihm verbinden zu
lassen . In der Wiener Aristokratie hat dieses Vorgehen,
das nach bürgerlichen Begriffen dem Charakter der Prin¬
zessin alle Ehre macht , natürlich großes Aufsehen erregt.
Prinzessin Amalie von Fürstenberg ist am 17. März 1884
zu Lcontinenschloß bei Pürglitz in Böhmen geboren . Ihr
Vater war der am 15. Mai 1899 verstorbene Prinz Emil
Egon von Fürstenberg , ihre Mutter , Prinzessin Leontine,
geborene Gräfin zu Khevenmüller -Metsch, lebt als Witwe
auf Leontinenschloß in Böhmen.

Pflicht des Dirigenten , an der innerlichen Belebung des Vor¬
trages zu arbeiten . Daß Herr Pfeiffer nach all diesen - Rich¬
tungen hin seine Sänger aufs beste geschult hat , beim ^ die
klangschöne und stimmungsvolle Wiedergabe der drei Volks¬
lieder „Die Königskinder ", „ Die drei Röslem und «Heiden¬
röslein " , welche lebhaftesten Beifall erweckten . Als chorrsches
Hauptwerk figurierte auf dem Programm „Die Hunnenlchlacht
von Zöllner , welche Kantate von dem Verein gelegentlich seines
Jubiläumsfestes vorm Jahr zur erstmaligen Aufführung kam.
Hier , iu der Beherrschung der Chor - und Orchestermassen , zeigte
sich Herr Pfeiffer so recht in seinem kapellmeisterlichen Fahr¬
wasser und die Nebersicht , Schlagfertigkeit und das Feuer mit
dem er seine Kräfte führte , verdient höchstes Lob und Aner-
kennung . Das Werk selbst zeigte sich mit seinen großen Chor-
und Orchestersteigerungen und feinen wirkungsvollen Solo - und
Ensemblesätzen als durchaus dankbare Aufgabe für den Verein
und wurde in seinen Chören mit tadelloser und verblüffender
Sicherheit zur Geltung gebracht . Die Begleitung wurde von
dem verstärkten K up f erb e r g - Orchester ,n sehr anerken¬
nungswerter Weise besorgt . — Als Solisten begrüßten wir
Frau Hedwig Matern  a vom Mainzer Stadttheater und
Herrn H . Gausche  von Kreuznach . Beide , auf dem Konzert-
Podium bewährte Kräfte , leisteten nicht nur in der Ausführung
der Soli in der Kantate vorzügliches im dromati ;chen Stil,
sondern erfreuten auch durch den Vortrag einiger Lieder . Frau
Materna traf in den Gesängen von Grieg , Dvorap (Als die alte
Mutter ), Novacek (Mandelbäumchen ) und dem da capo begehrten
„Elfe " von Pfeiffer , den intimen Ton in überraschender Weise
und erwies sich als zielbewußte und stimmungsvoll inter¬
pretierende Sängerin . Herr Gausche konnte in „Salome " und

Die drei Wanderer " von Hans Hermann seinen frischen und
schönen Bariton ins beste Licht stellen . Die Ausführenden
wurden durch stürmischen Beifall geehrt , ganz besonders aber
Herr Kapellmeister Pfeiffer , dem es an Lorbeerspenden und
beglichen Sympathiebeweiscn nicht fehlte , und dem wir von
dieser Stelle aus ein „Glück auf " für ■seine neue Stellung
zurufen . . . . ® - ® -

Kleine Mitteilungen . Die Versammlungen des Verbandes
der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein fanden Samstag in

Darmstadt in Anwesenheit des Großherzogs von Hessen statt.
In Newyork fand zu Ehren des bekannten Berliner Spezialisten
für Ohrenleiden , Dr . Albert Jansen , ein Diner der Newyorker
Aerzteschaft statt , an der mehr als hundert der berühmtesten
Aerzte teilnahmen . — Der Landschaftsmaler Hermann Krüger
ist im Alter von 74 Jahren in Baden -Baden infolge eines
Schlaganfalles gestorben . — Björn Björnson , der Sohn
Björnstjerne Börnsons , der frühere Leiter des National-
Theaters in Christiania , ist für die nächste Saison an das
Hebbel -Theater als erster Regisseur berufen worden . - Eine
interessante Sängerin tritt in der Quenn 's Hall in London auf,
die besonderes Interesse hervorruft , weil sie die Tochter Mark
Twain 's ist. . . . .

Residenz -Theater . „Staatsanwalt Alexander ", Carl Schü
lers packendes Schauspiel , gelangt Montag  wiederum
zur Aufführung . Am Dienstag wird der mit großem Beifall
anfgenommene neu : Schwank „Der Stammbaum " wiederholt.
Frank Wedekinds Tragödie „Erdgeist " geht am Mittwoch - in
Szene und die sensationelle Groteske „Gretchen " am Don

"^ Wochenspielplan der Oper zu Frankfurt a. M . Montag,
1 Juni : „Der Freischütz ". — Dienstag , 2. „Don Juan " .
— Mittwoch , -3. „Die lustige Witwe ". — Donnerstag , 4.
„Der fliegende Holländer " . — Freitag , 5. Geschlossen. -
Samstag , 6. „Djamileh ". „Feuersnot ". — Sonntag , 7
„Pelleas und Meltsande ". — Montag , 8. „Ein Walzer
tranm " . — Dienstag , 9 . „Maiton ". — Mittwoch , 10. „Ma¬
dame Butterfly ".

Wochenspielplan des Frankfurter Schauspielhauses . Mow
tar 1. Juni : „Ein Blitzmädel " . — -Dienstag . 2 . „Nathan
der Weise ". — Mittwoch , 3. „Wallensteins Lager " , hieranf
„Die Piccolomini " . — Donnerstag , 4. Wallensteins Tod ".
— Freitag , 6 . „Ein Fallissenient " . — Samstag , G. Die
lglückliche Gilberte " (Hcureuse ) . — Sonntag , 7. . „Die glück¬
liche Gilberte " . — Montag , 8 . nachmittags : „Bei uns da
drüber " . Abends : „Alt -Heidelbeoz ". — Dienstag , 9. „Ein
Blitzmädel ". — Mittwoch , 10. „Die glückliche (Gilberte ". ,

Eulenburgs politische Schriftstücke . In der leidigen
lenburg - Sache schweigt Harden in der jüngsten Ausgabe de-
„Zukunft " . An reger Nachfrage hat es natürlich nicht geM
aber auch Harden wird von der Empfindung geleitet sein, bajj
einige Ruhe in der Angelegenheit wohltuend wirkt . Bemerkens,
wert und wahrscheinlich ist , was der Berliner Vertreter bet
„Newyorker Staatszcitung " seinem Blatte über die amtliche,,
Maßregeln gegen den Schloßherrn von Liebenberg schreibt . Er
rückt die mchtsexnelle Seite der Sache . ins Licht , aus bei
Empfindung heraus , daß das Suchen nach verborg «,
neu Schriftstücken  im Liebenberger Schlosse nicht ledig,
lich dem Beweismaterial gelte , auf Grund dessen der des
Meineids dringend Verdächtige zu verurteilen sei. Er vermutet
also ein Interesse besonderer Persönlichkeiten cm der Ausfin¬
digmachung von Schriftstücken im Besitz des Fürsten Eulen¬
burg , deren Mißbrauch durch Veröffentlichung von dritter
Seite hintangehalten werden solle. Der Schluß liegt nahe , daß
politische Schriftstücke gemeint sind.

Landesverräter . Die Untersuchung gegen den Bizewacht.
meister Girnstein vom 23 . Feld -Artillerie -Regiment in Koblenz,
zwei Unteroffiziere und einen Waffenmeister in der großen
Landesverratssache Schiwarra ist abgeschlossen . Gegen die Be.
schuldigten ist Anklage wegen Verrats militärischer Geheim-
nisse erhoben . Die Verhandlung findet am 30. Juni vor dem
Kriegsgericht der 16. Division in Köln statt.

Weinfälschungen einer Winzergenossenschaft . Gegen die
elsässisch- lothringische Zentral -Winzergenossenschaft soll, wie
der Korrespondent der „Franks . Zeitung " erfährt , eine Unter-
suchung wegen Weinfälschung schweben. Große Posten des im
ganzen etwa 5000 Hektoliter fassenden Lagers in Schiltigheim
seien unter Siegel gelegt worden . Statutengemäß beschäftigt sich
die Genossenschaft mit Vertrieb von Naturwein.

Eine seltsame Wandlung . Eine junge Dame in Wien , Frä ».
lein Leopoldine Zahn , hat sich plötzlich in einen jungen Mann
verwandelt , ein Ereignis , das , wenn es auch nicht gerade ver¬
einzelt dasteht , doch geeignet ist , großes Aufsehen zu erwecken.
Fräulein Zahn war siebzehn Jahre alt geworden , hatte stets
als Mädchen gelebt , sich von ihren Freundinnen in nichts un-
terschjeden , und ihre größere Strebsamkeit war vielleicht das
einzige , in dem sie etwas von der Norm abwich . Als aber aus
dem eckigen Backfisch absolut sich keine Jungfrau entwickeln
wollte , vielmehr Hände und Füße das weibliche Maß hinter sich

'ließen und ein Bärtchen auf der Oberlippe zu sprossen begann,
entschloß sich die Frau Mama , den Hausarzt vertraulich zu

-Rate zu ziehen . Die Untersuchung ergab , daß sich Fräulein
Leopoldine in ihrem siebzehnten Lebensjahre in einen jungen
Mann verwandelt hatte . Herr Leopold wähnt sich im siebten
Himmel , und wenn er dereinst dem Vaterlande seine Dienste
als Soldat weihen wird , wird er gewiß mit stiller Heiterkeit
an die Zeit zurückdenken , da auch ihm , wie so vielen jungen
Mädchen , ein Leutnant als das Ideal seiner Wünsche vor¬
schwebte.

Ein Prinz als Duellant . Mittwoch hat in Petersburg ein
Duell zwischen dem Prinzen Louis Napoleon Murat , Ritt¬
meister im Garderegiment zn Pferde , mit zwei Marineoffi¬
zieren , den zwei Brüdern v. Plehn , stattgefunden . Das erste
Duell war resultatlos , beim zweiten wurde der Leutnant Paul
v. Plehn von Murat durch die Lunge geschossen und tödlich
verletzt . Der Prinz blieb unverletzt.

Eine teure Last . Der Schnelldampfer „Kronprinz Wil¬
helm ", der gestern von Newyork kommend in Bremerhaven
cintraf , überbrachte 50 Mill . Mark in Gold und Silber .^

Abgcfaßt . Zwei als Bauernjungen verkleidet : junge Män¬
ner versuchten nachts in die in der Nähe der Nikolai -Brücke
ankernde kaiserliche . Dacht „Standart " einzudrjngen , wurdm
jedoch von der Wachmannschaft entdeckt und der Geheimpolizei
übergeben . Die Dacht wird einer genauen Untersuchung unter-
zogen werden , bevor sie nach Peterhof abgeht.

Eine wirkliche Krinoline ist am Hellen Tage und zurzeit
des lebhaftesten Straßenverkehrs in Regent -Street in Lon¬
don aufgetaucht . Eine kecke und beliebte Variätö -Künstlerm
hatte um 100 Pfund gewettet , daß sie das Wagnis unternehmen
werde , am lichten Mittage in der Tracht der 50er Jahre des
vorigen Jahrhunderts die Regent -Street entlang zu gehen So
fuhr die junge Dame denn im Einspänner bis zum Dlfow»
Zirkus , wo sie ausstieg , um ihren Weg zu Fuß mitten durch die
Menge der staunenden , fashionablen Straßenpassanten anzu¬
treten . Sie trug ein violettes Popelinkleid , daß über eine rie¬
sige Krinoline gespannt war . Ein kleiner , verwegener yut
und eine Rattenschwanz -Boa vervollständigten das Kostüm . S >e
ließ sich durch das Aufsehen , das ihr Erscheinen erregte,
stören , sondern ging ruhig die Straße einmal auf und nieder-
Dann bestieg sie in dem frohen Gefühl , die Wette gewonu
zu haben , ihren Wagen und fuhr heim.

Der Mörder feiner Frau ? Unter dem dringenden ver¬
dacht , seine Frau ermordet zu haben , wurde gestern in H« ws-
dorf an der Nordbahn der Vorarbeiter Napiralsky
Die Frau wurde vor einigen Tagen in Lunden bei Kret er¬
mordet aufgefunden.

Lokaler. )
Juni . AW

Der Mai hat nicht gehalten - was man vom WonnemMi
erhoffte . Zchar blieben die sonst so gefürchteten
ms , dafür -aber haben Hagelschläge und Gewitterregen
(Landwirtschaft großen Schaden zugefügt . Die lange m »
Periode hinderte die Bestellung des Feldes und hielt die ^
beiten in den Weinbergen auf . So ist vom «wunderp
Monat Mai " wenig gutes zu sagen . Er kann gehen . «
nimmt der Juni  seinen Anfang , der eigentliche vom
monat . Die alten Germanen nannten ihn „Brachmo  ,
hergeleitet von der Bearbeitung des Brachfeldes bei dtt
nannten Dreifelderwirtschaft . Der Juni bringt uns di ^
ften und schönsten Tage des Jahres ; er bringt uns den ^
Sonnenwende , den astronomischen Sommersanfang-

Vom Juni verlangen wir Trockenheit und Warme . „ „
naß und kalt der Juni war , verdarb er meist das ^ ganze, -o
lautet eine alte Bauernregel , der sich noch folgende anschl
Menschen und Juniwind ändern sich geschwind . — ^  jja
(24.) bitt ' um Regen , nachher kommt er ungelegen . Kf
September soll geraten , das muß schon im Juni braten.
den Juni kommt es an , ob die Ernte soll bestab n . >
Corporis Christi (24 .) klar , bringt es uns em gutes er
Wenn der Kuckuck noch lang nach Johannis schrei,
Mißwachs und teure Zeit . — Vor dem Johannistag t ■> ne „,
Gerste man loben mag . — Vier Tage vor und nach de
wende (21.1 zeigen die Winde bis Sumers 0 ^ „
Stellt der Juni mild sich ein , wrrds auch der Dezemver r ^ elt
Regen am Siebenschläfertag (27.), bringt Regen ste " Min
darnach . — Juni trocken mehr als naß , füllt mit ^
das Faß . — . Regen am St . Vitustag (15.), die GM » e§
vertragen mag . — Am Medardus (8.) es nicht regn ^
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- -777 sonst wohl vierzig Tag . — Medarbus (8.) gibt keinen
B® - mehr her , der dem Weinstock gefährlich wssr . — Wie 's
Äer " ist am Medardustag (8.), bleibt es sechs Wochen lang
~ „A — Regnets am St . Barnabas (11 .), schwimmen die
Gliben bis ins Faß . —

!^ is 3- soll -es schön und warm bleiben , vom 4. bis 7. trübe
regnerisch sein , vom 8. bis 26 . heiß , am 30. aber „sehr kalt"

",1-den. Der Meteorologe Bürgel, -ein Nachfolger Farlbs,
ffftlt für den Juni nur wenig schöne Tage in Aussicht . Der
Monat soll im großen und ganzen kühle , feuchte Witterung
Gingen, nur während der Tage vom 20. bis 25 . ist auf schönes,
moiwes, sonniges Wetter bei klarem Himmel zu rechnen . Den
u Juni bezeichnet der Gelehrte als einen kritischen Tag von
mittlerer Stärke , der Regen und Wind im Gefolge führen
därste, im 28. Juni aber erblickt Bürgel einen kritischen Ter¬
min von nur untergeordneter Bedeutung.
" Die Dichter nennen den Juni den „Rosenmonat " , denn die
Rose ist das Sinnbild des Junimonats . Stehen doch in diesen
»aaen allerorten Tausende von Rosenblüten in duftigster
«rächt. In Gärten und Anlagen , überall herrscht der bal¬
samische Duft der roten, weißen und gelben Rosen vor. Auf
I-NI Blumenmarkt gehen die anderen Kinder Floras unter in

verschwenderischen Fülle der schönsten Rosen . Die Blüte-
-eit der O b st b ä u m e ist vorüber . Aber eine andere Blüte-
mt hat begonnen : die der Ziersträucher , mit denen die Um-
orbung Wiesbadens so reich ausgestattet ist. Prachtvoll duften
die blühenden K a st a n i e n. Dneben blühen die Syringen
Mieders, in ihren verschiedenen Sorten und Farben , die groß¬
blumigen Alpenrosen,.  Rhododendron , in mannigfachen
Arten, der schimmernde Goldregen,  der in seinem Gold
das Gift verbirgt , ferner der wohlriechende Weißdorn
Mehlbeerbaum ), der prächtige Rotdorn,  eine später zur
Uiite kommende Varietät , und viele andere Ziersträucher mit
längerer oder kürzerer Blütezeit . Das nahende P f i n g st -
?kst verheißt dem von den Alltagsgeschäften ausruhenden
Großstädter den unvergleichlichen Genuß , in einem Blüten-
wald  spazieren gehen zu können . Und daß die duftenden
Blüten nicht schonungslos heruntergerissen und die blühenden
Gesträuche nicht demoliert werden , dafür bürgt der gesunde
Sinn unserer Bevölkerung , der „naturwissenschaftliche Unter¬
richt im Freien " und die „Blumenpflege der Kinder in den
Schulen." ,*>»«: >. 3;^ : ■

- " - ' * * * ■S**T .*# I

Dem hundertjährigen Kalender nach dürfte sich die
un g im Juni  ziemlich veränderlich gestalten^

Nt-
Vom

Ein mysteriöser Vorfall beschäftigt seit gestern morgen die
hiesige und Biebricher Polizei . Als gestern vormittag ein Ar¬
beiter aus Biebrich in die Nähe der Wagner -Allee kam , hörte
er auf dem Felde ein Stöhnen und Wimmern . Er ging den
Klagelauten nach und fand in einem Kornfelde zwei I u n -
gen gefesselt:  mit einem Stricke waren den Bedauerns¬
werten Hände und Füße dermaßen zusammengeschnürt , daß
ihnen jegliche Möglichkeit zur Fortbewegung genommen war.
Ter Arbeiter rief sofort die Polizei herbei , welche feststellte,
daß beide Jungen aus Wiesbaden  seien , und zwar
ber Sohn eines Schlossermeisters und der Sohn des Schutz¬
manns Becker von hier . Die Jungen erzählten , daß am
Samstag nachmittag in Wiesbaden ein Herr zu ihnen auf den
Spielplatz gekommen sei mit der Bitte , sie möchten ihm gegen
ein gutes Trinkgeld von der Adolshöhe aus ein Paket in die
Stadt tragen . Ahnungslos gingen die Jungen mit . Der
Fremde führte sie ins Feld und betäubte den ältesten Jungen
von etwa 10 Jahren durch einen Schlag auf den Kopf . Da¬
raufhin fesselte er den 9jährigen Becker . Ob nun ein Sittlich¬
leitsverbrechen begangen wurde , steht noch nicht fest. Als der
bewußtlose Junge erwachte , war es schon dunkel . Die beiden
Knaben wälzten sich nun so, daß sie nebeneinander lagen , jedoch
konnten sie sich gegenseitig nicht helfen . So mußten sie die
Nacht auf dem Acker zubringen , bis man sie am Sonntag vor¬
mittag fand . Beide waren total -erschöpft , lieber das Ergeb¬
nis der ärztlichen Untersuchung bewahrt die Polizei vorläufig
Stillschweigen. Hoffentlich gelingt es den eifrig betriebenen
Nachforschungen, den Täter zu ermitteln.

Unglücksfall oder Schabernack ? Am Samstag vormittag
mieteten zwei hiesige junge Leute bei dem Bootverleiher L.
Schröder I . in Schierstein ein neues Boot und fuhren damit
ms dem Hafen in den offenen Rhein . Das Boot ist bis heute
noch nicht zurückgebracht . Wie die polizeilichen Recherchen er¬
gaben, wurde das Boot mit den Insassen in Erbach gesehen.
Es ist daher anzunehmen , daß die jungen Herren an irgend
einem Rheinort das Boot verließen nnd mit der Bahn nach
Wiesbaden zurück fuhren , um sich das Rudern gegen den Strom
zu ersparen . Dieses Vorgehen könnte ihnen teuer zu stehen
kommen, da mittlerweile Anzeige bei der Polizei erfolgte.

Freisinnige Wählervcrsammlung . Am Samstag abend fand
in der Turnhalle Hellmundstraße -eine öffentliche Versammlung
ier freisinnigen Volkspartei statt . Nachdem Dr . Junger-
mann  im Namen des Vorstandes die Versammlung eröffnet
bette, ergriff Justizrat Dr . A l b e r t i , der Kandidat für die
Landtagswahl , das Wort . Er gab eine Uebersicht über die
^ "tigkeit des letzten Abgeordnetenhauses und erging sich dabei
besonders eingehend über das Schulgesetz . Er sprach weiter
über die Nassau ische Gesetzgebung,  über den Fall
Eppstein,  über/die derzeitige Bedrückung der Deutsch-
jk ath  0 l i k e n, über die Polenfrage,  verwarf die Aufsicht
>u der Schule durch Geistliche und die öffentliche Ausübung des
Wahlrechtes.' ' Als zweiter Redner trat Pfarrer K 0 r e l l auf.
^ gab in längeren Ausführungen seiner Genugtuung darüber
Ausdruck, daß Justizrat Dr . Alberti als der rechte Mann für
Nassau als Kandidat in Aussicht genommen sei. Der Redner
kodelte die sehr geringe Vertretung des weiblichen Geschlechtes,

mit dessen Streben nach Erringung eines stärkeren Politi¬
ken Einflusses schlecht in Einklang zu bringen sei. Er sprach
ste Hoffnung aus , daß die Politische Gleichgiltigkeit bei der
Zürnenden Wahl ein Ende finden und Dr . Alberti aus der
Wahl als Sieger hervorgehen möge . Es schloß sich den Vor¬
igen eine sehr erschöpfende Diskussion an , an der sich zunächst
, r sozialdemokratische Kandidat , Ewald Vogtherr , beteiligte . Er
"0t ein für unbeschränktes Koalitionsrecht , für die Trennung

Kirche und Staat und für die Zubilligung des aktiven und
Wwen Wahlrechtes an die Frauen . Im weiteren befürworteten
^"ufmann Elöfser - Darmstadt,  Pfarrer K0 rell  etc ..

Kandidatur Albertis . Die Versammlung , welche außer-
^deutlich stark besucht war , endete erst lange nach Mitternacht.
. Verein mittler, « Staatseisenbahnbeamten . Die Verhand¬
ln wurden gestern fortgesetzt . Nach freiem Antrag der
pezirksgruppe Hagen  soll den Ehefrauen der Beamten jähr-
:Iä>, einmal ohne Beibringung einer ärztlichen Bescheinigung
. m Fahrt zum Besuch von Familienangehörigen gewährt
?>ttd :n. Mit der Tendenz des Antrages erklärt sich die Ver-
°mwlung zwar einverstanden , bei der geringen Aussicht auf
MIg aber wird derselbe zurückgezogen . Die Ortsgruppe
^ksen  legt folgenden Antrag vor : Der Verbandstag wolle be-
Ksteßen, dahin vorstellig zu werden , daß auch den mittleren

Beamten , die aus einer Hilfsbeamtenstellung unmittelbar
in die mittlere Beamtenlaufbahn übernommen , sei es vrrwal-
tungsseitig oder auf Wunsch des Betreffenden , die unterbrochene
Hilfsbeamtendienstzeit als pensionsfähig in Anrechnung zu
bringen ist . Demgemäß wird beschlossen . Die Ortsgruppe
Gelsenkirchen  beantragt , bei der Vorgesetzten Behörde zu
wirken , daß angestellten Beamten möglichst bald , anzustellenden
den anzustellenden Beamten möglichst bald , den anzustellenden
aber bei der Anstellung die anzurechnende Dienstzeit mitgeteilt
wird . Der Antrag wird zum Beschluß erhoben . Die Orts¬
gruppe Gießen  möchte dem Minister eine Eingabe unter¬
breitet wissen , in welcher für die nichtanstellungsberechtigten
Stationsdiätare die Anstellungsfähigkeit für den Bureaudienst
verlangt wird . Der Antrag wird -einstimmig angenommen . —
Die Sterbekasse zahlt nach einem weiteren -einstimmig gefaßten
Beschluß statt der bisherigen 16% Prozent in Zukunft 21%
Prozent der Sterberente bis zu einem Höchstbetrage von 65 A.
— Die Witwen - und Waisenkasse hat seit ihrem Bestände in
424 Fällen insgesamt 21666 A  Unterstützungen bis zur Höhe
von 545 A  in dem Einzelfall bezahlt . Leiter der Rechnungs¬
kasse ist Rechnungsrat Khritz -Höchst . — Die Darlehnskasse kann
einen Rückgang der Darlehnsgesuche uud eine Zunahme der
Rückzahlungen im letzten Jahre gegen das Vorjahr feststellen.
— Vorort des Vereins bleibt auf weitere 4 Jahre Köln.  —
Als Ort der nächsten Versammlung wurde Homburg
gewählt . Den Schluß der Tagesordnung bildeten Anträge auf
Abänderung der Statuten . Die Versammlung war der Ansicht,
daß diese Anträge noch nicht spruchreif seien und verwies sie
zur Vorberatung an eine aus 7 Mitgliedern bestehende Kom¬
mission . Nach einem Antrag der Bezirksgruppe Cassel sollten
bei der Errichtung von Erholungsheimen für Eisenbahnbeamte
innerhalb der verschiedenen Direktionsbezirke Beihilfen aus
der Vereinskasse gewährt werden . Die Versammlung beschloß,
für derartige , von den durch den Minister Budde ins Leben
gerufenen Anstalten eine Subvention zu zahlen , deren Höhe
zu bemessen dem Vorstande anheim gegeben wurde . Die Er¬
höhung der Mitgliederbeiträge von 1JL40 $ auf H60 Z.
hielt die Versammlung zurzeit noch nicht für durchführbar . Ge¬
gen 1 Uhr schloß der Vorsitzende die diesjährige Versammlung.

Nachtigallen . Man klagt allgemein darüber , daß dieser
Sänger immer rarer wird . Auch in unseren Anlagen blieben
einzelne Standquartiere in diesem Frühjahr unbesetzt . Wer
den Sänger belauschen will , dem sei eine Tour in den Rhein¬
gau angeraten . Hier sind zahlreiche Nachtigallen auf dem
Wege von Geisenheim , Johannisberg nach Mariental : dann
weiter über Eibiygen nach Rüdesheim . Außerdem sind sie zahl¬
reich auf dem Rochusberg , wo man von Anfang des Waldes bis
zur Rochuskapelle alle zwanzig Schritte eine Nachtigall hören
kann , ferner vom Rochusberg durch den Wald bis zum Schar-
lachkopf.

Wochcnprogramm des Kurhauses . Heute Montag werden
die Kurgartenkonzerte von der Kapelle des Regiments von
Gersdorff ausgeführt . Dienstag  ist Solisten -Abend
der Kurkapelle . Nach dem Abendkonzerte finden kinemato-
graphische Vorführungen des hiesigen Kinephontheaters
im Kurgarten , bei ungünstiger Witterung im kleinen Saale
statt . Am Mittwoch bietet die Kurverwaltung im Abonne¬
ment ein Gartenfest mit Doppclkonzerten und großer Illu¬
mination . Für Freitag und S -amstag ist die japanische
Schauspielerin Hanako gewonnen (einfache Preise ) : an
beiden Pfing st tagen  spielt die Kapelle von Gersdorff
P -romenadenkonzerte an der Wilhelmftraße , nachmittags
und abends finden Doppelkonzerte im Kurgarten statt . Der
Pfingstsonntag wird durch eine OrgelMatinee feierlich er¬
öffnet , ausgeführt von dem Orgelvirtuosen Albrecht Hän-
lein und dem Kapellmeister Hermann Inner (Violine ) .

* Auskunftsstelle für Auswanderer . Die Berliner Zen-
tral -Auskunftsstelle für Auswanderer hat hier in Wiesba¬
den  eine Filiale eingerichtet . Unentgeltliche Auskunft gibt
Herr Koloniedirektor a . D . Canstatt , Bülowstraße 10 ; Sprech¬
stunden Mittwochs und Sonntags von 10 - 12 Uhr.

Kursus für Turnlehrer . In der Königlichen Landesturn¬
anstalt zu Berlin wird zu Anfang Januar 1909 wiederum ein
sechsmonatiger Kursus zur Ausbildung von Turnlehrern er¬
öffnet werden . Es wird beabsichtigt , 20 Bewerber mehr als
in den früheren Jahren einzuberufen . Anmeldungen sind spä¬
testens bis zum 1. Jui d. I . durch die Kreisschulinspektoren ein-
zureichen.

* * *

Tagesanzciger für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Der Dummkopf ". Anfang 7% Uhr.
Residenz - Theater: „Staatsanwalt Alexander ". 7 Uhr.
Kurhaus:  Militärkonzerte 4% und 8% Uhr.
Walhalla - Theater: „Ein Walzertraum " . 8 Uhr.
Reichs hallen - Theater:  Vari ^ tH-Vorstellung abends

8 Uhr.
Eden - Theater:  Weisbach -Ensemble , abends 8 Uhr Vor¬

stellung.
Biophon - Theater,  Wilhelmstraße 6 : Täglich Vorstel¬

lungen bis 10 Uhr . Von 9—10 Uhr Operetten -Abend.
Kinephon - Theater,  Taunusstraße 1 : Täglich Vorstel¬

lungen bis 11 Uhr aberchs.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis 10 Uhr abends.
Rathaus - Fe st saal:  Ausstellung Wiesbadener Schaffen¬

der.
Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiserhof — Hotel

Metropol — Taunus - Hotel — Hansa - Hotel
— Walhalla - Restaurant — Friedrichshof.

ans dem Nassauer Land.
Kreis -Lescverein Wiesbaden -Land.

Der Leseverein für den Landkreis Wiesbaden hielt ge¬
stern in Sonnenberg unter dem Vorsitze seines neuen Prä¬
sidenten , des Kgl . Landrats Kammerherrn v . H e i m b u r g,
seine Hauptversammlung ab . Nach den Begrüßungsanspra¬
chen des Kammerherrn von Heimburg und des Obmanns
der S -onnenberger Ortsgruppe , Schreiuernistr . P r e i ß i g,
erstattete der erste Schriftführer des Vereins , Lehrer
W i t t g e n -Nordenstadt , den Jahresbericht über die Tä¬
tigkeit des Vereins pro 1907 . Aus dem Bericht ging her¬
vor , daß der Verein 4900 Mitglieder besitzt , ohne den als
Körperschaft angeschlossenen Vylksbildungsverein B i e b -
r i ch, der allein 400 Mitglieder zählt . Der Verein verfügt
in den Ortsgruppen über 20 Volksbibliotheken , die ihren
Bücherbestand im letzten Jahre von 8289 auf 9221 Bände
vermehren konnten . Ausgeliehcn waren im Jahre 1907
rund 30000 Bände . Es wurde der Nachweis geführt , daß
in den Gemeinden mit Vvlksbibliotheken die Verbreitung

Belte ».

der sittenverderbenden und herzzercllttenden Erzeugnisse
der Schundliteratur brach gelegt wurde.

Als Vertreter der Sonnenberger neuen Ortsgruppe im
Vorstand des Kreisvereins wurden die Mitglieder Ludwig
Heinrich Wagner  und Julius T r e s b a ch, als Obmann
der Ortsgruppe Heßloch  wurde Lehrer Schmidt  und
als weitere Vertreter der Ortsgruppe Schierstein Bürger¬
meister Schmidt  gewählt . Die Rechnung betrug in
Einnahme 1335 .63 JL  und in Ausgabe 1243 dl.  Sämtliche
Gelder wurden für Zwecke der Bibliotheken verwendet . Dem
früheren Vorsitzenden des Vereins , Polizeipräsidenten von
Hertzberg  in Eharlottenburg , dem Ehrenvorsitzenden
!des Kreislesevereins , wurde , ein Begrüßungstelegramm
übersandt . Dann hielt Privatdozent Dr . Bergmann
einen beifällig aufgenommenen Vortrag über die Bewohner
unserer Gegend in vorgeschichtlicher Zeit . Wie zu Anfang,
so trugen auch am Schlüsse der Verhandlungen die beiden
Sonnenberger Gesangvereine „ Gemütlichkeit " und „Con-
cordia " einige Chöre vor.

* .

g. Biebrich , 1. Juni . Die Mitglieder der im Deutschen
Techniker -Verband zusammengeschlossenen technischen Vereine
von hier , Wiesbaden und Mainz besichtigten gestern vormit¬
tag unter Führung des Dipl .-Jng . Maurer bezw. Dr . chem.
Bastian den Neubau der Henkell 'schen Sektkellerei . — Der Mas¬
senbahnverkehr hatte gestern wiederholt , wie überhaupt öfter
an den letzten Sonn - und Festtagen , an Störungen infolge der
Betriebsüberlastung zu leiden . Meist wurden diese durch Kurz¬
schlüsse verursacht.

A . Biebrich , 1. Juni . Ein schlimmer Unfall  wider¬
fuhr der neuen Dampf - Automobilspritze.  Nachdem
vor einigen Tagen durch einen Kesselrevisor der Kessel der
Dampfspritze untersucht und die Maschine wieder zusammenge¬
setzt worden war , fand am Samstag nachmittag eine Probe¬
fahrt statt . Unter Leitung des Herrn Branddirektors Tropp,
im Beisein des Fabrikmonteurs , sowie der Besetzung durch
Feuerwehrmannschaften fand die Ausfahrt statt , bei der Ma¬
schine und Kessel den Anforderungen vollauf genügten . Bei der
Zurückfahrt durch die Rathausstraße und Schulstraße nach dem
Spritzenhause scheute an der Ecke der Rathausstraße ein Pferd
vor dem Motorwagen . Der Führer der Dampfspritzc ver¬
suchte bei scharfer Fahrt in kurzer Biegung nach links auszu¬
weichen . Hierbei kam der Hintcrwagen der Dampfspritze in-
Schleudern , so daß sie nach rechts umschlug . Nun bot sich ein
schrecklicher Anblick . Das Feuer schlug meterhoch aus der
Feuerung , der Dampf hüllte die Nnfallstelle ein . Herzzerrei¬
ßende Hülferufe eines Feuerwehrmanns , der unter den vor¬
deren Teil der Spritze zu liegen kam , tönten dazwischen . Herr
Branddirektor Tropp  stürzte über den Wagenführer hinweg
auf . das Trottoir , desgleichen die sich im Heizraum befindlichen
Feuerwehrmannschaften . Es fehlte nicht an beherzten Män¬
nern , die trotz der Gefahr , daß es zu einer Kesselexplosion kom¬
men könne , dem verunglückten Wagenführer , Schlosser .Bau¬
me r t, zu Hülfe eilten . Die Dampfspritze wurde durch Hebe¬
bäume gelüftet , so daß man den Verunglückten hervorziehen
konnte . Demselben wurde im Rathaus -Nebenbau ein Notver¬
band angelegt . Mittlerweile war es der Feuerwehr gelungen,
das Feuer in der Dampfspritze zu löschen und den im Kessel
befindlichen Dampf auzulassen . Alsdann wurde ein Gerüst aus¬
gestellt und mittelst Flaschenzügen die Dampfspritze , die 94 Ztr.
wiegt , gehoben . Wenn auch die Maschine selbst keinen beson¬
deren Schaden genommen hat , so ist doch das Aeußere dermaßen
geschädigt , daß man mit einem erheblichen Betrag der Repara-
tnrkosten zu rechnen hat . Der Branddirektor von Wiesbaden
war mit einigen Feuerwehrleuten an der Unfallstelle zur Hilfe¬
leistung erschienen.

h. Schierstein , 1. Juni . Die am Samstag von der sozial-
demokr . Partei nach dem „Anker " einberufenc Wählerver.
s a m m l u n g war gut besucht . Der Referent D i e h l -Frank¬
furt sprach über die Organisationsarbeit zur bevorstehenden
Landtagswahl . — Die morgen abend stattfindende Gemeinde¬
vertretersitzung wird über die Verlängerung des Vertrages
wegen Erteilung einer Vorkonzession zum Betriebe der Rhein¬
gau -Rundbahn beraten.

st Idstein, 1. Juni . Auf der „Tenne" fand gestern eine
sehr gut besuchte öffentliche Versammlung statt , welche sich mit
dem Bahnbauprojekt  Butzbach —Usingen —Idstein —Lan-
genschwalbach nach dem Rhein beschäftigte.

jl Idstein , 1. Juni . Gestern abend fand im Hotel „Lamm"
eine vom Nationalliberalen -Verein für Idstein und Umgegend
einberufene öffentliche Wahlversammlung  statt , in
welcher der Abgeordnete Bartling  sein Programm für die
folgende Legislaturperiode entwickelte.

-h- Medenbach , 30 . Mai . Am 5. und 6. Juli feiert der Ge¬
sangverein „Frohsinn"  sein 25jähriges -Stiftungsfest . Zahl¬
reiche Vereine aus der Nachbarschaft haben ihre Beteiligung
zugesagt . Eine goldgestickte Fahnenschleife aus dem Kunstin¬
stitut Vietor -Wiesbaden wird dem Verein überreicht werden.

n . Braubach , 30 . Mai . Die Gri,benverwaltung
beabsichtigt , von Her hiesigen (Grube Rofenberg aus - einen
E r z f ö r d e r st 0 ll e n nach der Staatsbahn anzulegen.
Hierdurch wird der Erztransport mittels Wagen nach Her
Bahn eingestellt , wodurch große Ersparnisse erzielt werden.
Ferner soll in der Nähe der Grube eine Aufbcrcitnngsan-
stalt gebaut und am Koppelstein , zwischen Braubach und
Oberlahnstcin , nach Kupfer geschürft  werden . —
Die städt . Verwaltung hat die Erbaung eines neuen
Leichenwag  e rt s dem Stellmacher Philipp Dreßler hier
übertragen . — Anläßlich des Feuerwehrtages in Vallen¬
dar am 30 . und 31 . Mai werden am nächsten Montag etwa
300 Feuerwehrleute unsere Stadt ' und Hie Marksburg be¬
suchen . — Der e v a n g . K i r ch e n ch 0 r hat beschlossen , an
dem Bundesfest in Nassau teilzunehmen.

□ Limburg , 30 . Mai . Ter diesjährige Genossenschafts¬
tag des Verbandes der nass.  I a n >d w i r t s ch a f t I. Ge-
n 0 s s c n s ch a f t e n E . V . findet Sonntag , 5 . Juli , hier
im großen Saale des Gasthauses „Zur alten Post " ' statt.
Als Referenten sind gewonnen : Pfr . B a l z e r -Eckelshau¬
sen über das Thema : „ Die soziale Bedeutung des länd¬
lichen Genossenschaftswesens " , sowie LandwirtschaMnspek-
tor Dr . H 0 r n y -Wiesbaden über „ Genossenschaftliche För-
derung des landwirtschaftlichen Betriebes " .

aus den Nachbarländern.
y . Darmstadt , 30 . Mai . Der verstorbene Rentner

Phil . Renn  hat verschiedene hiesige gemeinnützige In¬
stitute mit bedeutenden Legaten bedacht . Ter Freimaurer¬
loge vermachte er 25 000 »̂ , ferner stellte er dem Groß-



Seilt l __
Herzog zur Verschönerung -der Stadt lOOM -^l den Klein-
kindcrschulen 16000 Jl,  dem Verkehrsverein 6000 Jl,  dem
Verein Mr arme Wöchnerinnen und dem Verein Volksküche
je. 50M Jl  usw ., im ganzen ca. 80000 c# , für wohltätige
Zwecke zur Verfügung.

Line sechstägige Aussage vor Gericht.
In Rom spielt sich zurzeit unter ungeheurer Erregung

des Publikums innerhalb und außerhalb des Gerichtssaales
ein Movdprozeß ab , von dem man das bekannte Wort:
„Die Szene wird zum Tribunal " umkehren kann : das
Tribunal ist zur Szene geworden , auf der Don Felice,
eine bekannte Neapeler Maske , sich austobte . Es handelt
sich um den Bildhauer Cifariello , der des Mordes an seiner
Frau angeklagt ist . In sechs Verhandlungstagen geschah
weiter nichts , als daß Cifariello die Geschichte seiner Liebe
erzählte . Er schilderte die Zweifel und . schmerzlichen
Zuckungen seiner gemarterten Seele , den nie ruhenden
Kampf zwischen Haß und Liebe , in dem sein Geist und seine
Tatkraft sich aufrieben , die langen , schlaflosen Nächte und
die kurzen Augenblicke berauschenden Glückes , welche die
unselige Frau ihm bereitet . Sie war das Rätsel , der Him¬
mel und die Hölle seines Lebens — in ihrer Nähe fühlte
er sich friedlos , fern von ihr , ohnmächtig gegen die heißen
Leidenschaften , die sie in seinem Herzen entfacht . Sein
Schaffensdrang erlahmt und der Gedanke an die früheren
tatenfrochen Tage erfüllt ihn mit brennender Pein . Um
seine Gesundheit besorgt , rät ihm der Arzt , in den Alpen
Ruhe und Erholung zu suchen ; doch sie ist etwas brustlei¬
dend und kann ihm nicht folgen . Wie soll er sich
von ihr trennen , wohin sich wenden ? Sie fährt nach Rom,
um ihre Sommertoiletten zu holen ; er bleibt allein auf
dem Posilip . Da , eines Tages erhält er aus Rom einen
Brief feines Anwalts , worin ihm kurz mitgsteilt wird,
seine Frau möchte ihn auf gütlichem Wege zur Scheidung
veranlassen . . .

In wahnsinniger Verwirrung eilt er nach Rom . Das
Nest ist leer . Die Frau , sagt ihm der Hausbesorger , ist
wenige Stunden nach ihrer Ankunft wieder auf die Bahn
gefahren und jetzt vermutlich in Port d' Anzio . Er begibt
sich dahin und fragt und sucht und bittet um Auskunft . Tie
Leute sehen ihn verwundert an und denken , er habe wohl
den Verstand verloren . Ein Freund nimmt sich endlich
seiner an , bringt ihn zu sich, legt ihn ins Bett und tröstet
ihn mit der Versicherung , seine Frau sei im nahen Nettuuo
und werde bald kommen . Doch konimt sie nicht, und er
verzehrt sich in verzweifelter Schnsuch nach einem guten
Worte aus ihrem Munde , nach einem Blick ihrer blauen
Augen . . .

__ Cifariello wird vom Vorsitzenden unterbrochen : Fassen
Sie sich kürzer . Sie sprechen schon den fünften Tag , und
wir wissen noch nichts von der schweren Tat , um derent¬
willen Sie vor Ihren Richtern stehen.

Cifariello bricht in Tränen aus und schreit : Herr Prä¬
sident , lassen Sie mich sprechen oder ich sterbe ! — Er kann
aber doch nicht weiter sprechen . Sein Körper bebt , seine
Hände schlingen sich krampfhaft ineinander , das Auge
bricht , er fällt ohnmächtig in die Arme der herbeieilenden
Gendarmen.

Am sechsten Verhandlungstage endlich gelangte Ci¬
fariello an das Ende seiner Aussage . Er begann mit der
Bitte an den Vorsitzenden , dieser möge Mädchen und Kin¬
der aus dem Saal entfernen lassen. Drei lange Jahre
dauere seine Oual , die Blicke der Mädchen und Kinder
töten ihn . Um Ehristi willen , wenn nur ein Funken Barin¬
herzigkeit in ihren Herzen lebt , mögen auch die Frauen
hinausgehen . Die Zuhörer klatschen Beifall und rufen:
Frauen hinaus ! Die Frauen lassen sich aber nicht einschüch-
tcrn und bleiben , bis der Verteidiger in aller Form ihre
Ausschließung beantragt . Die Gendarmen können diesen
Befehl nur mit Mühe vollziehen . Die Frauen werden auf
der Straße furchtbar beschimpft.

Cifariello erzählt sodann seine Irrfahrten von Porto
d'Anzio nach Roin und Neapel und wieder nach Rom . Er
fühlt sich betrogen , ohne Beweise zu haben . Endlich findet
er in einem Buche den Brief eines Bankiers , der seiner
Frau schon in früheren Jahren nachstellte . Ec stellt Nini
zur Rede , sie weint , leugnet , küßt ibn ; er ist schwach und
bald wieder ihr Sklave im Orangenduft des Posilippo . In
der Pension Mascotte durchlebt er an ihrer Seite von
neuem alle Seligkeiten der Liebe , eines Tages aber er¬
scheint der Bankier , es beginnen die furchtbaren schlaflosen
Nächte, die ihn erschöpfen und verwirren , er kauft den Re¬
volver , um sie zu erschießen ; sie hat auch einen Revolver.
Will sic sich etwa ebenfalls töten . Der Gedanke erfüllt ihn
mit Bangen.

Die letzte Nacht , die schreckliche Nacht bricht an . Die
Herzenspein gönnt ihm keine Ruhe : sie schläft ruhig an
seiner Seite , ihr Atem umhancht kühlend seine glühende
Stirn ; da wirft er sich tränenübcrströmt auf sie und küßt
ihren Mund . Sie erwacht , stößt ihn von sich und schreit:
Geh ' doch, du hast ja kein Geld , und mir hat man gestern
3000 Lire angeboten , nur um meinen Akt betrachten zu
dürfen . In rasender Wut aufschäuniend , ergreift er den
Revolver , und was darauf geschehen, weiß er nicht, ist aus
seinem Gedächtnis entschwunden . — Als Cifariello das
Wort gesprochen , sinkt er zu Boden und wird ohnmächtig
hinausgetragen.

Handel und verkehr.
Berlin , 1. Juni . Am Mittwoch , den 3. Juni er ., bleibt

die Berliner Börse wegen der Wahlen geschlossen.
Berlin , 30. Mai . Der Regierungspräsident von Düssel¬

dorf veröffentlicht nach dem Reichsanzeiger die Aufhebung
des Ausfuhrverbots  für Heu und Stroh aus Holland.
Die Anordnung tritt am 1. Juni in Kraft.

Stuttgart , 30. Mai . Die Einnahmen der württem»
bergischen Staatsbahnen  betrugen im April dieses
Jahres 5,873,000 X,  das sind gegen den gleichen Zeitraum des

_ _ Wiesbadener General -Anzeige»
Vorjahres weniger 195000 JL Dabei ist die Zahl der beför¬
derten Personen » um 422,196, das sind 10 Prozent , gestiegen.

Paris , 30. Mai . Die Bank von Frankreich hat
den Lombardzinsfuß von 4 Prozent ans 3%  Prozent ermäßigt
und den Wechseldiskont mit 3 Prozent unverändert belassen.

Gmchtrsaal.
Mit einer eigenartige, > Angelegenheit

hatte sich die Strafkammer zu Braunschweig zu beschäftigen. Im
Jahre 1906 trat in dem kleinen Orte Negenborn eine Krankheit
auf, von der im Laufe der Zeit nahezu 100 Personen heimge¬
sucht worden sind. Der wahre Charakter der Krankheit , die

sich in heftigen Schmerzen , krampfartigen Zuständen und mehr
oder weniger schnell zunehmendem körperlichen Verfall äußerte,
blieb unbekannt , bis im Januar d. I . im Holzmindener Kran¬
kenhause bei einer Frau R ., die von der Krankheit befallen war,
Bleivergiftung festgestellt wurde . Die eingeleitete Untersuchung
führte zu der Entdeckung, daß der Mühlenbesitzer Kraus in
Negenborn die Mahlsteine mit Blei hatte ausgießen lassen, um
schadhafte Stellen auszubessern . Die Untersuchung des beschlag¬
nahmten Mehles ergab , daß beim Mahlen des Getreides ein
Zerreiben des Bleies erfolgt und Teile davon ins Mehl gelangt
waren . Es wurde deshalb gegen den Mühlenbesitzer Anklage
wegen fahrlässiger Tötung erhoben. Die Strafkammer ver¬
urteilte den Mühlenbesitzer Kraus wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung und wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel¬
gesetz zu sechs Wochen Gefängnis.

Sport.
Pferdesport.

Bei dem gestrigen großen Hamburger Rennen gewann den
ersten Preis das Königliche Hauptgestüt Graditz:  Brau¬
ner Hengst „Anklang ", Jockey Bullak , den zweiten Preis Frhr.
Eduard v. Oppenheim , Fuchshengst „Sieger ", den dritten Preis
Herrn G . Beits braune Stute „Niowana ".

Athletik.
Die O l y m p i s che n Spiele  i n L e i P z i g,

die neben verschiedenen nationalen Konkurrcnen , auch die
Ausscheidungskämpfe für die deutschen Vertreter bei den
Olympischen Spielen in London brachten , zeitigten sehr
günstige Resultate . Für die Olympischen Spiele in Lon¬
don wurden danach folgende deutsche Leichtathleten be¬
stimmt : V. Börninghausen -Duisburg , Hoffmann -Berlin,
Rehder -Hamburg , Dr . Trieloff -Duisbuvg , Braun -München,
v. Siegel -Berlin , Breyneck-Duisbuvg , Hesse-Leipzig , Ret-
telbcck, Wilhelm , Herm . Müller und Gunia -Berlin , Uet-
riller -Tanzig , Mühl -Frankfurt a . M ., Berti -Halle , Welz-
Berlin , Dr . Mallwitz -Berlin . Leiter der Mannschaft ist Re¬
ferendar Mchlkopf -Duisburg . Repräsentant der erste Vor¬
sitzende der Deutschen Sport -Ver . f. Athletik , C. Diem.
Breyneck.

Letzte Drahtnachrichten.
Einzug des schwedischen Königspaares.

Berlin , 1. Juni . In später Nachmittagsstunde er¬
folgte gestern programmäßig der feierliche Einzug des
schwedischen Königspaares in der Reichshauptstadt . Auf
dem Lehrter Bahnhof fand großer Empfang statt . Gegen
5J Uhr traf das Kaiserpaar auf dem Bahnhofe ein . Als
der Sonderzug in die Halle cinlief , präsentierte die Ehren¬
kompagnie und die Musik spielte die schwedische National¬
hymne . Die Begrüßung zwischen dem schwedischen Königs¬
paar und dem Kaiserpaar war eine überaus herzliche . Nach
Vorstellung des Gefolges und des Ehrendienstes schritt der
Kaiser mit dem König , welcher die Uniform seines preußi¬
schen Dragonerrcgiments trug , die Front der Ehreukom-
pagnie ab , die darauf in Parademarsch defilierte . Dann
erfolgte der Einzug in die Stadt . Die Majestäten saßen im
offenen Galawagen , unterwegs von dem Publikum und den
spalicrbildenden Kriegervercinen mit Hochrufen begrüßt.
Auf dem Pariser Platz erfolgte die offizielle Begrüßung des
Königspaares durch die städtischen Behörden . Auf die Be¬
grüßungsansprache des Oberbürgermeisters Kirschner
dankte der König in deutscher Sprache . — Im königlichen
Schloß fand abends 7 Uhr Galatafel statt.

Vorgehen italienischer Jnfanterieoffiziere.
** Rom , 1. Juni . 18000 Jnfanterieoffiziere haben eine

Adresse an das Kriegsministerium gerichtet, in welcher sie u.
a. eine Erhöhung ihrer Bezüge fordern . Gjornale des Jtalia
bedauert/dieses Vorgehen und spricht die Ansicht aus , daß die¬
ses ein Vergehen gegen die Disziplin darstelle.

Entlassung des persischen Ministerinms.
#* Teheran , 1. Juni . Das Ministerium hat seine Ent¬

lassung gegeben, es war der schwebenden Lage im Parlament
nicht mehr gewachsen. (Vergl . Artikel an der Spitze d. Blattes .)

Besetzung der Insel Samos durch türkische Truppen.
** Konstantinopel , 1. Juni . Nach Depeschen Reut Pascha

haben türkische Truppen nach heftigem Kampfe die Insel Sa¬
mos besetzt; die Insurgenten sind in das Innere der Insel ge¬
flüchtet. Der Führer Susulis , welcher sich über das Meer nach
Griechenland flüchtete, wird von einem türkischen Schiffe ver¬
folgt.

Frau Jenny von Koczian.
Luzern , 1. Juni . Prinzessin Amelie von Fürstenberg

ist mit Herrn Koczian und dessen Mutter im Hotel Vikto¬
ria in Luzern abgestiegen . Im Fremdenbuch stehen sie
verzeichnet als Frau Jenny von Koczian mit Sohn und

-Nichte aus Brünn . Sie logierten dort zwei Tage und fuh¬
ren Samstag abend mit unbekanntem Reiseziel weiter.
Das Personal des Hotels verweigerte jede Auskunft und
scheint z.riin Schweigen verpflichtet worden zu sein . Nach
dem Auftreten der drei scheint man die,Familie Fürsten¬
berg zwingen zu wollen , ihre Einwilligung zur Heirat zu
geben . Durch die Begleitung der Madame Koczian soll der
Flucht der Prinzessin alles odiöse genommen werden.

* * *

Unwetter.
** Lüttich, 1. Juni . Ein furchtbares Gewitter , welches

gestern niederging , hat unberechenbaren Schaden angerichtet.
In dem Stadtteil Marguerile drang das Wasser in die Kcl-

_ Montag , 1. Juni Iggg,
ler und Erdgeschosse und erreichte nach wenigen Minuten "^
Höhe von lz Meter . In zahlreichen Geschäften wurden?
Waren vernichtet oder arg beschädigt. Das von der Höhx •
dergehende Wasser hatte eine solche Gewalt , daß das Str ? »
Pflaster anfgerissen und Pferde und Wagen fortgeschuix^
wurden . Mehrere Personen konnten nur mit Mühe oere?Werdern - W

** Rom , 1. Juni . In der Provinz Parma ist die Lage
verändert . Im übrigen haben die niedergehenden Unwe?
großen Schaden in den Fluren angerichtek, so daß viele
ter , selbst wenn sie arbeiten wollten, keine Arbeit finden
den. Auch die Streikgelder sollen zu Ende sein, da von
zialistischer Seite keine Unterstützungen gewährt wurden >
Apulien ist die Ausstandsbewegung in vielen Gegenden b'en-Ä
beendet.

*

. Berlin , 1. Juni . Die starke Hitze , die während ,W
gestrigen Empfangsfeierlichkeiten bei der Ankunft h»-
schwedischen Königspaares herrschte , hatte eine große Aw
zahl Ohnmachtsunfälle zur Folge . In mehr ast. 50 Fälle«
würbe von der Unglücksstation die erste Hilfe geleistet.

Druck ii. Verlag des Wi c sb a d en e r G e n e r a l - An z e i ne7z
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für bie
Redaktion : i. V. P a u l L o r e n z, für den Anzeigenteil : C a e,
__ Röstel,  sämtlich in Wiesbaden . . -*

Steuip. mijj «J . | | Äarouieice gestern 741 mm.
Voraussichtliche Witterung für 2 . Juni von

der Dienststelle Wetlburg : Meist noch heiteres
Wetter, doch an vielen Orten Gewitterregen.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilbnrg 0.
Feldberg0, Neukirch 0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzcnhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser - Rheinpegel Caub gestern 4.29, heute 4.32
stanv : Maiupegcl Hanau gestern1.93, heute 1.92

Lahnpcgel Weilburg gestern 2.90, heute 2.40
2 o Sonnenaufgang 4.1 Monbaufgang 6.33

* ^ 1 ' Sonnenuntergang 8.15 Monduntergang 11.20

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684.

Im Darn .lan ' le des Täuglings cntstchcn im Sommer durch
unzweckmäßige Ernährung sehr leimt Krankheiten, welche man durch
die Ernährung mit „K u s ckc"-Kindcrmchl und Milch vermeiden
kann. „Kufekc"-Mchl macht die Milch leichter verdaulich und schützt
vor Darmgärungcn . F21

Der heutigen Ausgabe liegt ein Wahlflugblatt der
Nationallibcralcn bei.

Wiesbadener Verein für Sommerpflege armer Kind-tr.
1. Liste der einmaligen Beiträge für 1908:

1. Beiträge st JL  200 : Frau M . Hagedorn ; von einer ver¬
storbenen Frau L.

2. Beitrag st JL  150 : Frau C. Kaufmann.
3. Beiträge st X  100 : Frau Albrecht Nhodius ; Verein für

Auskunft : Loge Plato , aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums;
Frau I . Abegg; Otto Randebrock; Frau Rittmeister Schräder;
Frau Konsul Burandt.

4. Beiträge st X  50 : Frau v. b. SB.; durch das Brocken-
Heim; Fräulein Neebc ; Fräulein Wolf ; Frau von Kruska;
Fräulein Feigel ; Herr M .; Frau Dr . Goldenberg : Frau Ritt¬
meister Freudenberg ; Dr . Hempcl ; Frau von Köppen.

5. Beiträge st JL  40 : Ungenannt ; Frau Weinert.
6. Beiträge st JL  25 : I . G .; Fräulein Wolfs.
7. Beiträge st X  20 : Rcchnnngsrat C. Dillmann ; am-

ichiedsmänn . Vergleich : Frau Lilly Bönke; Adolf Herz : Ed.
Weygändt ; Carl Kayscr ; Dr . K. Dyckerhosf; C. Fritz ; aus
schiedsmänn . Vergleich. ; ij

8. Beiträge st JL  10 : durch Tagblait -Vcrlag : Carl Claes;
aus schiedsmänn. Vergleich ; Rcchnungsrat H. Baizar ; Sieg-
muud Hamburger : Rentner Ziegler ; Albert Kirbcrger ; Fräu¬
lein Crusen ; Frau Dr . Umber ; Direktor , a. D . K. Brück; N^u-
mann , Kgl. Bauinspcktor ; Louis Klett ; Frau v. Fehler !; Fr '-
M . Lcheudecker; Frau Bllsgcn : Geh. Oberbaurat Ehlert ; In'
genieur E . Hartmauu ; Frau Dr . Marc ; General Stud ; Louis
Neuendorff : Firma I . Herz : Dr . Züchner : Fräulein Salveseih
Zahnarzt Dr . Becker; aus schiedsmänn. Vergleich.

g. Beitrag st Xi  6 : Amtsgerichtsrat Friedländer . j
10. Beiträge st .O 5 : I . n. G. Adrian : Philipp George,

Major a. D .; aus schiedsmänn. Vergleich; Frau RcchnuNgsrat
Balzar : Iran Oberst von Kiesewetter ; Frau Dr . Zielen : Ar¬
chitekt Langrod ; Frau Alfieri ; Automobil -Zentrale ; C. HA
born ; Oberst von Sannow ; P . Jung , Rentner ; I . Steinbach,
Dr . C. Rickcr ; Gottfr . Glaser ; von Brünneck ; Kammerher
Graf E . von Bhlandt ; Frau von Porembsky . .

11. Beiträge st JL  3 : Fräulein O. Nosenstein : Frau Fer•
Kedenburg ; H. Carstens ; Frau Thekla Sinei ; Martin Alter,
F . Schiffer ; Johanna Hammes . ..

12. Beiträge st Jl. 2 : aus schiedsmänn. Vergleich ; Frau W_
terscheid: N . N.; Frl . Minna Wirbelauer ; Adolf Schellenberg,
I . Moritz : Stadtrcchner Maurer : Bernhard Becker; Ca
Hoppe ; Frau Oberstabsarzt Lenz; Oberst Boettchcr ; ®y- ~a

13. Beiträge st JL  1 .30: aus schiedsmänn. Vergleich; D
einer lustigen Gesellschaft. -

14. Beiträge st Jl.' 1: aus schiedsmänn. Vergleich; 0
schiedsmänn. Vergleich.

Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir uttt ®»
tere gütige Spenden an den Schatzmeister des Vereins , L .
Bankier Oskar Lackner, Kaiser Friedrich -Platz 2, oder an
Mitglieder des Vorstandes und Ausschusses. 11 .1
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218. Königlich PrettMche Ktass-nlott-rie.
k. Klasse . 21 . Ziehungstag . 3» . Mai 1908 . Vormittag.

- Nur die Gewinne über 240 Mk . sind in Klammern beigefügt.
Mhne Gewiihr . A . St .-A . f . Z .) (Nachdruck verboten .)

' ^ 171 480 (1000) 670 805 (500) 99 968 1432 978 2074 3176 281 367 85 464 680
gn$ 976 4050 164 888 6056 109 98 254 723 46 880(500) 934 97 (500) 6053 59
?53 409 16 946 7 000 48 480 666 (500) 737 828 8000 349 984 9027 63 86 216 351
413 581 746 61 78

10066 216 803 20 11030 273 305 26 63 663 833 (1000) 12082 203 318 526
45 606 (500) 770 902 15 (600) 79 13099 145 (600 ) 202 62 (3000) 304 11 (3000)
652 81 966 14225 363 683 (1000) 748 62 803 929 (1000) 44 1 6239 606 73 818
18006 149 63 215 317 (500) 603 46 (1000) 618 78 949 17070 107 (500) 61 303
527 97 796 831 985 18052 (1000) 105 307 78 414 513 606 766 955 93 (3000) 1913«
65 98 250 545 907 38

2 0265 427 (600 ) 656 702 65 961 70 21024 60 67 118 228 (600) 99 (500) 34SI
446 $67 793 819 2 2133 (500) 287 331 550 643 742 824 (3000) 944 78 2 8187 2fg!
327 (3000) 66 516 60 (500) 2 4030 112 584 611 880 972 (500) 87 2 5175 86 20»'
[500) 308 (1000) 655 (1000) 731 26124 60 (5000 ) 585 2 7 336 (500) 790 954 2 803»
121 41 76 (500) 329 837 43 28073 (600) 238 64 302 56 (1000 ) 68 86 422 69 93»

3 0936 (1000) 31405 65 621 (1000) 3 2010 161 408 (3000) 605 11 17 672 93
862 91 3 3089 178 96 363 437 648 989 34o23 230 661 743 910 82 3 5267 640
886 3 6409 (600) 726 49 (600 ) 80 995 3 7 220 33 94 469 607 703 871 3 0040 60
(600) 450 524 702 73 918 3 9180 86 319 36 76 606 732 929

40155 98 419 632 748 (600) 97 865 96 960 41001 246 (3000) 406 621 43 766
61 883 973 42066 376 491 668 (600) 824 925 48148 340 405 682 640 763 (1000)
896 4 4260 418 645 944 4 5086 206 310 446 (600 ) 795 721 837 947 65 4 6063 168
854 64 678 957 78 85 4 7087 195 323 420 (600) 609 58 (600) 891 48296 674 730
4B067 156 271 694 (1000 ) 644 75 735 69 (3000) 983 84

6 0016 149 401 42 508 608 74 727 876 81122 60 296 649 856 8 2028 250
n  417 618 67 (6001 90 (3000) 836 903 10 70 76 6 3014 151 634 71 869 970
84100 263 435 38 689 872 6 5 069 206 681 85 6 8377 665 77 710 831 64 6 7 694
in 903 5 8092 118 307 563 6 9018 794 850 79

6 0095 107 78 408 546 812 (6000) 52 (500) B1800 34 62 (1000 ) 8 2 061 82 196
278 90 430 888 8 3549 792 948 6 4 007 44 94 170 576 693 6 5 289 340 457 668 636
102 (1000) 834 6 6139 406 (1000) 689 (3000 ) 873 6 7 054 76 139 (600) 224 644 653
[3000) 352 08010 (1000) 46 63 266 536 39 740 42 (3000 ) 860 69008 252 66 720 62

7 0043 62 298 369 (600) 430 71042 199 238 84 335 493 596 601 23 767 876
440 7 2373 533 634 7 3022 112 380 810 971 74119 24 81 203 40 693 621 (1000)
jO 80 764 (600) 996 7 5061 67 263 64 317 (3000 ) 23 458 636 54 846 989 7 6208
47 303 (600) 53 403 687 620 24 97 (500 ) 794 938 44 (1000) 98 77039 167 214
51 499 (600 ) 662 79 716 65 7 8042 67 191 237 621 81 (1000) 912 7 9097 119 355
400 635 926

80061 (600) 385 740 81022 60 107 (1000) 465 73 636 61 96 678 8 2007 395
«35 567 676 715 (3000) 28 911 8 3026 76 366 8 4036 (1000) 127 85 221 304 498 607
88332 50 406 500 99 838 979 8 8053 71 (500) 73 213 667 94 646 766 948 8 7 388
456 90 (500) 600 60 57 92 991 (3000) 88150 260 491 648 637 (1000) 733 46 (500)
89656 601 700 97 930

9 0573 (3000) 706 91051 340 69 68 88 401 668 87 641 798 849 907 (500) 38
8 2206 353 609 733 90 92 888 99 9 3179 207 77 (1000 ) 330 50 494 627 86 98 611
24 720 843 995 9 4456 676 662 803 923 25 9 5 276 376 473 510 70 669 (600 ) 731
67 885 (3000) 9 8011 93 603 836 914 9 7119 76 204 321 (600 ) 446 49 519 82 692
778 9 8029 169 220 453 540 681 707 (500) 66 937 9 9092 207 312 (1000) 37 663
730 44 840 (500) 904 21

100054 92 97 (1000) 107 (1000) 474 533 737 809 917 101050 (3000) 299
655 63 72 93 10 2093 244 326 96 690 714 1 0 3444 49 (500 ) 723 816 964 80
104082 480 607 (10 0 00 ) 666 773 10 5059 265 315 (10001 650 604 (500) 714
31) 6005 (500) 113 (600) 51 237 (600) 360 421 614 610 17 79 807 107002 31 119
(3000) 66 667 77 699 834 (1000) 916 10 8 302 540 797 10 9 230 67 393 736 68 93

111040 380 690 716 112003 326 439 576 79 657 738 (500) 833 909 73 113009
138 218 (1000) 65 348 547 602 81 903 114060 87 165 (600 ) 405 26 884 968 11Ö648
50 (1000) 67 625 95 775 93 834 (1000 ) 79 113015 123 63 (500) 227 (1000) 69 84 638
805 12 S84 117009 130 422 61 70 79 (3000 ) 658 87 743 81 868 903 118113 247 402
B26946 86 119133 256 (600 ) 562 (500) 661 847 904 14 94

128030 65 351 436 41 69 ( KJ 00 0 ) 99 (500 ) 638 (500) 763 (1030) 121047
276 89 566 768 83 803 967 12 2316 87 469 (500 ) 624 25 35 80 609 97 801 (1000)
22 76 87 123163 371 503 626 745 65 825 (600 ) 34 37 935 1 2 4 075 302 (3000)
837 414 772 12 8 053 161 391 452 603 (600) 76 706 12 8060 269 301 11 483 93
603 732 816 944 127158 200 87 653 76 658 (500) 813 95 128144 220 60 404
71 (500) 562 97 129115 213 319 76 612 70 712 48 (3000 ) 74 94

180110 37 439 86 131273 325 (1000) 493 797 13 2 253 582 640 59 96 870
99 133242  464 679 612 (1000) 768 802 13 4058 97 124 60 316 46 624 67 870
135 085 200 27 76 (600) 373 603 42 700 72 13 6085 177 454 680 137170 (500)
93 243 88 334 .75 138163 320 412 554 (3000) 668 916 17 37 138184 (1000)
367 (5000) 614 16 814

140143 82 253 (1000) 62 303 (500) 8 427 652 733 55 939 46 141344 (500)
697 648 67 93 870 970 14 2220 849 143090 377 763 887 943 (500) 71 (bOU)
144318 434 56 (600) 692 794 14 5 246 80 388 93 601 844 1 46118 97 491
93 6C0 2 763 86 309 64 68 147045 (600) 133 85 613 607 29 840 996 148061
213 93 634 697 705 989 149002 (1000) 284 432 76 97 612 95 (500 ) 817 955

IS0006 16 61 144 605 40 63 806 934 151021 (1000 ) 294 725 824 152101 (500)
13 41 37 1 6 3047 (500) 212 76 337 39 509 647 882 154122 293 843 1 55 ) 11 320
461 644 99 628 50 68 88 724 156140 260 (3000) 483 550 72 614 989 1 5 7457 613
776 840 15 8253 75 94 722 82 16 9 057 135 (1000) 301 (1000 ) 482 661 919

160141 338 65 636 95 640 747 161228 313 34 62 99 403 728 72 818 50 162131
243 82 372 454J87 589 644 57 88 767 885 982 183221 73 363 456 518 740 900 (500)
67 154068 96 177 421 669 (1000) 70 827 62 (3000 ) 933 18 5 067 649 73 7S6 960
IOS063 (500) 332 582 745 93Ö 16 7308 68 451 (1000 ) 668 69 688 18 8036 64 80
272 642 842 18 0049 161 349 92 401 637 712 857 982 89 (500)

17 0091 300 21 89 975 1 71010 128 62 301 85 422 61 74 (500) 662 610 37 51
(ECO) 72 1600) 705 47 93 872 997 17 2073 94 396 526 898 914 60 173664 610
17 * 151 81 669 (3000 • 614 (500) 772 91 856 17 5 013 69 182 260 £93 404 646 630
176046 219 348 707 8 984 1 7 7 047 189 325 3 3 477 562 64 729 64 851 17 U009
106 45 277 366 78 413 841 934 1 7 »038 94 99 421 (3C00 ) 608 58 91 872

180167 363 401 12 601 774 949 1S1070 120 326 49 794 835 18 2225 500
183093 142 62 336 493 618 46 184013 16 19 (1000 ) 74 196 418 90 646 96 670

18 5 276 376 (600) 404 (3000) 18 8019 219 (500) 407 55 701 28 1 0 7 095 172 231 46
(500) 308 72 416 506 88 727 984 188164 239 450 608 778 878 968 109157 329 88
704 1600) 74 843 68
. » » 20143 247 412 (500) 528 726 (600) 32 805 66 921 63 1 91029 667 743 55
18 2 017 112 23 334 432 45 524 76 (600 ) 821 60 (500 ) 906 30 (500 ) 19 3 014 56 182
890 417 98 764 93 104 221 469 643 82 95 693 788 ( SQOGß ) 851 66 195012
187 289 436 90 616 962 18 6398 477 636 45 726 839 IS2015 196 610 (500) 37 43
747 64 (1000) 960 59 3235 98 19 8006 El 202 60 473

20 0049 345 452 87 612 94 776 2 01254 492 (500 ) 943 45 48 62 2 0 2068 373
640 604 (1000) 817 954 2 0 3034 41 111 306 61 83 698 867 985 2 04 080 246 93

°62 97 602 47 709 803 20 997 2 0 5 061 92 141 665 2 9 6252 66 391 608 73 (500)
97 604 22 (500) 730 2 0 7 004 135 250 361 420 525 684 740 [70 815 81 (3000) 97

796 (3000) "37*7629 331 45° ^ 000, 06 849 238134 (500) 240 306 614 33 41 665
. . 210185 353 445 91 547 868 211275 693 640 87 789 90 803 21 2041 238 3C8
64 ( 3 0 0 0 0 ) 480 617 654 736 968 21 3053 (500 ) 72 100 71 92 204 341 67
o' 1. » . ! 90 214071852 (500) 21 5116 73 94 807 954 (1000) 2 16029 33 74 207

682 622 80 853 937 21 7007 174 76 543 '759 21 8198 256 91 909 (3000)
218056 427 70 96 (3000) 635 672 (1000 ) 736 850 925
. . . 220159 218 333 969 (1000) 221585 688 759 832 926 2 2 2 081 137 69 466
•»» cSSi 8,00* 015 32 40 91 ilvM ) 2 2 3 329 507 (1000 ) 71 868 2 2 4 403 542 714 892

80 108 206 5,6 706 l50° ) 64 98 924 [5001 2 2 6  051 372 77 87 (1000)
sr 4o» 6»a 80 93 859 827 57 (MO ) 78 .913 2 2 7 232 435 44 639 «14 62 762 862 86 926

22 8032 283 320 707 857 77 2 2 9148 258 682 842 84 92866

5 3 0364 602 796 2 31073 83 (500 ) 492 518 627 90 2 3 2 000 766 (3000) 97 861
(500) 908 2 3 3 654 (500) 63 728 2 3 4306 (1000) 11 92 2 3 5 226 483 615 618 82
703 936 2 3 6009 62 247 410 37 608 66 921 23 7 013 226 319 660 616 24 742
68 72 2 3 8070 349 467 2 3 9224 34 427 739 80 85 895

2 40168 809 97 (5000) 934 241153 55 206 383 596 778 (3000) 935 2 4 2061
78 184 219 634 699 887 2 4 3061 386 485 615 743 92 882 (1000) 24 4030 61 116
69 314 743 881 969 2 4 5049 227 37 341 76 660 2 4 8697 758 803 89 94 966
24  7 055 268 648 803 2 4 8036 162 429 (3000) 843 99 (600) 967(500) 24 9313 42 58
61 66 601 67

2 5 0089 103 13 286 520 657 2 51263 (500) 65 (1000) 83 622 800 908
25 2 023 42 219 496 630 77 774 (600) 2 5 3 330 588 (1000) 95 705 826 931
254896 255056 414 91 (1000) 868 915 (600) 2 5 6050 209 304 411 (600) 38
554 66 70 (600 ) 726 37 800 945 2 5 7146 203 17 313 59 85 90 721 2 5 8384 647
843 62 (500) 2 5 9096 166 94 218 83 344 59 746 63 937

*90171 202 412 64 66 617 23 719 849 919 2 91034 215416 65 506 826 99 907
26  2004 109 63 (1000) 589 646 (3000) 836 65 2 6 3044 89 197 99 461 (1000) 602
47 823 (1000) 992 2 8 4297 915 2 6 5 378 448 95 (500)1 566 762 2 6 8069 120 27
244 83 328 62 78 423 (500) 79 636 668 (600) 873 76 997 2 6 7049 231 677
647 952 2 6 8076 103 206 526 64 621 893 2 6 9046 (500)

*70062 227 (600) 28 300 651 (3000 ) 760 871 271006 79 87 (600) 140 343 91
468 (1000) 94 636 (1000) 983 97 2 7 2 015 57 447 (500 , 728 99 2 7 3 246 312 422 558
800 926 274029 193 288 (1000) 316 652 86 275146 643 700 73 86 914 79 ,1000)
2 7 6063 162 857 471 613 20 692 766 311 80 2 7 7 020 213 801 2 7 8412 513 865
2 7 9241 317 572 (3000) 804 22 32 803
ooH ? ??L (6^U 3,8J, ?,3 99 660  2 81051 62 449 (500) 631 64 648 81 94 923
2 8 2039 (500) 113 (3000) 322 612 69 705 813 29 981 2 8 3 295 413 659 2 8 4217
443 74 79 658 633 868 285011 (1000) 30 (500 ) 408 23 547 78 88 789 883 96
288140 229 94 (600) 318 411 601 (1000) 68 (1000) 704 63 831 2 8 7019 424 616wQ 14 715 19

5. « lasse . 21. Ziehungstag 30. Mai 1908.  Nachmittag.
Nur Die Gewinne über 240 Mk. sind in « lanimrin beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.) (Nachdruck verboten.,
63 103 97 205 25 982 1055 209 438 577 951 2158 (3005) 260 301 854 841 87

944 3071 74 380 445 bl2 621 64 87 4020 274 433 897 (1000) 5110 48 65 223 98
.712 929 6115 235 417 31 35 863 7 077 248 (bOO) 312 72 676 83 764 8222 6b 613
(3000 ) 668 69 881 965 9047 83 178 674 612 61 89 872 926 67

10144 362 86 422 556 624 897 931 11094 139 434 630 940 73 12155 . 67 426
43 82 508 751 (1000) 832 1 3094 36b 554 (5000) 78 660 645 14172 73 95 bl6
629 38 40 829 85 97 15000 329 94 (500 ) 408 13 518 33 619 10 .172 572 76 766
921 17030 74 79 (1000) 318 528 48 835 97 18069 92 (600) 103 30 347 638 19032
62 222 377 488 606 737 871 (1000) 927 36

20190 386 98 486 509 (3000 ) 812 947 21034 160 281 326 529 43 (1000) 74 835
42 748 998 2 2156 (500) 384 474 852 97 938 48 2 8 035 324 38 631 70 36 847
62 24390 704 966 (1000) 26071 361 84 436 753 67 808 (5000 ) 97 915 28389
443 754 947 27152 269 330 669 607 64 90 839 47 938 46 69 (3000) 28383 612
32 768 29058 147 296 329 (500) 458 694 747 78 81 904

80108 (3000) 362 430 60 646 685 759 (500 ) 825 921 31300 30 708 (1000) 932
46 3 2070 (1000) 120 456 519 74 617 791 95 3 3047 (500 ) 213 89 310 65 806 16 64
34162 327 73 547 686 (1000 ) 817 29 987 3 5171 89 445 773 3 6 304 443 97 686
711 94 830 928 3 7041 155 86 363 720 (500 ) 64 (500) 910 77 3 8108 673 626
33 945 3 9239 600 945

40033 190 281 (500 ) 312 420 901 17 33 41047 216 365 420 526 36 38 701 814
961 42053 183 428 59 88 807 4 3 402 72 531 35 52 84 4 4 315 445 502 622
4 5 018 46 336 (500) 91 472 687 650 821 (600 ) 50 4 6090 210 343 611 83 769
47124 414 502 (1000) 739 815 4 8204 373 87 540 (3000) 640 796 4 9239 681 605 818

6 0079 125 308 433 79 619 78 820 49 977 61025 242 303 82 431 731 902
5 2357 495 606 845 909 94 6 3108 (3000 ) 272 316 25 (500 ) 487 788 5 4149 262 370
479 691 813 5 5 007 212 18 39 355 (1000) 474 847 5 0012 289 339 461 660 (134 768
801 6 7 832 65 5 8 011 164 225 319 430 638 766 951 6 8015 53 83 235 668 657
815 18

60409 (3000 ) 949 70 (1000) 61207 15 689 831 62018 188 237 53 486 935
63074 245 344 487 685 793 901 41 64240 50 647 750 06052 347 (600) 900 (1000)
6 0334 35 520 667 80 (1000 ) 0 7 057 (500) 137 354 643 720 820 0 9051 448 (lOUÜJ
644 906 69187 221 47 363 81 423 (500) 688 628 739

70027 267 (5001 515 600 3 707 (500) 38 57 (1000 ) 71142 227 643 711 27 831
7 2064 230 (600) 308 462 613 15 77 632 821 7 3097 240 498 843 69 919 7 4266
484 ! S 651 861 87 946 7 5156 371 7 6062 76 204 65 381 97 (1000) 407 78 642
74 765 (5001 73 831 949 7 7 314 422 88 768 802 17 (600 ) 42 7 8149 256 (1000)
696 615 68 78 793 79042 (3000) 353 60 470 94 583 602 46 979 98

8 0006 310 55 603 25 (500 ) 812 79 97 967 81124 (1000 ) 326 35 52 93 448 539
(1000) 715 804 907 8 2 001 31 72 93 205 320 837 958 8 3 036 45 217 23 40 302 609
38 8 4016 105 91 395 423 623 943 8 5 034 63 98 132 (500 ) 217 83 497 (500 , 665
(500) 788 963 8 6088 609 8 7 219 345 (3000) 418 847 60 8 8074 (500) 105 43 259
304 53 644 805 7 (3000 ) 8 3069 334 41 534 (500) 819 946 (1000)

90108 239 96 392 (3000) 569 (3000) 909 72 91267 (3000 ) 357 (500) 591 666 928
9 2026 172 515 (1000) 39 69 782 845 57 9 3173 435 614 9 4242 641 54 660 755
(1000) 95 9 3 287 341 47 469 542 601 710 96184 419 678 887 99 953 71 ,500)
9 7 568 (3000) 751 806 9 910 48 9 8090 219 60 496 619 609 45 732 877 962 (1000>
9 9 088 208 84 368 521 (150 0 0 ) 662 728 831 962

10 0257 420 86 (1000) 616 43 (1000) 73 925 101084 190 260 61 75 92 470
568 749 (1000) 836 10 2060 143 308 87 89 616 64 725 39 922 78 (500 ) 10 3 415 29
98 519 631 (1000) 880 1 0 4 013 471 622 751 873 959 105110 472 802 106124 90
333 (500) 499 695 (500 ) 954 10 7 015 209 (1000 ) 95 96 311 30 63 451 (3000) 94
648 738 103134 342 46 61 61 443 502 10 9 225 80 419 51 501 73 610 34 65 832 59

110073 109 (1000) 82 360 408 512 79 611 814 43 64 977 111035 118 366 442 (500)
577 635 62 808 112127 (500 ) 49 210 390 488 594 691 914 113027 269 310 852
114263 359 459 74 543 604 916 35 115008 157 302 49 728 811 77 116019 65 (1000)
215 68 564 84 601 15 (500 ) 729 (1000 ) 828 93 937 117 073 264 979 118120 296
322 (500) 536 (1000) 639 832 113001 124 629 El 87 844

120143 47 57 377 447 87 618 844 987 121125 83 739 41 75 8 60 (1000) 75
122103 6 (500 ) 30 263 331 468 613 29 636 64 56 917 123039 269 (500) 79 569
72 62 (1000) 637 908 68 87 ( 3 0 0 00 ) 12 4 066 36.2 684 778 125100 369 961
126044 55 153 207 364 40 43 78 418 20 45 646 717 72 869 967 1 2 7 006 7 214 £-4
332 441 704 23 845 (500) 84 933 12 8006 176 239 33 Sl7 (600) 805 923 1 2 9 411
607 78 733 840

130185 317 411 696 870 976 1 31313 679 89 98 1 32228 (1000) 404 64 60 647
(3000) 929 (500) 13 3 202 91 657 74 789 (1000 ) 816 42 13 4310 538 803 13 0513
35 687 860 136008 199 386 468 675 830 91 995 137212 (600) 489 (3000) 584
634 (500) 946 57 93 13 8006 (500) 47 (600 ) 57 136 (500) 221 306 44 666 914 51
13 8063 152 212 676

140 )25 246 306 503 47 654 69 73 726 (1000) 30 928 141049 675 92 649 734
849 14 2026 55 145 275 330 (1000 ) 648 769 143115 70 (5000) 72 249 80 304 70
416 91 (500 , 737 69 808 39 SO 69 62 (500) 950 144320 26 (1000) 78 95 419 509
36 (30 09 0 ) 662 (500 ) 84 835 (500 ) 69 946 145177 207 686 683 784 (600) 973
146051 73 174 (500 , 95 219 660 822 (1000) 33 932 14 7 074 98 299 325 795 811
(3000 ) 143313 38 512 741 (3000 ) , 49196 393 97 570 706 81 853 65

18 0077 (1000) 153 89 310 12 655 781 92 I5I245 487 507 <500 , 63 651 946 55
71 (500) 152084 180 242 (3000 ) 413 (500 ) 736 832 153129 300 452 87 742
154192 308 421 643 871 15 5 065 79 170 (1000) 392 427 665 (500) 685 819 943
15 6 027 (3000) 33 276 91 397 461 (600) 616 727 39 368 911 68 97 15 7 024
(1000) 309 47 674 (600 ) 79 644 (500) 898 1 5 8417 638 60 853 810 1 5 9063 (500)
104 417 30 58 88 624 73 779

16 0020 132 63 72 89 (1000) 90 278 (600 ) 375 369 998 161034 110 333 74
75 460 603 36 926 162182 94 97 502 684 163184 893 976 1 6 4365 75 £85 P08
808 42 11000) 16 5 015 397 431 32 44 97 (500 ) 526 65 1500) 685 704 914 Hifi , •,
(1000) 759 16 7 054 71 266 (1000 ) 670 895 1 6 8098 (1000 ) 290 363 555 793 1 5 0 47a
504 (.500 , 322 fliSiii,

17 0023 (600 ) 40 93 229 85 414 33 598 658 767 71 72 909 171015 34 ( 1000,
78 332 62 630 175142 84 809 970 1 7 3182 614 631 908 17 4014 121 397 457
608 617 992 1 7 0067 8 4 380 702 821 17 8318 93 422 913 1 7 7 495 571 704 902 3
-70225 57 569 677 830 1 79 109 345 522

166173 238 310 410 581 608 95 805 65 I8I101 42 63 88 73 200 82 760 845
(500) 93 932 (600 ) 19 2305 637 320 92 911 45 193011 30 390 435 573 612 734 612
974 184253 574 814 18 6032 (500 ) 148 345 667 66 711 865 95 198174 (500)
353 447 80 520 628 774 (1000 ) 18 7 013 135 (600) 6g 235 60 351 (500) 437 571 974
19 9439 81 605 34 939 (3000 ) 139189 214 317 71 (1000) 535 (500) 55 57 939

199037 87 124 270 508 47 77 620 957 191002 39 62 99 228 382 469 536 744
192025 102 (1000 ) 99 220 391 422 28 681 670 193 206 403 27 37 (1000) 50 619
(500) 38 703 868 19 4 062 131 57 356 590 999 751 68 817 1 95127 78 206 (3000, 66
466 630 62 674 880 990 196161 334 (600) 911 197105 8 214 23 91 (500) 399 478
684 97 724 987 198 188 471 688 729 73 822 98 (1000) 199109 62 408 523 36 43
619 75

2 0 0406 (1000) 535 47 930 63 2 01106 (500) 380 800 (500) 2 0 2039 168 317 52
(1000 ) 779 825 86 93 907 66 97 2 03 U9 42 (500 ) 251 (3000) 354 82 2 0 4 030 257
408 676 (1000) 2 0 5 314 406 19 623 41 640 (1000) 737 (600) 915 19 2 0 6245 £96
646 711 981 2 0 7 388 526 37 60 70 755 801 (1000) 27 2 0 8078 293 (1000) 453
625 749 75 82 989 2 0 9097 178 233 425 65 712 (500 ) 80 86 822

21 8000 112 (10 0 00 ) 230 72 334 915 29 43 (3000) 84 89 211018 43 411 533
743 <1000 , 817 110001 985 2 1 2181 237 494 (500) 770 931 21 3158 275 (500) 673
623 796 214063 78 89 134 437 679 99 708 835 (500 ) 50 69 955 2 15240 303 469
(1000) 676 827 997 2 1 6121 445 6) 2 768 801 924 40 49 (3000) 217027 106 364 94
408 74 588 705 70 21 8050 163 67 301 510 611 757 920 2 19189 285 (3000) 818
(1000 , 924 53 59

2 2 0144 384 638 55 625 82 774 821 (1000) 998 2 21035 112 366 475 643 60 708
63 2 2 2004 (500 ) 124 232 382 (3000 ) 685 609 2 2 3116 2 2 4198 397 548 (1000)
780 992 2 2 5 034 181 271 655 892 2 2 6 081 175 312 975 2 2 7 360 491 518 688
777 903 76 2 2 8169 220 303 759 838 2 2 91 .36 205 74 308 685 013

*3 0272 347 443 559 835 67 985 2 31910 .2 3 2012 (5000) 18 39 270 92 319 413
24 621 64 782 800 909 48 2 3 3 248 (1000 ) 353 802 733 68 75 234231 417 40
640 738 48 806 60 945 2 3 8 407 10 60 521 652 889 2 3 6 434 36 624 651 6g 85 850
908 2 3 7 089 218 347 660 (500 ) 814 30 69 S22 2 3 8 201 (1000) 369 90 (3000) 972
90 91 23 9123 606 719 43 973

*40031 44 92 342 414 645 782 *41041 -!0 523 745 (600) 98 242063 71 108
275 351 408 75 93 586 611 844 61 24 3 )90 391 587 651 717 69 81 (1000) 2 4 4429
629 640 80 (BOO) 24 8109 60 71 77 226 383 454 693 2 4 6019 560 903 19
24 7144 396 698 (3000) 646 718 813 83 2 48120 64 249 292 626 *2 817 69
24 9098 102 17 89 97 264 497 680 687 709 44 966

2 5 0114 (500 ) 33 222 396 461 556 990 2 51108 309 439 750 (500) 989
2 5 2117 68 568 85 2 5 * 020 (30001 95 179 (30.00) 81 212 87 318 425 75 600 679
818 57 952 2 5 4212 337 495 670 666 (3000 ) 90 91 714 935 2 5 5 061 592 656 753
81 83 893 2 5 6481 864 926 2 5 7 045 68 143 634 (1000) 960 2 5 8266
409 729 898 (3000 ) 2 5 9050 389 (500 ) 775

*89115 599 639 736 98 2 61022 410 666 709 36 979 2 6 2207 12 20 492 (1000)
869 984 * 63127 (3000 ) 385 714 (3000 , 86 2 8 4273 82 655 643 2 6 5129 53 403
692 796 909 2 6 6020 60 422 798 (500) 2 6 7 000 13)00) 39 [1000) 43 551 268233
66 60 394 406 628 815 26 944 94 2 6 9034 116 365 726 91

9 7 0107 253 441 64 578 677 974 2 71040 283 89 (500) 324 503 850 62 2 7 2086
114 429 512 634 44 954 2 7 3 017 90 271 499 501 622 810 (3000) 2 7 4047 228 5 (3
43 718 812 13 912 2 7 6 251 667 922 2 7 6123 94 286 87 335 611 2 7 7 088 396
403 32 97 685 83 030 65 82 732 912 84 2 7 8068 389 604 835 (500) 932 2 7 0 254
86 429 68 677 801 (1000 ) 9 909

2 8 0077 923 (1000) 41 281009 130 78 233 543 720 905 (500) 37 2 8 2100 5
78 361 84 507 20 892 (500 ) 2 8 3056 107 531 (500) 89 98 615 716 2 8 4129 239 402
19 95 683 862 934 2 8 5 246 330 443 601 (3000 ) E27 96 721 72 825 2 3 6C65 169
326 60 486 665 602 (5001 771 830 2 8 7 740 821 (600) 63 943

I », Gewiunrade verblieben : 1 Prämie zu 300000 Mk ., 1 Gewinn ü 100000 Mb,
l » 30 000 Ml , 6 i 15 000 Ml .. 7 - 10 000 M5 , 17 i  5000 Mk., 253 » 3000 M !.,
403 k 1000 Mk .. 619 i> 500 Mk.

Standesamt.
. Wiesbaden.

Aufgeboten:  Kunstmaler Rudolf Janik in Ems
mit Karoline Weyrauch hier . — Flaschenbicrrhändler Kon-
rad Weil in Darnistadt mit de-r Witwe Eva Sartisson geh.
Klöppingcr das. — Chemiker Tr . Karl Friedrich Georg
Kann in Ludwigshafen mit Berta Louise Elisabeth»
Schneider in Darmstadt . — Glaser Max Spamcmn hier mit
der Witwe Susanna Biegsr geh. Bah hier. — Taglöhner
Anton Wiegand hier mit Charlotte Schäfer hier. — Kauf¬
mann Wilhelm Ernst hier mit Lina Schell hier. — Ge¬
schäftsführer August Heinrich Walther in Leipzig mit
Martha Helene Knauf das.

Verehelicht:  Metzger Wilhelm Hundhausen hier
mit iGertrude Soul hier . — Friseur Alfred Pocher hier mit
Berta Hahn hier.

G e st o r b e N: 25. Mai Privatiere Magdalene Bibou
aus Rüdesheim a. Rh ., 53 I . — 23. Mai Handlunslehrling
Hermann Lürz, 14 I . — 26. Mai Elise geb. Scheurer, Wit¬
we des Obergarderobiers Paul Scholz, 7.1 I . — 25. Mai
Schlossergehilfe Wilhelm Kaus , 60 I . — 26. Mai Gertrud
geb. Lönne, Ehefrau des Oberleutnants Karl Rempe, 26 I.
— 26. Mai Friederike geb. Schmauder , Ehefrau des Haus¬
dieners Johann Hild , 33 I . — 27. Mai Emil, S . des
Schlossers Wilhelm Best, 4 I . —
aniter Konstantin Fabian , 59 I . -
meister a. D . Reinhold Abraham,

des Taglöhners Josef Wedel, 1 y.

26. Mai Vollziehungsbe-
- 27. Mai König!. Hege-

— 27. Mai Josef,cv
<1 -v5-
oy

ConradH. Schifier, Hof-
Photograph

Atelier für künstlerische Portritts.
Taunusstr, 21

Vergrössemngeu. 399S

Berliner ISörse , 30 . Mai 1908« Berlin . Bankdiskont 5 °/o, Lombardzinsfuß C°/o, Privatdiskont 35 s °/o.
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Dt.Rchs.Schatz 4
—
99.50b

de. 1912 4 93.5056
do. fäll. 1.7 .08 99.90G
do.fäll.1.10.08 SS 99.900
do. fäll. 1.4 .09 3k 99.60(9
Pr.Schatzl 912 4 99.50b
Dt. Reichs-Aul. 3* 91.8060

do. do. 3 83.0066
Preuss .cons.A. 3k 9, .75bG

do. do. 3 82 .9056
Bad. St.Anl. 01 4 99.500
do. do. 1902 3X

Bayer. St.-Anl. 4
do. do. 3, 91.75bG
do. Eis’o.-Anl. 3 —

Brem.Anl.1899 32, 90.5058
do. 05 uk. 15 32, 90 .501)8
do. 96 . . . . 3 80.2566

Cass.Landescr 3.M 9) 590
do. XXI. u. IT 32 92.7013
do. XXII.u. 14 4

Hmb.am.93 '99 3f,
do. do. 1902 3 82.408
do. do. 1907 4 99.500

HessStA.93/00 3X
do.96 03 0405 3 80 .9013
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 38
Brandenb.Pr-A 3X
HannPAVII.VIII 3
Ostpr. Prv. Obi. 4 98500

do. do. 3X 88.70bG
Pomm. Prv.Anl. 3i 88.905
Posen. Prv.-Anl 314

do. da. 3
Rhein.Prv.-Obl. K 90.250

do. IX. XI. XII 3 82.500
do. XX. XX 4 99 000

Schl.Hlst.PrvA. 4
do. do. A
do.Land-Kult. 34

Telto». Anleihe 4 97.90b
Westf.Prv.-Anl 3 82500

do. do. 34 90500
do. do. 4 96.700

Wester. Pr.Anl 34
AltonaSt.-A. Ol 4 98 500
BarmerSt.-Anl 3) 90 500
Berlinerst .Anl 3/ 94.5060

do. 1882/91 34 91 7050
do. St.-Syn. 1 4

Brest. St.-A.91 34 90.700
8rombrg.5i.-A 34 90 008

do. do. 4 97.800
Charlttb.89/9! 99 00b

do. 07 u. 11 4 99.75b
do. 95/96 « 90.75b

CDI0.SI.-A.V.98 34 90.80Q

IDösseid. 88/03
■lberf. St.0. 99
do. de. 89

do. 86,92

do. ' 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02 .04

Hagdeb.91u10
do. 06 u. 11
do. 75/91 u02

03

Bert! Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do.

CntLdsch
do. da
do. do

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. t . A.
do. l . C.

SchlHIstlc
do. do.

Westftand
do. do.

Wstp.ritt.l
do. do

Hannovsch
do.

Hoss-Nass
do.

KuruNeum
do. do

Pomm. .
do.

Posensch
do.

.Preuss.

3* 90.000 Preuss . . 34 90.600 Lissabon. St.A. 4 80 .0066
4 — Rh.-West,. 4 100.258 Stockh.St.A. 84 4
34
3,4
4

95 .000
93.500
98.000

do.
Sächsisch
Schiss . . .

3¥
4

ÜU. /bO
99 .305» Eisenbahn Stamm Aktien

= 4 93 .75b Aach.Mast.abg 0 —
34 C de. 34 90 .906» Allg. Dt.Kleinb. 54 94.50b
34 92600 Seht. Holst 4 99 .000 Braunschw. Ld. «4 132.50»
4 98 .600 do. 34 90 .500 Crefelder . . . 1 ,37 .500
4 98.10b Bad.Präm.A.67 4 147.90b Eutin-Lübeck . 34
4 98.105 Brnschw.20TL. frc. 171.805 Frankf. Güterb. 1
34 92.500 Cöln-Mind.P.A. 34 135.006» Haiberst. Blank ,22 .75b
3% 91.500 Hamb. 50Tlr.L. 3 142.50b Halle-Hettst.LA *4 93.256
4 98 .500 Lübecker do. 34 Liegn.Raw. L.A. *4 985066
4 98 500 Idein.70ul7.-t.. frc. 32 .001,8 LübeckBüchen 8 178.7558
34 92.300 Qldenb.40Ti.L. 3 132.6068 Niederlausitz.

Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats

34
44
8

59 .008
82.50564 98 .250 Ausländische Fonds.

34 Areent.Anl. »87 5 do. Südb.(Lb.) 8 22 60b
34 91.250 do. inn.4000M. 44 95 .5050 Warsch.-Wien 0 102.50b
34 89 .7560 do.äuss 1üOLvr 44 93 .90bG Mittelmeer . . 3.4
34 91.008 do. Ges. 8.3.96 4 86 .90b Prinz Henri . . 6 120.0051t
5 114.005 Bulg.St.-Anl.92 6 Westsiz. Eisnb. 0 79755
44 105.605 Chile Gold-Anl. 44 — Zsc- ipk.Finstw 13! 273.000
4
34
3

98.50 B
91.60b

Chin.Anl.vl 895 6
5 101.435 Eisenbahn Prior.-Obligat.

82 .10b do. v.1898 44 95 .7058 Dux-Prager Gld 3 76 .756
4 GriechA.81-84 1,6 49 .SOG ElisWestb.G.stf 4 97 .008
3V, 89 .90b do. Goldrente 1.3 39 .0050 do. 1890 4
3 80.50b do. Monopol. H 51 .2050 Galiz.CarILudw 4 96 9066
3% 94 600 JaD.A.II.10.1.7 44 83 .1056 Kasch.Odb. Gld 4 94.200
32 90.100 do. 4 80 .9050 do. Silb. 89 4
4 100.0060 Italien. Rente. 4 Oest.Ung.St.alt 3 85 .606
34 89 .7056 MexikanAnl20L5 101.008 do. Ergzgsnetz 3 83 806
34 90 .501)0 Oesterr. Goldr. 4 do. Staats Gold 4 96.250
3 82 .000 do. Papierrt. 44 do. Nordwest . 5 103 206
4 100 900 do. Silberr. . ♦S Südöst.(Lomb.) 2.6 6t .600
34 91.4060 do. 1860Lose 4 152.90b do. Obi. Gold 5 104.5066
4 98.750 Port.StA.unf.lll 3 63 .901)6 Ivangor. Domb. 44 90.75b
34 94.250 do. III. Spec. frc. 11.300 Mosco-Kursk . 4
3 82900 5 100.906 0relGriasi89er 4 80 .90b
34 93.000 do. 1693 4 88 .75b Sud -Westbahn 4 81 .9066
4 99.008 4 84 .500 Koslo*-Woron. 4 81 .00»
4 99.008 do. do. 1905 42 95.7010 Kursk-Kiew. . 4 85.3050
34 99100 do. Goldrente 5 91 .0068 Mosc.KiewWor 4 82 .00b
4 97 .5050 do. Staatsrnt 4 77 906 Mosco-Rjäsan 4 85.405
4 96.100 do. Boden-Cr. 5 103.001,8 Rybmsk gar. 4 80 .905
34 89 .0060 SaoPaulo G. A. 5 95 .600 Rjäsan- Kozlow 4 31 .508
3% 91 .500 Schwed.StA.86 34 92.708 do. 1897uk.08 4 80 .90b
3 87 .800 Serb.amAnl.95 4 82 3066 Süd-Ost 1898 4 80 .7556
4 Span. Schuld 4 Wladikawk. 98 4 83.25G
34 Türk. St.-A. 03 4 Anat.Eisb.-Obl. 5
4 do. Bagd.-A 4 87 .000 do.Ergänz.Netz 5 101.806»
34 do. 1905 . . 4 86 .90» Gotthardbahn. 34
4 98.800 do. Lose . frc. 149.90b ItalEisb.O.st.g. 2.4 70.700
34 91 .00b Ung. Goldrente 4 93 700 Ital.Mittelmeer 4
4 99.200 do. Kronenrn- 4 Cntr.Pac. 1949 4
34 90.40b do.Staatsr .97 32, 83 .006 S.LouisS.Frano 4 71 .750
4 99.000 Bucar. Anl. 96 44 98 3950 St.Louisil. IncB 4
34 90.750 B.Air.StA.1001 42 90 .90b SouthPac.l912 5
4 99.008 do. do. Pbs. 6 Tehuantep.G.A. 5 100.7550

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
ßerl .Hyp.-Bank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do. H.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.*B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I-
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. GrdrDr.III.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03uk . 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 11
do. v.86,69 .94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.ß.abg
do. do. do.
do. 1904u . 13
do. 1905u . 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVIll1917

89 .60G
101.400
97 .30bG
97 .50bG
93 .40bG
97 .30bC

129.50b
112.750
97 .60G
97 .BOG
96 .25bG
89 .BOG
96 .25bG
97 .506
96 .50bG
90 .006G
92 .506
90 .500
96 .500
93 .250
89 .600

105.400
97 .00bG
97 .20bG
97 .30oü
98 .106
90 .50bG
91 30bG
96 .50bG
91 .000
97 .750
96 .000

113.000
110.250
96 .60bG
89 .50bü
97 .00bG
97 .20bü
97 .20bG
98100
89 .60bG
90 .300
90 .20W3
91 .000
95 .101.0
88 .10HG
96 .60bG
96 .800
93 000
97 000
92 .80bG
89 .60bO
97 .25bO
97 .25BG
97 .2516
97 .25bG
97 .256G
98 .000

Pr.Ptß.XXIII.12 3! 92.756
do. XXVI. 1914 3} 92.2556
do. XXIV. 1912 34 90.30G
do.Kleinb.-Obi. 4 96 .256
do. Comm.-Obl. 34 90.600
do. VI. 1917 4 99.OOG
do. IV. 1912 34 93 .3066
Rhfi.HPf.83-85 4 96.801)0
do. Ser. 69-82 34 89.9066
do. Comm. Obi. 3% 91 .50«
Rhein-W3.1.III. 4 96.3050

do. II. IV. 34 89.306
Sachs .Bodencr 34 91.000
SchlesBodcrPI 4 96 506

do. do. 34 83.OOG
Westd.Bodencr 4 97.00G

do. do. III 34 90.500
Bank- Wien,

Barmer Bank». 74124 .250
Berg.-MänkBk. 84452 .7550
BrIHandalsGes 9 151.2550
do.Hypoth.B. A. 6 118.906
do. do. B. 6 160.00G
do. Kassonver. 8
Brasil. Bk. f. D. 10 152.75b
Braunschw. Bk. 116.506

do. Hypoth. <4143.506
BrsI.DiscB.abg 6 106.750
do. WechsI.B. 6 106 000

Comm. u. Disc. 64 108.406»
Darmstädt. Bk. 6 124.0056
Deutsche Bank 12 231.750
DIsch.Elfekt-B. 4Y100.1OG
do. Hyp.Bk.100 n,36 .700
Discont.Comm. 9 174.1056
Dresdner Bank 7 138.40b
Essen.Cred.-V. 84 158.0050
Gothaer Grndc. 8 154.755G
Hambg.Hyp.-B. 9 170.105
Hannov. Bank. 7 133.5013
Kieler Bank. . 74
Kömgsb.Ver.B. 1121 OOG
Leipz. Cred.-A. 9 161.90b
Lub. Comm.-Bk 6 121.256
Magdeb. Bnkv. 74 111 7556
do.Privatbank 7 118.3050

Mein. Hyp.-Bk. 7 138.905
Mitleid. Bodcr. 5 94.006»

do. Creditb. 61 115.5050
Mülheim. Bank 64 106.006
Nationalb. f.Dt. 6 113.5066
Nordd.Grundcr 64 104 006»
Osnabrück. Bk. (4 136.600
Ostb. f.Hd.u.Gw 7 120.306
Pr.ßod.Cred.A. 74 150.00G
do.Ctr.Bd.Cr80 9 130 0066
do. Hyp.Akt.Bk. 64 111.006
do. Leihhaus . 6 112.5050
do.Pfandbr.Bk. 74 137.30b

Reichsbank. . 9.SI,154.308
Rhein.Disc.Ges 8 139.3050
Rhein.Hyp.-Bk. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8 151.6050
Russ.Bk. f.a.H. 10 129.00b
Schaaffh.Bnkv. / 133.90b
Beides. Bank». 74 154.106
Sudd.Bodencr. 8 168.006
Wstd. Bodncr. 7 135.5öbG
WostfLippVcrB 64 102.256

Industrie -Aktien.
Accumulat. Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICom
Angl. Contin.
AnhalterKchlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
BerHBockbr. .
do. Elekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Qusssl
Böhm. Brauh.
Braunk.u.Brik,
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offl
Cassel.Feders!
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.ßrgw
ConcordiaBrgb
Consolidation>
Cröllwitz. Pap,
Delmenh.Linol
DossauerGas
Dtsch.Gasglüh
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. UnionBr.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgostorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elbert. Farben
do. Papierf.

Engl. Wollwar.

12^ 196.50bG
3
7

12
14n
0

12
45
18
5
7

11
14
25
25n

1165
5
9

12
13
10
14

b 28

30
9

22
28
14
22

. U
122
20
14
3

20
70
8

13
22
10
10
24
56
0
8

67.50bG
118.50bG
214.50b
212.0OB
108.50bü
105.600
155.80b
452.50b
262.00bß

96.750
115.000
176.00b
231.50bG
325.00b
233.250
103.1OG
215.20b
134.750
178.50b
208.000
240 50bG
130.00bü
210.500
363.00bG

12 208.00bG
423.00b
126.250
319.25bG
415.10b
217.508
219.751.8
159.50 b
344.001,0
257.00b
308.00bG

60.10b
303.2516
307.00b
116 750
137.500
304.00bG
186.80 b
152.001.8
365.00bü
421 .30b

84 .250
100.25bG

Eschwoil.Brgw
EssenerSteink.
Fiensb.Schiffb
Freund Masch.
Frister &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GtadbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheWsch
Hannov.Masch.
Ilarbg.-WienG
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBngb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

Hösch.Eis.u.̂ t.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschers!
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshali .Lindenbr. Unna
linden .Brauor.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Lowe&Co.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwork

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Koliinw

204 .40 b
141.5010
157.000
323 .001.0
106 .0M«
139.000
53 001«
79 .0Gb

148 00 .6
211 .750
127.751«
129.500
310 .250

67 .00bG
338 .008
366 25bG
162 25b
118 .250
154 .60M3
195.75b
146.30,«
155.2560

192.0050

397 .0050
219 .005
456 005

73.135G
341 .OObG

78 750
137.300
214 .80bG
149 .751.0
297 .758
264 .751.8
201 OObG
193 758
125.508
85 .00b

164 .00b
211 .25b
182.50b
116.90oG
43 .20nG
69 .300

235 .508
85 .005

234 .2550

101.750
104.005
497 000
107.2550
116 .901.0
128.000
90 .000

173 .250
119 .10oG
!87J5SbG

Nordd. Wollkm.
übschl . Eisb. B.

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Ürenst&KoTJpol
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. >
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh,-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl
Sachs . Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzung
Sangerh.Msch.
Schlegel Br.
Schics. Cement

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Schub.&Salzei
SchuckertElekt
Schulth.Brauor
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske
Spinn&S. abg,
StadtbergHütte
Steins.Hohens.
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.Rttwl
do.MtllwHallerl
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk,
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
Wickrathledorjl
Wickül. Kuppe
Wiel.&Hardlm
WilkeGasomVA
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoflVerein
AacteÜsiob,

15
10
12
14
14
3

20
5
5
6

10
10*
12
21
10

r 30
5

17
7

16
11
3
5
0

14
5
0
0

P18

132.008
105.6ÜbG
99 .75b

152.25bG
190.500
157.7550
177.25b
104.000
171.10oü
391 OOG
204 .001.0
172.00b
122.2510
192.OObG
171.5050
214.500
1244)05
237.75W3
101.00t«.!
107.008
110.500
158.00b
152.000
159.50b

ArgoDpis. 4 61.40»
AligBIÖnin 0 115.09,i3
do.Lok.uSt 3 144.705
ßrnsch.St. 84
Brest.El.B. 6 125.505
oo.Strssb. io; 133.00b
Cassel.Stb 48 99.606
Elkt.Hochb 5 124.1066
GrBrl.Strb 8 172.70b
Hmb.Packf 6 108.90b
doStrassb 10 177.006
HannStrVA2 70.606
Magdb. Str »4 159.25b
Hansa,Dpt. 8 117.20b
NrddLloyd 4V 93.6050
V.EisbßVA4 66.506

196.2SbG
290.00b
108.50b
254.OObG
131.505G
245.008
179.405
56.100
96 .408
79.00b

248.5050
128.10b
74.500
88 .750

225.550
7* 180.500
g 120.6060

192.001)0
215 .001.8
123,750
97.500

179.000
20 203.50b

180.0060
102.250
66.008

133.506
175.000
170.00»
119.500
109.400
215.00b
202.500

91.500
110.06B

Oblig. Industr. Gcsellsch.
* hypothekar. sichergestellt.
Allg. Elokt.Ges. 4 95.736

do. do.V u.lC 34 95.906
Dortm.UnionlC*5 110 4M
do. do. *6 101.006

German.Schff2*4 38.091!
FKruppscheObl*4 99.506
Lauratatte . *34 91.258

do. *4 96.405
NeueBod•Ges. 4 92.006

do. do. 34 88506
Siem&HIsk083 4 95.0050

do. du. knv. 3 4 96.000
Wechse Kurse.

AmstdRtt 6 7. 3%168.55b
Brüss.u, !11. 34 81.0563
Christian10 1. 64 112.000
Kopenhe.8 r. 6 112.00»
London. 8 7. 2420.406
do. 3M. 2420.306

NewYork 4.185»
Paris . . 8 7. 3 81.2058
do. 2M. 3 80.950

Wien . 8t. 4 84.905»
do. 2M 4 84.350

Schweis. 8 1. 34 81.150
Ital.Plätz10 T. 6 81.20»
Petersb. 8 T. 6 213.75b

Gold, Silber, Banknoten.
20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stücl

ssGoldp,100R
Amerikas Noten .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.NotlOOKr.
Rucs.NotentOORbf.

16.255b
k20.37b

215.3060
4.175b
81 .065

20.4055
81.25b

163.555
35.05b

213.95b
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Rhcinstr . 55, Neub ., Hth ., 2-Zim .-
Wohn . zu vcrm . Näh . b. Heß,
Luxemburgstr . 7, 2. St . r . 6631

Roonstraße 15 , Hth., kleine 2-
Zimmer -Wohn . p. sofort bill. zu
m -nt Näh . Mttlb . part . 7046

Rüdesheimerstr . 36 , Mittelb.
schöne 2-Zimmcr -Wohn . billig
zu vcrm . Näh . V. p. r . 1233

Schachtstr. 9 , 2 Zim. u. Küche
auf gleich oder später billig zu
vermieten. _ 1225

Waldstr . 55 , sch. 2-Zim .-Wohn.
bill. zum 1. Juni zu vm . 6o25

Dotzheim, Wiesbadenerstraße 80,
schöne 2-Zim .-Wohn ., sowie
2 sch. Maus , au ruhige Leute
sofort zu verm . 6681

1 Zimmer.
Lothringerstraße 5 , Hth., ein

Zim ., Küche u. Keller v. 18 Mk.
an zu vermieten . 1231

Rauenthalcrstr . 5 , Mtb., sind
schöne Wohn ., 1Z . u. K. m. Zub.

sof. z. v. Näh . Vdh., Hochp. 6429

Scdanstr . 3, P ., sch. Mans .-W .,
Zim . u . Küche, zu vm . 7023

heeîe Timme»'.
Feldstr . 21 l. Zim. zu vm. N.

Römerberg 33._ 6384

Roonstraße 6 , ein leeres Zim¬
mer zu vermieten . 1210

I Möbl. Zimmer. 1
Bertramstraße 14 , 3. St . lks.,

schön möbliertes Zimmer b. zu
vermieten._ 1209

Dotzheimerstratze 44 , Hinterh.
pari ., ein schönes Logis frei.

1226

Eleonorenstraße 3,2St . rechts,
erhält Arbeiter schönes Zim-
mer, _ 1228

Faulbrunne »»stratze y , 2. St.
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. _ 1215

Hellmundstr . 4 , Hth., 1. St . [.,
freund !. möbl . Z . sof. b. z. vcrni.

_ 7007
Hellmundstr . 32 , Vdh. 1. St .,

möbliert . Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten . 1174

Kirchgassc 11, Frontsp . r ., schön
möbl . Z . sf. o. 1. Juni z. v 6918

Langgaffe 13. 3. St ., Schlafstelle
für anständige Leute frei. 7053

Langgaffe 13, 3. St ., 2 einfache
Zimmer bill . zu vermieten . 7045

Kl . Langgasse 1, 3.,
zu vermieten.

möbl. Zim.
7021

fehrstr. 15 , 1. St ., ein Zim. m.
Küche u. Keller (Souterrain ) au
ruhige Mieter zu verm . 1167

Mauergaffe 8 . 1. St . r., möbl
Zim . m. Pens . 1 u . 2 Betten s°f
zu. verm. 50 Mk . p. Mt . iigg

Rheinstratze 43 , Gth., par^
möbliertes Zimmer zu vermie¬
ten. Preis 20 Mk. ^

Röderstraße 16 , eine möb?7 ^
cme leere Mansarde sofort „
vermieten.

Seerobenstraße 2, 3. St^ 7
Won  möbl Zimmer mit Mn
Pcnston sofort zu vcrm .

Secrobenstr . llH . (Schäfer)
m. Z. in. 2 B . sof. b. z. vm. 6863

Wellritzstr. 48,1 . St . r., crh^
Arbeiter schönes Logis. 705g

Werkstätten et c.

Wcbergasse 26, 1. St ., kl. Werkst.)
0. Lagerr. p.M . 12 Mk. z. v. 267

BIIIIIB9IIIIIIIIBBIIHBIIB

Extra billige Angebote ^
S
ü

für «lie Pftogstwoclse,

■ Damen -Konfektion.
■ Batistblasen , 3 -% 8. 25, 4 .""

Ein Posten ..4 75weisse ISatistühisen, 1.
leicht angestaubt

50Seidene ISinseo , » 50 g » m  o
moderne Fassons . . Wc. EtWZ £ 9

«ÄÄSltlStiid  weiss , mit reicher Garnierung von Mk. an

Iffusselfnkleider , hocLapllr te Dess . von m.  S € l* 5a®

Ldnen - Kostüme . . von m.  14. 5®

I ^ efnen - Paletots , von  Mk N ? ®

Staufomäntel ; • TonMk. 4. 95 , € 5. 9 % N « ®®

= Damen -Putz.
Hervorragend grosse Auswahl:

Garnierte Hüte
in jeder Ausführung vom einfachsten bis elegantesten Genre zu

auffallend billigen Preisen.

1
I

Batisthliubchen. Stickereihiitchen.

Knaben-Wasch-Anzüge und Blusen
in allen Grössen besonders billig.

<•>/,' av. m vav,W/«V rei

Herren - und Knaben -Strohhüfe 'f<
ß

i in enormer Answahl. E

Damen -Waschgürtef,
moderne Dessins 4f5 pf.

11

Ü ® pf.

III

NS P,
ISaradseliBiIiej

weiss und farbig »» Pr

II

GZ pf.
ui

08 pf.
Sonnenschiriie

in grosser Auswahl

i

i. 4 *

ii

i . “
ui

2 .*r'

In der Gardinen-Abteilung Restbestände in Gardinen u. Stores weit unter Preis.

10 % Rabatt Schuhwaren-Äbteilung  Rabatt 10 %

Warenhaus Julius Bornsass.

m
i
m

i
i

&
i

11951

I

n

mmzmmmmmmmm

üllerseinftez Uonfektmehl jg pj
kt5 m a lyBestes Kuchenmehl

Gutes Kuchenmehl 16
ff

ff

Süßrahmtafelbutter der Molkerei Zü¬
schen, aus pastcurisiertein Rahm von
Kennern und Feinschmeckern als unüber¬
treffliche erstklassige Qualitätsware anerkannt

Pfd . 136 Pf ., bei 2 Pfd . ä 134 Pf.
Gutsbutter Pfd. 110 Pf ., bei 2 Pfd.

ä 108 Pf.
Palm - und Palmnußbutter

Pfd . SO Pf ., bei S Pfd . ä 48 Pf.
Fama , bester Butterersatz,

Pfd . 70 Pf ., bei 5 Md . ä 68  Pf.
Schweineschmalz , gar. rein

Pfd . 34 Pf ., bei 3 Pfd . ä 52 Pf.

Pfd.

bei 5 Pfd . ä

bei 5 Pfd . »

Stampfzucker , Pfd. 22 , bei3 Pfd. 21 Pf.
Würfelzucker „ 24 , „ S „ 23 „
Koriuthen » gcr. und cnstielt . „ 34 „
Rannen „ „ „ • ,, 36 „
Sultaninen „ „ „ « „ 63 „
Bari -Mandelu . . . . . „ 98 „

führe nur in garantiert reiu-
HöffeC schmeckender und belesener Ware,
daher besitzt mein Kaffee das Vertrauen

zahlloser Hausfrauen,
Pfd . 140 , 130 , 120 . 110 , 100 und

90 Pf.
hinsichtlich Gewicht , Schmackhaftigkeit und Preis ohne Konkurrenz.

Weißbrot 44 Pf ., Kornbrot 40 Pf.

Magimm boimm„,'KSÄL 'L , Kumpf 25 pfg.

Telephon 414.
11940

Ein leistungsfähiger Gesang¬
verein in der Nähe Wiesbadens
sucht einen tüchtigen

Dirigentkii
unter Angabe des Gehalts pro
Probe . Nähe ' cs in der Expedition
dieser Zeitung . 7049

Warnung!
Da meine Frau mich böswillig

verlassen hat , hafte ich für keine
Schulden , die sic auf meinen
Namen macht. 7059

Karl Schreiber,
Johannisbergerstraße 2.

Verloren!
Gestern 7.30 Uhr nachm., wurde

„Unter den Eichen" ein Damcn-
täschchcn aus silbergrauem Sec-
hundfell mit Nickclbeschlagu . Kette
u . einem Taschentuch, gez. K. E . am
1. Eingang zur Rcstanr . E . Ritter
von rechts her verloren . Abzugcbcu
gegen Belohnung Lorclcyring 8
bei S e c l b a ch. 7061

Darlehen 1
Kaufmann , in Lebensstellung
sucht sofort 3—600 Mk. auf
Wechsel. Pa . Sichert, , vorh . Off.
unt . G. z 291 a. d. Exp . g Bl . 70 )5

Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags am Mitt¬
woch, den 3 . Juni er.» morgens 9 '|i Uhr und unchmittars
2 ',2 Uhr beginnend, in meinem Vcrstcigcrungssaalc

SiiMibinlikljkiiße1
folgende gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände als:

Salon -Garnitur , best, aus : Sofa, 2 Sessel und 4 Stühle
mit Plüschbezug , Diwan , Nnßb . -Herrn -Schreibtisch mit
Aufsatz , Rutzb.-Vertiko , Nußb.-Konsolschränkem. Spicgel-
aufsätzen, Nußb .-Büfett , Nußb .-Auszichtisch, Etageren , Sofa -,
Nipp -, Servier -, Näh - und Spieltische , 3 kompl. Betten
Klcidcrschränkc, Wasch- und Nachttische, Kommoden , Konsolen,
Stühle , Sessel, Nähmaschine , Spiegel , Oelgemälde und sonstige
Bilder , Regulator , Teppiche, Vorlagen , Portieren , Gardinenf
Nippsachcn , Glas , Porzellan , altdeutsche Truhe , mehrere sehe
schöne Gaslüstcr , Gasheizofen , 2 Rollschutzwände, Gartenstühlc,
Wäschemangel , Wringmaschine , Waschbüttcn , Küchen-Em'
richtung , Vorratsschränke , Küchen- und Kochgeschirr und noch
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BerstcigerungStage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u . Taxator,

Tel . 2941 . Schwalbachersfrasse 7. 11955



SCTonlfff, 1. Juni 1908. WieSkabener Eeneral -Anzeiger. Seite 7,

Sie finden

Personal
jever Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen finden.
x Männliche.

6 8 Gnmdarbeiter
ucht Max Röder » Adlerstraße

Nr . 29 . 7058

Lehrling
mit guter Schulbildung f. Bureau
bei sofortiger Vergütung gesucht.
Offerten unter Gv . 288 an die
Expedition dieses Blattes . 7018

Schlosterlehrling
gesucht . Luisenstraße 16 . 11911

Auf dem Tennisplatz der.
Kurverwaltung können ei¬
nige Jungen Beschäftigung
finden . Meldungen werden da¬
selbst entgegengenommen . 11904

Ein Bursche vom Lande für
Gartenarbeit findet dauernde
StAlung Dotzheimerstr . 117 , bei
Bal . Merten . 6788

Mm
Gegründet 1890.

Telephon 1016,
vermittelt nnentgeltlich

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
_ Mauergasse 16 . 11408

Mk . tägl . Verdienst d . Verk.
m . Pat . -Artikel für Herren.

Neuheiten -Fabrik Mittweida-
Markersbach Nr / 22 .- F . 33

25

Weibliche.
Vorurteilsfreie

Damen und Herren
zur Uebernahme einer Agentur
von einer erstklassigen Lcbeus-
verficherungsbauk bei hohen
Bezügen gesucht . Schriftl . Offert.
u . Oz . 292 a . d. Exp , d. Bl . 11953

Küchenmädchen sof . gesucht.
Lohn pro Monat M . 30 . Jahres-
stclle . Hotel Rcichspost»
11792 _ Nikolasstr . 16.

Tüchtige Zuarbeiterin sofort
gesucht . 1216

Faulbrunnenstraße 9 , 2 . St.

Mädchen
Eintritt baldigst.

6999 Frankfurterstr . 28.
Alleinmädchen m. gut. Zeug¬

nissen bei hoh . Lohn gesucht . 7019
Kleine Frankfurterstratze 5.

Eins . Alleinmädchen p . 1 . oder
15 . Juni gesucht . Näh . Emser-
straße 2 , Part , links. _ 1062

Monatsmädchen von '/27 bis
8 .30Uhr vorm . u . 3 —4 nachm , ges.
Clarenthalerstraße 3._ 1234

Monatssran sofort gesucht.
Sedanstr . 2 im Laden . 7057Köch innen.

Tüchtiges

Dienstmädchen
als Mädchen allein zu kleiner
Familie . Mit guten Zeugnissen
sich melden

Luxemburgstr . 7 , 2. links.
Für größeren Haushalt wird

selbständige Person , auch kin¬
derlose Witwe , an kleineren Platz
gesucht . Näh . in der Expedition
dies . Blattes. _ 11919

Gesucht 1 fleiß . ordl . Mädchen.
Guter Lohn . Luiscnstr . 37 . 7011

Tücht . Monatrsrau
für sofort.

Luxemburgstr . 7 , 2. links.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis,

Tel. 574 . Rathaus . T -l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.

Handwerker , Fabrikarbeiter , Tag-
löbner.

Krankenpfleger und Krankenpflege
rinnen.

Bureau - u . Berkausspersonal.

Allein -, Haus -, Küchen » und
Kindermädchen.

Wasch-, Putz - u . Monatssrauen.
Laufinädchcn , Büglerinnen u . Tag-

Ichneriniien 10018
Zentralstelle der Vereine-

Wiesbadener Gasthof - n »U>
Badehaus -Jnhaber"

Genfer -Verbandst »Verband
deutscher Hoteldienerst Orts¬

verwaltung Wiesbaden.

Der

iensloleniiel
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und iit ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung " weit über 10000 Aust,
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb . aus d . kl. Orten Bayerns
von bescheidenen , tüchtigen und
fleißigen Dienstboten . 30 — 50 Be¬
werbung . nichts seltenes . Inserat -
Annahme durch alle Annonccn-
Expeditionen . Schneid . Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be¬
darf auS . F31

Stellen suchen.

Herrschaft !. Diener , 25 I . alt,
Militärz . vollendet , s. z. 1. Juli er.
oder auch später in einem besseren
herrschaftlichen Hause als erster
oder alleiniger Diener Stellg.
Gute Zeugnisse stehen zur Seite.

Gefl . Off . erb . u . R . K. 101
postlag . Weimar (Thür ). B . 24

Besseres junges Mädchen,
angclegcntlichstempfohlcn , wünscht
nachmittags Dame oder Kinder
auszuführen . Gefl . Off . unter
Gy . 200 an den Generalan¬
zeiger -Verlag . 7052

Suche f. m . bish . Stütze/pflicht¬
getreu , Anfangsstelle a. Bureau o.
dcrgl . Neudorferstr . 8, p . 1208

Wasche , auch Herrschaftswäschc
z. Wasch , u . Büg . w . angen . 11926
Zinlmermannstr . 10, H ., 2 . St . r.

Einfache Näharbeiten,
sowie Ausbessern w . angen . f. ip
u» außer dem Hause . 6086

Näh . Albrechtstx . 20 , pari.

seine

er Wohmmgerr
vermiete » will

feine

er Zimmer
vermieten will

» seine

!er Werkstätten,
Läden

vermiete » will

Mksblldeiikl Genmi-Ai>;eigek
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Zeile nur 10 Pfg . — Auf Gutschein 3 Zeilen gratis.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Garten „Ueberhoben " ca. 30
L . zu verkaufen . Off . u . Gr.
284 a. d . Exped . d . Bl . 6984

Reelles Tausch -Angebot.
Vertausche mein in Darmstadt
in der Gartenvorstadt gelegenes,
schuldenfreies Baugelände von 6
Morgen an einem Stück , gegen
ein Haus in Wiesbaden im Werte
t>. 100 — 120000 Mk . in sch. Lage.
Bitte um nähere Off . an Adam
Koch. Darmstadt, Taunusstraße
Kr . 18 , 1. 11893

Kl . Haus
mit Acker, nahe der Stadt , zu
verk. od . Tausch . Näh . in der
Exped . d . Bl. _ 7029

Diverse.
Ein 8jähr . Pferd
ist w . Sterbefall sof.
bill . z. verk . Peter

i Menget Wwe ., Zum
gr. Wald , H ahn i. T . 11948

Ein
.Älteres
verkaufen . 1176

Rambach , Gartenstraße 6.
^2 sch. Dobcrmannpinsch . (e. br .),

s. w„ b. z. vk. Röderstr . 12 , P 6699

Junge Hasen , Belg . Riesen,
Stallhasen , zu verk . 1221

Röderstratze 16 , pt.
Bohnenstangen zu haben

Fcldstr . 18. _7017
7 - Ein gebrauchter , stehender
Frankenthaler

NfuvX für jed . Zweck
-J/fvlv brauchbar , zu

für , 3 Atmosphären Ueberdruck
mit ^Sicherheitsrohr , aso nicht
konzessionsbedürftig , zu verkaufen.
, Näh , i. d. Exped . d . Bl . 11323
Schöne , sehr gut erh . Damen-
kleider sehr billig zu verkaufen.
6898 Kl . Webergasse 9 , 1.

81er- und Bein-lell
abzugeben . Off . u . Gu 287 an
die Exped . d. Bl. _7002
Tteinfettfang , gr.Sortem . Zub.
Zu verk . Nikolasstr . 26,Hchp . 7032
~ KT Am Abbruch -y-d«
der Villen Elisabetyenstr . 3
« . 5 sind billig zu verkaufen:
Fenster , Türen , Glasabschlüsse,
Parkett -Rahmen und -Fußböden,
Mettlacher Platten , eine fast neue
Zentralheizung , ein gut . Schiefer¬
dach, Kändel , sowie gutes Bau - u.
Brennholz . 7012
^ Wilhelm (Schack.

Streustroh billig abzugeben.
Do tzheimerstraße 109 , Hth . 6942

Schöner Klee in jeder Größe
und Lage abzugeben 1224

IL Dotzheimerstraße 129.
Solides Tor , 3,25 m hoch,

- .40 m breit , zu verkaufen 1211
^Werner , Rooustratze 0.
, k^ ransportierherd , 1 Satt-
ür -Nähmaschine für Leder , eine
Kolonialwaren - Einrichtung , ein
».Achen , 1 einspänn . Federwagen
dlllig zu verkaufen 850

I . Wich , Biebrich,
Neugasse 6.

Ein großer Waffersteiu bill.
zu verkaufen 1217

Carl Eines , Bahnhofstr . 10.
Eine noch wenig gcbr . Rcgistr .-

Kasse preisw . zu verk . 1218
Carl Claes . Bahnhofstr 10.
Acker m . Futter (Atzclbcrg)

zu verk . Näh . 1205
Moritzstraße 48 , V . pari.

Guterh . Möbel,Betten,Schränke
u . versch . billig zu verk . 1213

Moritzstraße 72 , Gth . , 1 . l.
Ein gebr . Schneppk . und zwei

einspänn . Wagen billig zu verk.
K . Büger , Kcllerstr . 18 . 1214

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen . Näh . 1185
_ Roonstr . 15 , Mb.

Ein Diwan , 3 Polsterstühle,
gut erh . für 35 Mk . zu verkauf.
Schiersteinerstr . 12 , Werkst . 1186

Wenig gebr . Gasherd , 2 fl .,
Preis 10 Mark , zu verkaufen.
1223 Bcrtramst . 11 , 1.

2SprunoraSmen„Ä»
1222 Kaiser Friedr .-Ring 4 , 2.

Fahrrad zu verkaufen. Frau
Jda Dicht , Goethcstr . 23 . 11949

Kapitalien.
2. tzqpotheke

ca . 25 — 30 000 Mk . auf gutes
Objekt o. Vermittl . gesucht . -Off . u.
Gqu . 283 a . d . Exped . d„ Bl . 6983

I . und II . Stelle , offerirt billigst
auch nach auswärts.

M . Brück jr.
Frankfurt a . M ., Schillcrstr . 4.

Telephon 6398 . F . 14

Heiratsgesuche.
aus allen

_ _ Kreisen ist
zum Heiraten beste Gelegenh . geh.
durch Frau Pfeiffer , Frankfurt
a .M ., Mainzcrlandstr . 71,1 . 6746

Um«ii.Harre«

Verschiedenes.

Gelepheiiskauf!
Za . 30OHerren -Auzüge , za.
200 Jünglings - n . Knaben-
Anzüge , nur mod . Sachen,
Hosen und Westen , einzelne
Hosen . Sakkos . Sämtliche
Anzüge sind ans Roßhaar
gearbeitet und von den ersten
und besten Firmen . Ersatz
für Matz . Ansehen gestattet,
ohne Kaufzwang . 11930

Helle Verkaufsräume.

Salzgurken,
Essiggurken

(Corichons ),
iixed -Pickles

in Fässern , Dosen nnd
lose empfiehlt für Hotels,
Pensionen n . Wieder-
Verkäufer r.n Engros¬

preisen 11389

Wilh. f rickel
Grabenstrasse 16.

Telephon 778.

L. Korn Ww.
Inh . Fritz Korn

Wiesbaden
lleuxaüe 16— Kl. Kirdigaliel.

Telefon 2845.
Erstes Spezialgeschäft der

Kindcrwagcnbranche
am Platze!

Alleinverkauf der weltbe¬
kannten Rothenburger

Kinderwagen - Fabrik
(durch unübcrtroff . Oualit.
u . konkurrenzlos bill . Preise
rühml . bekanntes Fabrikat ) .
Außerdem rcichhalt . Lager
aller anderen bess Fabrikate.

E. fl. flaether, Brennabor
re. re.

In nur mod . Fassons u.
Farben empfehle:
Kaitenllegewagen a. Gummi,

m . Porz .-Griff 42 — 150 M ..
Ka ten-8IH- u. Liegewagen a.

Gummi,vcrstellb .32 — - 5Mi
Korbliegewagen auf Gumm

25 — 120 M'
Korb- 8IH. u. Liegewagen a°

Gummi , verstellbar
24- 70 M.

Sportwagen, ein- u. zweisitz.,
m . und ohne Gummiräder

4 .95—45 M.
Babgbetfena. Weidengeflecht

mit Gestell und Gardinen¬
halter 13 M.

Alle Reparat . Aufziehen v.
Gummireifen re. prompt u.

billigst.
P . S. Bitte speziell um Be¬

achtung d . Ausstellungen in
meinen beiden Läden in der
Kl . Kirchgaffe . 11790

1. <& t0& (Aüecseitc ) .

Ein Posten farbiger

Herren - , Damen - n.
Ainder -Stiefel

(moderne braune Farben , elegante
fchickeFaffons ) zu denkbar billigsten

Preisen.

Mir. 22,«ii im Loden.
sondern wie immer , nur im

1 . Stock . 11349

Fickei im Leiicht
und am Körper, Blüten, Mitesser, Wimmerln,
Nöten , Sommersprossen . Hamjnckcn, Furun¬
kel, Hautgeschwürc rc.. wer daran leidet, ge¬
brauche Zuckerls Patent -Medizinal-
Eeife , D. R. P ., ärztlich emvwhlen und
tausendfach bewährt , PrÄS 50 Pfg . (kleine
Packung , 15°/0 tg) nnd Mk. 1,50 (grotze
Packung 357oto, von stärkster Wirkung).

Wunderbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zulkh ^ brCröme . dem Iierrlichsten und
einzigartigsten aller Hautcremes , Preis
Mki 2,—, Probctube 75 Pfg .. sowie der nach
dem gleichen Patent hergestellten , wunderbar
mild wirkenden Z>lck?M -Seise , Preis
50 Pfg . (deine Gcbrauchspackung ) nnd
Mk. 1,50 ( ijvofte Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet . Jeder , der bisher vergeb¬
lich hoffte, macke einen Versuch. Für die
zarte Haut der Kinder verwendet die den¬
kende Mutter Bit » i» oor -Ki » der -Tcife,
D . R . P „ Preis 50 Pfg ., und «ituuioor-
Kinder -ErLme , Preis 40 Pfg,, Doppel-
dose 70Psg „ das Edelste , Beste nnd Reinste
für die kindliche Haut , Ileberall z» habe » .
Wo nicht , direkter Versand durch L . Zucker
lc Co ., Berlin , PotSdamerstr. 7S.

In Wiesbaden echt !. v. Apotbek.
lt. » r . M . « lbrrsbetm , Wilhelmstr. 30,
F . Altftittter Wwc . , EckeLang - n. Weber¬
gaffe . A . «ratz , Langgaff - 29, Trog.
Moebus , Taunusstr , 25, Ring - Trog .»
Bismarck -Ring 31 , Germania -Drogerie,
Rheinstr . 55 . <k. Köhler , Mauritiusstr . 3,
8 . Portzehl , Rheinstr . SS, Chr . Tauber,
Kirchgaffe S, A » rer -Drog . ,BiSmarck .Ring,
Viktoria -Drogerie , Rheinstr., Wcllritz-
Trog . P . Bernstein , Trog . SanitaS
Adolf Haffeneamv , Oranten - Dro, ..
Oranienstr . 50 , Ott » Lilie , Moritzftr . 12.
Biebrich : Flora -Drogerie.

C3

Englischen

Te©
versendet in Ouant . v . 1 Ko.
aufwärts (20 - Ko . in Patent¬

kiste fr . u . spesenfrei)

pickering & Co.
Heidelberg . 11887

Preis Mk . 2 .50 per Pfd.
g. Nach » . Prima Qualität,
direkt v. Londoner Tcemarkt.

Probe gratis.

Anzündeholz
fein gcsvallen per Ztr. litt. 2,20

Brennholz
per Ztr . Mk. 1,30

liefert frei Haus 11407

Hch . Biemer
Dampffchreinerei,
Dotzheimersiraße 96.

Tel . 766 . Tel . 766

vorkaule um Platz zu gewinnen
zu ausserordentlich billigen
Preisen . 11832

öuliur Bernstein,
Kircligasse 54.

verlassen
Sic sich darauf , die beste mcd.
Seife gcg . Hautullveinigkeiteu
u . Hautausschläge , wie Mit¬
esser, Gesichtspickcl , Pustclu , Fin¬
nen , Hautröte , Blütchen rc. ist

Steckenpferd-
Teerschwefel -Seife

v . Bergmann & Co ., Radebcul
mit Schutzmarke : Steckenpferd
& St . 50 Pfg . bei C . W . Poths
Nächst , Robert Sanier , C . Portzehl,
Kroueu -Apotheke , Viktoria -Apo¬
theke, Ferd . Alcxi . 11343

Gerolsteiner
Sprudel

Hur eckt
mit dem roten Stern.

Genaral -Vertr . f. Wiesb . u.
Umgebung : Reinhard QÖttel,

Michelsber 23.
Wie8bade . F 33

Ia . Vratcnfett , Pd . 50 Pfg .,
kann abgegeben werden . Allulboleu
zwischen ? — 9 Uhr morgens . 7031

Goldener Brunnen. 11946

KussstsllungsbsNen am
Zoologischen Garten

»ä>

feinste

Tafelbutter
Mk . 1.20.

iwra
extra feine Qualität

Mk . 1 . 30 per Pfund
empfiehlt

Cier-Grotzhandluttg P «Ii ©hr
Telephon 138. Ellenbo ^enjasse 4. 11986

für Wiedemhöuier beste und iiosle Bmoiisiiuelle.



- Stile 8.

«önigl,Schauspiele.
Montag, den 1. Juni 1903.

143. Vorstellung.
(Bet aufgehobenem Abonnement.)
Vorstellung zu kleinen Preisen.

Der Dnmmkopf.
Lustspiel in 5 Aufzügen von
Ludwig Fulda. In Szene gesetzt
von Herrn Regisseur Dr. Ober¬

länder.
Frau Schirmer Koller
Lisbeth, ihre Tochter Ghiberti
Justus Häberlin, Bank¬

beamter Malcher
Kurt Engelhact, Rechts¬

anwalt Schwab
Willibald Beck, Buch-

Handlungsgehilfe Strial
Gerhart Beck, Ing . Striebeck
Doris Wiegand Doppelbauer
Lucy Hensel, ihre Ge¬

sellschafterin Ressel
Dr. Thilenius Kober
Amtsgerichtsrat Oel-

schläger Andriono
Bohrmann, Referendar Rehkopf
Wilke, Gerichtsdicner Spieß
Rosa, Dienstmädchen

bei Schirmers Gcisler
Franz, Diener bei

Thilenius Eerharts
Ein Gerichtsdiener Wutschel
Ort : Eine deutsche Großstadt.

'Zeit: Gegenwart.
Spielleitung: Herr Regisseur

Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung: Herr

)ofrat Schick.
Pausen nach dem1. u. 3. Aufzuge.

Kleine Preise.
Ans. 7.30 Uhr. — Ende nacb

10.15 Uhr.

Dienstag, den 2.Juni 1908.
144. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Anfang7.30 Uhr. Gewöhn!.Preise.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten.
Musik von Albert Lortzing.

(Neueinrichtung für die hiesige
Königliche Bühne.)

Verwaudluugs- und Schlußmusik
-um 3. Akt mit Verwendung
Lortzingscher Motive von Joses

Schlar.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Dienstag, • den 2. Juni 1908.
Dutzcndkartcn gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 4. Male.

Neuheit! Neuheit!
Der Stammbaum.

Schwank in 3 Aufzügen von
Paul Lenz und Hanns Hartung.

Spielleitung: Georg Rücker.
Sr. Durchlaucht der

Fürst Degcncr
Cxz. von Schivahukc,

Staatsin inister Sascha
Prof. Dr. Th.Grübler

Privatdozentf.gcnc-
alogischc Geschichts¬
forschung Tachaucr

Paula, seine Frau Noorman
Graf Eberhard von

Breckcnfeld, Paulas
Onkel, ko.s. Abg., Bertram

Veronika, seine Frau, Krause
Else, seine Tochter, Schwarz¬

kopf
RechtSamv. Dr. Rud.

Wcsenberg, Vors. d.
liber. Wahlvcrcins, Bariak

Altmann,sein Burcau-
vorstehcr, Schäfer

Auua,PaulasKamiucr-
jungfcr van Born

Anton, Diener beim
Grafen Eberhard, Rhode

Rummel, Journalist, Ludivig
Der Dorfschulze, Fcist-

mantel
Der Amtsschrciber Keppcr
Der Schulmeister Lcßlcr .

von Brcckenseldc
Frl. Herta Kühn Schenk

Breckenfeldcr Bürger und
Bauern.

Ort der Handlung: 1. Akt eine
kleine Universitätsstadt, 2. und 3.

Akt auf Schloß Brcckenfelde,
dem Gute des Grafen.

Nach dem1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6'/, Uhr. Anfang

7 Uhr. —Ende9'/« Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag, den 2. Juni.

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur=
haus: Ilail -coach -Rund-
falirt durch Wiesbaden. Preis

3 Mark.
Nachm, 4Uhr : Mail:coaclt=Aus:
flug nach Adamstal-Fischzucht.
Rundfahrweg- Neroberg - Kuss

Kapelle und zurück.
Preis 5 M. Karten lösung bis
spätestensl Uhra,d.Tage skasse.

11 Uhr: Konzert in der Koch«
brunnen«Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre zur
Oper „Zampa“ Herold

2. Am Mühlbach,
Idylle R. Eilenberg

3. Melodie Frz. Fraund
4. Loreley-Klänge,

Walzer Joh. Strauss
5. Mamsel Angot,

Potpourri P. Lecocg
6. Klara Galopp B. Bilse

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung:- Herr Kapellmeister

Hei mann Irmer.
1. Ouveture zur

Oper „Die Be¬
lagerung von
P. ris" P. Rossini

2. Rotkäppchen,
ein Märchenbild F. Bendel

3. Fantasie aus
„Preziosa" C. M. v. Weber

4. Arie aus „Hans
Helling" H Marschner

5. Introduktion a.
der Oper „Die
Zauberflöte’' W. A. Mozart

6. Ouvertüre zur
Oper „Le Roi
l’a dit L. Delibes

7. Menuetto L. Boccherini
8. Wiener Rathaus¬

balltänze Joh. Strauss
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Oper „Der
fliegende
Holländer R. Wagner

2. Carmen-Fantasie
für FlötesSolo m.
Orchester F. Borne

Herr Fr. Danneberg.
3. Vorspiel zur

Op. „Die Meister¬
singer von Nürn¬
berg" R, Wagner

4. ViolinsKonzert
in Dein oll mit
Orchester H. Wieniawski
I. Allegro moderato —
Romanze — Allegro alla
zingara.

Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

5. Vorspiel u. Liebes:
tod aus dor Oper
„Tristan u. Isolde"

R Wagner
6. a) Andante -religioso

W. über
b) Barcarolle A, Hasselmans

Harfe;Solo : Herr A. Kahn.
7. Ritt der Walküren

aus dem Musikdrama
„Die Walküre" R. Wagner

Abends 8.30 Uhr im
Abonnement:.

Solisten -Abend des
stüdt Karorchesters.

Nach dem Abend-Konzerte im
Abonnement:

Kinematographisclie
Vorführungen

des Kinephon -Thcaters
Wiesbaden (Taunusstr. 1).

Bei ungeeigneter Witterung
finden die Kinomatographischen
Vorfiihrungan im kleinen Saale
statt. In diesem Falle Platz¬
karten zur Abonnements: oder
Tageskarte (mit dieser gleich:

zeitig vorznzeigen) : 50 Pfg
Städtische Kurverwaltung.

Kaijer-Paiiormim.
Wiesbaden, Rhcinstr. 37,unterhalb

dem Luisenplatz. [7050
Programm für die Woche vom

1. bis 7. Juni 1908:
Serie 1: Ein Besuch von Ober-
ammergauu. die Passionsspiclc.
Serie 2 : Besuch der hochintcrcss.
Burg König Ludivig II. v. Bayern,

Ncuschwanstcinu. Umgebung.

Vas Wahl-Bureau
der

Zreis. Volkspartei
befindet sich Hotel Reichshof

Bahnhofstr . 16, Hof v.
Daselbst werden alle Auskünfte erteilt und Beiträge

zu dem Mahlsands elitgcgcugcnouimcn, — desgl, bei Al.
Mo l l a t h, Michelsberg. 1183

Wiesbadener General -Anzeiger. Montag. I. Juni Igyg

Nordsee-Hotel"
(Strandhotcl 63) H 351

Borkum.

@ lElii|eu. geruchlos durch Dr.
Schäfliors „Irica-
Gelatol “, Verhin¬

dert Wundwerden, brennende Hitze
inden Füßenu. spart Strümpfe u.
Schuhmerk! Gar. gesundheitsun¬
schädlich. Viele Dankschr. Preis */i
Tube Mk. 2 ; '/, Tube Mk. 1.20
(auch in Briefm.) Allein, echt nur
v. Dr. Schäffer & Co., Berlin
2 », Besselstr. 15. C. 19

Toöer-Rnzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein unvergeß¬

licher Gatte, unser lieber, guter Vater, Herr

Carl Brühl, Restaurateur
Samstag morgen nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Carl Brühl Wwe„ geb. Lieschied, nebst Kindern.
Familie L. Emde

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 2, Juni . nad)>nittagS4 Uhr, vomLeichcu-
hause aus statt. 7060

Reichrhallen-Theater.
Einziges Variete am Platze.

Ab Montag , den 1. Juni 1908:
Große internationale damen-Ringsiamps-

Aontznrrenz.
ßtHT Acht preisgekrönte Ringerinnen. “JBt

Außerdem8 erstklassige Spezialitäten. 7051

fouronf I“.
Schönstesu. größter Garten-Restaurant

am Platze, 1200 Personen fassend.
Täglich Militär-Ronzerte

ausgeführt von hiesigen und auswärtigen Kapellen.
Reichhaltige Speisekarte.
12 bis 2's, Uhr nach Wahl ä Alk. 0.80 und Mk. 1.20,

im Abonnement Mk. 1.—. D44
Diner von

- Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie einer geehrten
Nachbarschaft teile ich ergebenst mit, daß ich unterm heutigen in
meinem Hause

Zchönbergftratze8
(Haltestelle der elektrischen Bahn an der Grenze zwischen Wiesbaden
und Dotzheim) die Gast wirt schaft

„Zum Taunusblick"
röffnet habe.

Durch meine längjährige Tätigkeit als Gastwirt in verschiedenen
Lokalen der Stadt bin ich in der Lage, alle mich beehrenden Gäste
in jeder Weise zufrieden zustellen. Es kommt zum Ausschank das
beliebte Kronenbräu , ferner Weine erster Firmen, sowie prima
Apfelwein. Ländliche Speisen zu jeder Tageszeit. 11793

Lade zuur Besuche ergebenst ein
Hochachtungsvoll

Konrad Deinlein.

Kindersargschachtel
für Neugeborene in allen Größen stets zu haben bei
KarlWtfi -H 'iGh Korb- Holz- und.
Bldnnilllbnj  Bürftenware ». |
Enrserstraße 2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr. 1

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2. Jnni , mittags 12 Nhr. wird in, Hause

Helenenstraße24:
I Mederrolle, 1 Sofa

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. Juni 1903. 11957

Schweighöfer. Hilfs-Gerichtsvollzieher.
Dicknstag, den 2. Juni , vormittags 16 Uhr, findU

meinem Versteigerungslokal Elconorenstraste I , wegen Aufgabe
einer Pensivn und zufolge Auftrags die Verstcigcruiig foigcudcr
Mobilien statt:

1 hochfeine weiße Polster-Garnitur besteh, aus 1 Schreibtisch
1 Sofa, fi Stühlen, 8 gute Betten, Federn und Plumeaus
1 Kinderbett, Kleider- und Küchenschrank, Schreibtisch, Tische
und Stühle, Sofas, Bilder und Spiegel, Wasch-Kommodei,
Waschtische, Trumcan mit Spiegel, Brandkiste, Galerie»'
Gläser, Fahnenschild, 1 Küferkarrcn, 50 Kleiderhaken, 2 Bade¬
wannen, 1 Tapezicrerkarren, Gas- und Spiritus-Ocfcn, 2
Herde und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Frftz Acker,
Auktionator « Tarator.

Eleonorcnstr. 3 . Telepyon 3930.
Ilebcrnahme von Versteigerungen ganzer Nachlässe, sowie ein¬

zelner Möbel,tückc zum Mitverstcigeru. Dieselben werden aus Be¬
stellung-abgehölt. 11898

Lin Kaffeeversuch. Nehmen Sie eine
Probe des billigsten
„CofTeinlreien.Kaffee

HAG“  zu 1.20 Mk. das Pfund und eine gleichgrosse eines be¬
liebige» anderen Kaffees in gleicher Preislage. Sprechen Sie mit
Ihrem Herrn Gemahl vorher nicht darüber und lassen Sie ihn
versuchen , welches der wohlschmeckendere ist . Kaufen Sie.
dann diesen stets . So oft das Experiment gemacht wird, so oft
fällt es zugunsten des Coffci'nfreien Kaffees aus ! Der Coffein-
freie Kaffee HAG(Schutzmarke Rettungsring) ist in verschlossenen
Vz Pfund-Paketen in allen besseren Geschälten zu haben. Er
wird unter ständiger Kontrolle des chemischen Laboratoriums
Fresenius -Wiesbaden hergestellt von der Kaffcc-Handels -Aktien-
Gcsellschaft Breme » und ist der einzige Kaffee,
der von Nervösen, Herz- und Nierenleidenden,
Blutarmen etc., tadellos vertragen wird und
keine Schlaflosigkeit erzeugt. Fragen Sie den
Arzt ! Prüfen Sie selbst ! Lassen Sie sich davon
nicht abhalten durch Verkäufer, die ihn noch
nicht führen! _ _

24

Unseren Parteigenossen
in Wiesbaden-Stadtu.Untertaunuskreir
empfehlen wir, um den hiesigen Wahlkreis nicht durch einen Linbrliberalen
vertreten zu sehen, bei der bevorstehenden Wahl znm Abgeordnetenhaus die
Unterstützung der Wahl de; seitherigen Abgeordneten Herrn

liKunl E9. Bartling.
11948 Aer Vorstand der Konservativen Bereinigung.

Schöner Ausflugsort

8.
Bringe hiermit allen Aus-

lüglern meine bestrcnommicrte
Wirtschaft in empfehlende Er¬
innerung. Schöne Säle f. Ver¬
eine und Gesellschaften. Prima

Küche. Gute Weine.
Hochachtcnd

A. Schwcikhard, 11766
Metzgerei und Gastwirtschaft.

Sofort
Käufer

Teilhaber
durch die altbekannte Firma
Albert Müller , Karlsruhe
i . B., Kaiscrstr. 167. Kein Jü-
ieratcit-Unternehmen. Besuch u.
Rücksprache kostenfrei. H. 4

Mationalliberal « Partei.
Dienstag , den 2. Jnni , abends 9 Uhr , findet in der

TnrnhaKe des Männer Turnvereins
(Platterstratze 16)

eine Wähler-Versammlungstatt.

Tagesordnung:
1. Bericht über den Verlauf der Landtagswahlbewegung.
2. Aufgaben für den Wahltag.
3. Nichtigstellung unzutreffnder Behauptungen der gegnerischen Parteien.

Zn dieser Bersaimiilung werden oic Angehörigen der nationalliberalenPartei, sowie
die Anhänger der Kandidatur Bartling hierdurch eingeladen.

Der Borstand der nationalliberalen Partei
il95i des Landtagslvahlkreises Wiesbaden -Stadt — Unierlannuskrei -S



Ider Stadt Wiesbaden.
Müm  Juni JBusfafaut®aut*M)»jag«.

srr. 128 Montag , den 1. Juni 1908. 23 Jahrgang.

Amtlicher Teil,
Vekmmtnmchlmg,

hie Abgeordnetenwahl im 9. Wahlbezirk des
Regierungsbezirks Wiesbaden betreffend.
Für die auf den 3. Juni ds. -Js . anberaumte Wahl der

Vahlmänner ist die Stadt Wiesbaden auf Grund der Wahl¬
verordnung vom 30. Mai 1849 und des Wahlreglements in der
Fassung des Nachtrags vom 30. Oktober 1903 in 69 Wahlbe¬
zirke eingeteilt worden. Es gehören nach dieser Einteilung:

Zum 1. Bezirk: die Adalbertstraße. Adolfsallee, Alleman-
yenstraße, am Melonenbcrg, Augusta Viktoria-, August Wil¬
helm-, Biebricher-, Buchen-, Chatten-, Cimbern-, Fischer-,
Fritz Kalle-, Göthe-, Gutzkow-, Habel-, Heiligenborn-, Mat-
tiaker-, Sirona -, Teutonen- und Ubierstraße mit 1486 Seelen.

Zum 2. Bezirk: die Alexandra-, Brentano -, Gerichts-,
Hebbel-, Herder-, Herrngartenstraße, Kaiserplatz, Kaiserstraße,
Kaiser Wilhelm-Ring, Marienstraße, Nassauer Ring, Nuß-
baumstraße, Vollradser- und Wiesenstraße mit 1528 Seelen.

Zum 3. Bezirk: die Auerbach-, Eberbacher-, Frauenlob-,
Deibel-, Gräfenberger-, Grillparzerstraße, Gutenbergplatz, Gu¬
tenbergstraße, Jahn -, Joachim-, Körner-, Lenau-, Mathias
Claudius-, Möhring-, Mosbacher-, Neudorfer-, Ratibor -, Wil¬
helm Hauff- und Wolfram von Eschenbachstr. mit 1545 Seelen.

Zum 4. Bezirk: der Christiansplatz, die Habshurgerstraße,
Magdeburg-, Odenwald-, Oranienstraße, von Haus Nr . 1—35
inc!., Sartorius -, Scheffel-, Schenkendorsf-, Schlachthaus- und
Wintermeyerstraße mit 1371 Seelen.

Zum 5. Bezirk: die Niederwald-, Oranienstraße, von Haus
Nr. -36—62 ittcl, Prinz Friedrich Karl-, Prinz Heinrich- und
Wielandstraße mit 1440 Seelen.

Zum 6. Bezirk: der Cäcilienplatz, Kaiser Friedrich-Ring,
Kleist-, Klopstock- und Kronprinzenstraße mit 1557 Seelen.

Zum 7. Bezirk: die Rheinbahn-, Rheinstraße und zwar die
ungeraden Nr. und die geraden Nr. von 2 bis ittcl. Nr . 58, so¬
wie die Artilleriekasernemit 1566 Seelen.

Zum 8. Bezirk: die Adolf-, Nikolaus-, Rheinstraße, und
zwar die geraden Nr. von Nr. 60 bis 96 und die Schlichter-
straße mit 1434 Seelen.

Znm 9. Bezirk: die Albrechtstraße mit 1390 Seelen.
Zum 10. Bezirk: die Adelheid-, Diezer-, DillenbÜrgcrstraße,

Gersdorffplatz, Hadamarer-, Hallgartener-, Hattenheimer-,
Hochheimer-, Hamburger-, Johannisberger -, Königsteiner-,
Oestricher-, Usinger-, Weilburger- und Westerwaldstraße mit
1378 Seelen.

Zum 11. Bezirk: die Aßmannshauser-, Eibinger-, Jngel-
heimer-, Caubcrstraß?, Loreley-Ring, Mittelheimer-, Rauen-
talerstraße, Rheingauerplatz, Rheingauer- und Rückertstraße
mit 1564 Seelen.

Zum 12. Bezirk: an der Ringkirchc, die Erbacher-, Lorcher-,
Riidesheimer-, Wallufer- und Wörthstraße mit 1733 Seelen.

Zum 13. Bezirk: Dotzheimerstraße von Haus. Nr. 1—57
mcl. mit 1506 Seelen.
J Znm 14. Bezirk: die Dotzheimerstraße, von Haus Nr. 56
bis Nr. 181 incl. und Dreiweidenstraßemit 1560 Seelen.
^ Znm 15. Bezirk: der Elsässerplatz, die Elsässer-, Eltviller-,
yrauensteiner-, Freiherr von Stein -, Geisenheimerstraße, Gcr-
maniaplatz, Kiedricher-, Klarcntalcr-, Manteuffelstraße, Straß¬
burgerplatz, Winklerstraße und die zwischen der Schiersteiner-
und Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenze mit 1572 Seelen.

Zum 16. Bezirk: der Bismarckring und die Eleonoren-
ßraße mit 1485 Seelen.

Zum 17. Bezirk: die Karlstraße, der Luxemburgplatz und
l'uxemburgstraße mit 1610 Seelen.
, Zum 18. Bezirk: die Moritzstraße, von Hans Nr . 1—37
wcl., Schiersteinerstraße, von Haus Nr. 1—12 incl., sowie die
zdischen der Biebricherstraßeund Schiersteinerstraße vereinzelt
Iahenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze mit 1521
«eelen.

Zum 19. Bezirk: die Eichendorffstraße, Eitel Fritz-, Frei-
"grath- und Moritzstraße, von Haus Nr . 38—76 incl., mit
1106 Seelen.

Zum 20. Bezirk: die Arndt- und Riehlstraße mit 1427
seelen.

Zum 21. Bezirk: die Schiersteinerstraße, von Haus Nr.
13—64 einschl. der Jnfanteriekaserne, mit 1500 Seelen.

Zum 22. Bezirk: die Bahnhofstraße, Luisenplatz u. Luisen-
Mße, mit 1255 Seelen.
•. . Zum 23. Bezirk: die Kirchgasse, kleine Kirchgasse, Mau-
Ntiusplatz, Mauritiusstraße und Schillerplatz mit 1330 Seelen.
» Zum 24. Bezirk: die Schwalbachcrstraße, von Nr. 2—53
'Usl. , sowie die Jnfanteriekaserne und das Militärlazarett,
»nt 1727 Seelen.

Zum 25. Bezirk: der Faulbrunnenplätz, die Faulbrunnen-
»»d Helenenstraße mit 1357 Seelen.

' . Zum 26. Bezirk: die Schwalbachcrstraße, von Nr. 55—79
'»A., und kleine Schwalbachcrstraße mit 1180 Seelen.

Zum 27. Bezirk: die Bleichstraße mit 1485 Seelen.
^ Zum 28. Bezirk: der Blücherplatz, die Bülowstraße und
'"Ueisenaustraße mit 1550 Seelen.

.Zum 29. Bezirk: die Göbenstraße, Steinmetz- und Werder-
»»nße mit 1292 Seelen. ,

. Zum 30. Bezirk: die Bertram- und Zimmermannstraße
»"t 1416 Seelen.

Zum 31. Bezirk: die Blücherstraße mit 1619 Seelen.
Zum 32. Bezirk: die Druden- und Scharnhorststraße mit

1400 Seelen.
Zum 33. Bezirk: die Iorkstraße mit 1333. Seelen.

. . Zum 21. Bezirk: die Albrecht Diireranlage, Böcklin-,
^st'regger-, Gaab-, Holbein., Kesselbach-, Klinger-, Knaus-,

Lenbach-, Rubensstraße, Sedanplatz, Scdanstraße, Thorwald-
senanlage van Dyk und Walkmühlstraßemit 1731 Seelen. ^

Zum 35. Bezirk: die Aarstraße, Bachmayer-, Eckernförde¬
straße, Klarental, Kruse-, Lahn-, Lothringer-, Lukas Cranach-,
Marschall-. Preen-, Schützenstrabe und Zietenrijng mit 1562
Seelen.

Zum 36. Bezirk: die Seerobenstraße, sowie Fasanerie, Holz-
hackerhäuschen, Fischzuchtanstalt, Waldhäuschen, Hof Adamstal
und die Walkmühle mit 1413 Seelen. .

Zum 37. Bezirk: der Watcrlooplatz, die Waterloo-, Wal-
ram- und Weißenburgstraßc mit 1546 Seelen.

Zum 38. Bezirk: die Franken- und Roonstraße mit 1584
Seelen.

Zum 39. Bezirk: die Hermannstraße und die
Dotzheimer- und Lahnstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenze mit 1195 Seelen.

Zum 40. Bezirk: die Hellmundstraße mit Ausnahme der
geraden Nr. 48, 50, 52, 54 und 56 mit 1711 Seelen.

Zum 41. Bezirk: die Hellmundstraßeund zwar die geraden
Nr. 48, 50, 52, 54 und 56, sowie die Wellritzstraße von Haus
Nr. 1 bis incl. Nr . 42 mit 1274 Seelen.

Zum 42. Bezirk, die Nettelbeck- und die Wellritzstraße von
Nr. 43 bis incl. Nr . 51 mit 1364 Seelen.

Zum 43. Bezirk: die Westendstraßemit 1228 Seelen.
Zum 44. Bezirk: die Emser-, Gagern-, Georg August-,

Gersdorff-, Hochstättenstraße, Michclsberg und Qucrfcldstraße
mit 1552 Seelen.

Zum 45. Bezirk: die große Burgstraße, kleine Burgstraßc,
Ellenbogengasse, Museumstraße, Neugasse und Schulberg mit
1492 Seelen.

Znm 46. Bezirk: die Delaspecstraße, Friedrichstraße und
Mühlgasse mit 1447 Seelen.

Zum 47. Bezirk: der Marktplatz, die Marktstraße, Mauer¬
gasse, Metzgergasse und Schulgass- mit 1487 Seelen.

Zum 48. Bezirk: die Bürenstraße, Büdingen-, Coulinstr.,
Gemeindebadgäßchen, Goldgasse, Grabenstraße, Herrnmühl¬
gasse, Langgasse, kleine Langgasse, Schloßplatz und Schützenhof¬
straße mit 1489 Seelen.

Znm 49. Bezirk: Am Römertor, Häfnergasse, Kochbrun¬
nenplatz, Kranzplatz, Spiegelgasse, Webergasse und kleine We°
bergasse mit 1632 Seelen.

Zum 50. Bezirk: die Lehrstraße und Rödcrstraße mit
1389 Seelen.

Zum 51. Bezirk: der Römerberg mit 1348 Seelen.
Zum 52. Bezirk: der Hirschgraben und die Schachtstraße

mit 1318 Seelen.
Zum 53. Bezirk: die Steingasse und Weilstraße mit 1634

Seelen.
Zum 54. Bezirk: die Adlerstraße von Nr . 1 bis incl. 47

mit 1450 Seelen.
Znm 55. Bezirk: die Adlcrstraße von Nr . 48 bis Nr . 69

mit 1137 Seelen.
Zum 56. Bezirk: die Fcldstraße und Kastellstraße mit

1635 Seelen.
Zum 57. Bezirk: der Atzelberg, die Belle-Alliance-, Blu-

tnental-, Gustav Adolf-, Hoch-, Philippsberg-, Reichenau- und
Riederbergstraße, sowie die zwischen der Lahn- und Platter-
straßr vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungs¬
grenze mit 1744 Seelen.

Zum 58. Bezirk: die Fachstraße, Firnhaber -, Harting- und
Ludwigstraße mit 1160 Seelen.

Zum 59. Bezirk: die Kantstraße, Platter -, Roth- und Ruh-
bergstraße mit 1513 Seelen.

Zum 60. Bezirk: die Elisabethen-, Nero^ und Querstraße
mit 1465 Seelen.

Zum 61. Bezirk: die Saalgasse und Taunusstraße mit
1410 Seelen.

Zum 62. Bezirk: die Franz Abtstraße, Heinrichsberg, Kel¬
ler-, Lanz-, Müller-, Neroberg- und Nerotalstraße mit 1623
Seelen.

Zum 63. Bezirk: der Adolfsberg, die Emilien-, Neubauer¬
straße, Neuberg, Pagenstecher-, Rossel-, Stift -, Thomä-, Wein¬
berg- und Wilhelminenstraße, sowie die zwischen der Plattcr-
und Sonnenbergerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenze, einschl. des Jagdschlosses Platte , des
Nerobergs, der Villa Panorama und des Brändscheidschen
Hauses im Distrikt Weinreb mit 1371 Seelen.

Znm 64. Bezirk: die Abeggstraßc, Bahnholzstraße, Can¬
steinsberg, Dambachtal, Dambachtalstraße, Demminswcg, Fre-
seniusstraße, Friedrich Ottostraße, Herzogsweg, Jdsteiner-,
Kapellenstraße, Leberberg und Wilhelmshöhe mit 1743 Seelen.

Zum 65. Bezirk: die Bodenstedt-, Erath -, Geisberg-, Gluck-
straße, Gretelweg, Händelstraße, Hünselweg, Hans Sachs-,
Haydn-, Hehstraße und Hohenloheplatz, Hohenlohe-, Humper-
dinckstraße, Kaiser Friedrichplatz, Kreidelstraße, Kursaalplatz,
Lortzingstraße, Mozart-, Rößlerstraße, Schöne Aussicht, große
Wilhelm- und kleine Wilhelmstraße mit 1713 Seelen.

Zum 66. Bezirk: der Amselberg, die August Wilhelmy-
straße, Bingert-, Brahms-, Chopin-, Flotow-, Karl Maria von
Weber-, Kreuzer-, Liszt-, Mendelssohn-, Meyerbeer-, Park-,
Richard Wagner-, Schumann-, Spohr-, Verdi und Sonneu-
bergerstraße, sowie die zwischen der Bierstadter- und Bieb¬
richerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Ge¬
markungsgrenze mit 1502 Seelen.

Zum 67. Bezirk: die Alwinen-, Augusta-, Beethoven-, Bier¬
stadter-, Blumen-, Frankfurterland-, Frankfurter -, kl. Frank¬
furter-, Frieden-, Fritz Reuter-, Garten-, Gustav Freotaa-,
Julius -, Kriemhilden-, Schwarzenberg- und Siegfriedstraß:
mit 1275 Seelen.

Zum 68. Bezirk: der Bismarckplatz, Grünweo, Hainerweg.
die Hergenhahn-, Hilda-, Humboldtstraße, Langend eckplatz, Lan-
genbcck-, Lessing-. Mainzer-, Rosen- und Schubertstraße mit
1252' Seelen.

Zum 69. Bezirk: die Mainzerlandstraße, Martin -, Oskar-.

Paulinen-, Sophien-, Solms -, Thelemann-, Theodoren-, Nh-
land-, Viktoria- und Viktoria Luisestraße mit 1267 Seelen.

Hiernach sind zu wählen:
a) im 2., 3., 6., 7., 11., 12., 13., 14., 15., 17., 18., 21., 24.,

28., 31., 34., 36., 37., 38., 40., 44., 49., 53., 56., 5(7., 99., 62.,
64., 65., 66. Urwahlbezirk je 6 Wahlmänner, wovon jede ein¬
zelne Abteilung dieser Bezirke 2 Wahlmänner zu wählen hat:

bj im 1.. 4.. 5.. 8., 9., 10., 16., 20., 22., 23., 25., 27., 29.,
30., 32., 33., 36., 41., 42.. 45., 46., 47., 48., 50., 51., 52., 54., 60.,
61., 63., 67., 68., 69. Urwahlbezirk je 5 Wahlmänner, wovon
die erste und dritte Abteilung dieser Bezirke je 2 Wahlmänner
und die zweite Abteilung derselben1 Wahlmann zu wählen hat:

cj im 19., 26., 39., 43., 55., 58. Urwahlbezirk je 4 Wahl¬
männer, wovon die erste und dritte Abteilung dieser Bezirke
je einen Wahlmann und die zweite Abteilung zwei Wahlmän¬
ner zu wählen hat.

Die Abteilungen in den einzelnen Bezirken sind nach den
Steuerbeträgen, welche die Urwähler zahlen, wie folgt abge¬
grenzt:

Im 1. Bezirk: die 1. Abteilung von 2673.4140$ und mehr,
die 2.  Abteilung von 10121120 $ bis 2566$ , die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage
von 997$ .80$. jährlich an Steuer entrichten.

Im 2. Bezirk: die 1. Abteilung von 1328$ 94$ und mehr,
die 2. Abteilung von 39611 bis 123111, die 3. Abteilung die
Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage von
394.H. jährlich an Steuer entrichten.

Im 3. Bezirk: die 1. Abteilung von 989.-d35 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 370$ 80 $ bis 937.4180$ ,' die 3. Ab¬
teilung di: Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 3561160 $ jährlich an» Steuer entrichten. .

Im 4. Bezirk: die 1. Abteilung von 797.-4120$ -und mehr,
die 2. Abteilung von 303.4140$ bis 731$ , die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage von
292$ 40 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 5. Bezirk: die 1. Abteilung von 529$ 20$ und mehr,
die 2. Abteilung von 239$ 40 $ bis 529$ , die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage von
232$ jährlich an Steuer entrichten.

Im 6. Bezirk: die 1. Abteilung von 2134$ 85$ und mehr,
die 2. Abteilung von 760$ 80 $ bis 2087$ 20$ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 747$ 20 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 7. Bezirk: die 1. Abteilung von 1399$ 80$ und mehr,
die 2. Abteilung von 674$ 60 $ bis 1363$ 10$ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 653$ 80 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 8. Bpzirk: die 1. Abteilung von 1949$ 40$ und mehr,
die 2. Abteilung von 766$ bis 1917$ 60 $ , die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage
von 753$ 10$ jährlich an Steuer entrichten.

Im 9. Bezirk: die 1. Abteilung von 517$ 40$ und mehr,
die 2. Abteilung von 169$ bis 461$ 60$ , die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage
von 164$ jährlich an Steuer entrichten.

Im 10. Bezirk: die 1. Abteilung von 1317$ 87$ und mehr,
die 2. Abteilung von 589$ 40 $ bis 1276$ 80 $ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 559$ 20$ jährlich an Steuer entrichten.

Im 11. Bezirk: di-c 1. Abteilung von 465$ 20$ und mehr,
die 2. Abteilung von 176$ 40 $ bis 458$ 80 $ , die 3. Abtei¬
lung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
träge von 176$ jährlich an Steuer entrichten.

Im 12. Bezirk: die 1. Abteilung von 1067$ 80$ und mehr,
die 2. Abteilung von 465$ bis 1056$ 80 $., die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage
von 462$ 80$ jährlich an Steuer entrichten.

Im 13. Bezirk: die 1. Abteilung von 915$ 20$ und mehr,
die 2. Abteilung von 393$ 60 $ bis 907$ 20 $ , die 3. Abtei¬
lung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 391$ 40 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 14. Bezirk: die 1. Abteilung von 636$ 60$ und mehr,
die 2. Abteilung von 180$ 63 $ bis 622$ 42 $ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be-
trage von 180$ 60 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 15. Bezirk: die 1. Abteilung von 440$ 60$ und mehr,
die 2. Abteilung von 107$ 60 $ bis 437$ 70$ , die 3. Abtei¬
lung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 106$ jährlich an Steuer entrichten.

Im 16. Bezirk: die 1. Abteilung von 765$ 20$ und mehr,
die 2. Abteilung von 309 $ 20 $ bis 705$ 20 $ , die 3. Abtei¬
lung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 292 $ 40 $ jährlich an Steuern entrichten.

Im 17. Bezirk: die 1. Abteilung von 366$ und mehr, die
2. Abteilung von 176$ bis 347$ 20 $ , die 3. Abteilung die
Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage von
175$ 60 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 18. Bezirk: die 1. Abteilung von 775$ 80$ und mehr,-
die 2. Abteilung von 313$ 80 $ bis 757$ 80$ , die 3. Ab-
teilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem De-
trage von 308$ jährlich an Steuer entrichten.

Im 19. Bezirk: die 1. Abteilung von 499$ 40$ und mehr/
die 2. Abteilung von 359$ 20 $ bis 476$ 60 $ , die 3. Abtei¬
lung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 354$ 40 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 20. Bezirk: die 1. Abteilung von 542$ 40$ und mehr,
die 2. Abteilung von 231$ 40 $ bis 539$ 21 $ , die 3. Abtei-
lung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 281$ 40 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 21. Bezirk: die 1. Abteilung von 3261$ 40$e und
mehr, die 2. Abteilung von 364$ bis 1957$ , die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betragt
von 322$ jährlich an Steuer entrichten.

Im 22. Bezirk: die 1. Abteilung von 4740$ 25$ und
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mehr, die 2. Abteilung von 680 1 80 $ bis 3892I 88 $ , die
3. Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche b' s zu
dem Betrage von 6361 .60 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 23. Bezirk : die 1. Abteilung von 10371 .80 $ und
mehr, die 2. Abteilung von 5711 bis 1030 1 90 $ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Be¬
trage von 5441 40 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 24. Bezirk : die 1. Abteilung von 993 1 80 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 3491 20 $ bis 814170 $ , die 3. Abtei¬
lung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 343190 $ . jährlich an Steuer entrichten.

Im 25. Bezirk : die 1. Abteilung von 359120 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 891 50 $ . bis 316160 $ , die 3. Abtei¬
lung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 86180 $ . jährlich an Steuer entrichten.

Im 26. Bezirk : die 1. Abteilung von 366150 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 1121 bis 2671 20 $ , dir 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Betrage
von 1101 jährlich an Steuer entrichten.

Im 27. Bezirk : die 1. Abteilung von 393 1 80 $ . und mehr,
die 2. Abteilung von 721 50 $ bis 384110 $ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Be¬
trage von 721 jährlich an Steuer entrichten.

Im 28. Bezirk : die 1. Abteilung von 4M 190 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 159140 $ . bis 459 1 81 $ , die 3. Abtei¬
lung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 1501 jährlich an Steuer entrichten.

Im 29. Bezirk : die 1. Abteilung von 551180 $ und mehr,
dir 2. Abteilung von 1281 bis 471120 $ , die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage
von 119160 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 30. Bezirk : die 1. Abteilung von H621M $ und mehr,
die 2. Abteilung von 1351 60 $ bis 561123 $ , die 3. Abtei¬
lung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 133140 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 31. Bezirk : die 1. Abteilung von 3801 und mehr , die
2. Abteilung von 561 bis 3761 , die 3. Abteilung die Steuer¬
freien und diejenigen , welche bis zu dem Betrage von 561
jährlich an Steuer entrichten.

Im 32. Bezirk : die 1. Abteilung von 3001 und mehr, die
2. Abteilung von 73120 $ bis 285120 $ , die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Betrage
von 731 jährlich an Steuer entrichten.

Im 33. Bezirk : die 1. Abteilung von 360 1 90 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 821 M $ bis 336120 $ , die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage von
81 1 jährlich an Steuer entrichten.

Im 34. Bezirk : die 1. Abteilung von 10791 und mehr, die
2. Abteilung von 469 1 20 $ bis 10571 97 $ , die 3. Abt. die
Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Betrage von
448 1 80 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 35. Bezirk : die 1. Abteilung von 2950 1 40 $ und
mehr, die 2. Abteilung von 642 1 10 $ bis 2369 1 5 $ , die
3. Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 556 1 77 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 36. Bezirk : die 1. Abteilung von 507190 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 2081 bis 495120 $ , die 3. Abteilung die
Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Betrage von
202 1 40 $ . jährlich an Steuer entrichten.

Im 37. Bezirk : die 1. Abteilung von 351160 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 1231 40 $ . bis 343 1 42 $ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Be¬
trage von 1231 jährlich an Steuer entrichten.

Im 38. Bezirk : die 1. Abteilung von 257 1 20 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 501 bis 2491 , die 3 Abteilung die
Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Betrage von
501 jährlich an Steuer entrichten.

Im 39. Bezirk : die 1. Abteilung von 340110 $ und mehr,
die zweite Abteilung von 761 bis 267120 $ , die 3. Abtei¬
lung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Be¬
trage von 73160 $ . jährlich an Steuer entrichten.

Im 40. Bezirk : die 1. Abteilung von 3751 und mehr, die
2. Abteilung von 751 bis 362 1 50 $ , die 3. Abteilung die
Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu den: Betrage von
721 jährlich an Steuer entrichten.

Im 41. Bezirk : die 1. Abteilung von 383 1 40 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 1191 bis 3491 80 $ , die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage von
1121 jährlich an Steuer entrichten.

Im 42. Bezirk : die 1. Abteilung von 420140 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 481 bis 347120 $ , die 3. Abteilung die
Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Betrage von
461 jährlich an Steuer entrichten.

Im 43. Bezirk : die 1. Abteilung von 2881 und mehr, die
2. Abteilung von 701 bis 272160 $ , die 3. Abteilung die
Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Betrage von
.701 jährlich an Steuer entrichten.

Im 44. Bezirk : die 1. Abteilung von 1174160 $ und
mehr, die 2. Abteilung von 491160 $ bis 981120 $ , die 8.
Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 491120 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 45. Bezirk : die 1. Abteilung von 2020 1 40 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 593 1 80 $ . bis 1565160 $ , die 8. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Be¬
trage von 564163 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 46. Bezirk : die 1. Abteilung von 13271 60 $ und
mehr, die 2. Abteilung von 607 1 20 $ bis 12691 40 $ , die
3. Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 5461 jährlich an Steuer entrichten.

Im 47. Bezirk : die 1. Abteilung von 33271 60 $ und
mehr , die 2. Abteilung von 478 1 80 $ bis 2418170 $ , die
3. Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 469 1 20 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 48. Bezirk : die 1. Abteilung von 19241 80 $ und
mehr, die 2. Abteilung von 775 IM $ bis 15661 80 $ , die
3. Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 766 1 50 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 49. Bezirk : die 1. Abteilung von 104771 95 $ und
mehr, die 2 .Abteilung von 1324180 $ . bis 8033120 $ , die
3. Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 12231 20 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 5V. Bezirk : die 1. Abteilung von 384 1 40 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 1281 bis 345 1 20 $ , die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Betrage
von 113170 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 51. Bezirk : die 1. Abteilung von 1881 und mehr, die
2. Abteilung von 421 bis 1861 , die 3. Abteilung die Steuer¬
freien und diejenigen , welche bis zu dem Betrage von 421 an
Steuer entrichten.

Im 52. Bezirk : die 1. Abteilung von 151140 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 321 bis 1461 , die 3. Abteilung die
Steuerfreien und diejenigen, welch- bis zu dem Betrage von
321 jährlich an Steuer entrichten.

Im 53. Bezirk : die 1. Abteilung von 255140 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 891 bis 249110 $ , die 3. Abteilung
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die Steuerfreien t ~b diejenigen , welche bis zu dem Betrage
von 87 1 20 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 54. Bezirk : die 1. Abteilung von 1981401 und mehr,
die 2. Abteilung von 521 bis 196 1 20 $ , die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage
von 421 jährlich an Steuer entrichten.

Im 55. Bezirk : die 1. Abteilung von 263 1 20 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 321 bis 168140 $ , die 3. Abteilung o:e
Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Betrage von
321 jährlich an Steuer entrichten.

Im 56. Bezirk : die 1. Abteilung von 2541 und mehr, die
2. Abteilung von 421 bis 243 1 20 $ , die 3. Abteilung d,e
Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage von
421 jährlich an Steuer entrichten.

Im 57. Bezirk : bie 1. Abteilung von 420 1 60 $ . und mehr,
die 2. Abteilung von 124120 $ bis 376 1 60 $ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Be¬
trage von 116120 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 58. Bezirk : die 1. Abteilung von 216120 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 71 1 bis 212 1 70 $ > die 3. Abteilung die
Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage von
621 jährlich an Steuer entrichten.

Im 59. Bezirk : die 1. Abteilung von 408 1 60 $ und mehr,
die 2. Abteilung von 1401 bis 408 1 24 $ , die 3. Abteilung die
Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Betrage von
1371 40 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 60. Bezirk : die 1. Abteilung von 18481 40 $ und
mehr, die 2. Abteilung von 508 1 60 $ bis 13801 , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Be¬
trage von 467 1 50 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 61. Bezirk : die 1. Abteilung von 1917 IM $ und
mehr, die 2. Abteilung von 793 1 20 $ bis 17981 44 $ , die
3. Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 7671 20 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 62. Bezirk : die 1. Abteilung von 82321 60 $ und
mehr, die 2. Abteilung von 2112190 $ bis 8045 1 40 $ , die
3. Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 2103120 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 63. Bezirk : die 1. Abteilung von 3°223183 $ und
mehr, die 2. Abteilung von 1198 1 38 $ bis 2968 1 60 $ . die
3. Abteilung di: Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 1162180 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 64. Bezirk : die 1. Abteilung von 3397 1 60 $ und
mehr, die 2. Abteilung von 13801 80 $ bis 3377150 $ , die
3. Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 13591 80 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 65. Bezirk : die 1. Abteilung von 42801 und mehr, dir
2. Abteilung von 1753 1 80 $ bis 4279112 $ , die 3. Abteilung
die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Betrage
von 16471 09 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 66. Bezirk : die 1. Abteilung von 240,2451 64 $ und
mehr, die 2. Abteilung von 3731120 $ bis 11735180 $ , die
3. Abteilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 36081 jährlich an Steuer entrichten.

Im 67. Bezirk : die 1. Abteilung von 34461127 $ und
mehr, die 2. Abteilung von 54481 bis 329961 41 $ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 4870148 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 68. Bezirk : die 1. Abteilung von 7313191 $ und
mehr, die 2. Abteilung von 25801 bis 6036 1 40 $ , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem Be¬
trage von 23361 80 $ jährlich an Steuer entrichten.

Im 69. Bezirk : die 1. Abteilung von 4488 1 80 $ und
mehr, die 2. Abteilung von 1895120 $ bis 42881 , die 3. Ab¬
teilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 18741 jährlich an Steuer entrichten.

Zu Wahlvorstehern und deren Stellvertretern sind ernannt:
Für den 1. Bezirk : Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuen-

dorff und Herr Stadtverordneter August Beckel.
Für den 2. Bezirk : Herr Lehrer Karl Schaust und Herr

Privatier Otto Laux.
Für den 3. Bezirk : Herr Regierungssekretär Konrad Mül¬

ler und Herr Rentner Hermann Krawinkel.
Für den 4. Bezirk : Herr Oberlehrer Prof . Dr . Wilh . Bosse

und Herr Architekt Georg Schlink.
Für den 5. Bezirk : Herr Lehrer Peter Schmitt und Herr

Gerichtssekpetär Jakob Stemmler.
Für den 6. Bezirk : Herr Rentner Louis Margerie und

Herr Rentner Fritz Saueressig.
Für den 7. Bezirk : Herr Rentner Heinrich Schreiber und

Herr Rentner Jakob Drestler.
Für de« 8. Bezirk : Herr Architekt Franz Berger und Herr

Generalagent Heinrich Port.
Für den 9. Bezirk : Herr Kaufmann Friedrich Feubel und

Herr Bureauassistent Emil Menu.
Für den 10. Bezirk : Herr Rentner Karl Zeiger und Herr

Rentner Karl Saucressig.
Für den 11. Bezirk : Herr Oberlehrer Dr . Hrch. Wallboth

und Herr Landgerichtssekretär Josef Hagelauer.
Für den 12. Bezirk : Herr Lehrer Theodor Henrich und

Herr Lehrer Jakob Jacobi.
Für die« 13. Bezirk : Herr Kaufmann Karl Reichwein und

Herr Kaufmann Heinrich Kilian.
Für den 14. Bezirk : Herr Architekt Adolf Fuß und Herr

Landesbankoberbuchhalter Karl Stüber.
Für den 15. Bezirk : Herr Lehrer Karl Henkel und Herr

Lehrer Peter Kempf.
Für d,m 16. Bezirk : Herr Landessekretär Wilhelm Fried¬

rich und Herr Lehrer Heinrich Lauer.
Für den 17. Bezirk : Herr Oberlehrer Dr . Josef Reusch

und Herr Lehrer Heinrich Dorn.
Für den 18. Bezirk : Herr Lehrer Philipp Höpp und Herr

Landwirt Phil . Alexander Schmidt.
Für den 19. Bezirk : Herr Rechnungsrat Peter Trimborn

und Herr Bürgermeister a. D . Wilhelm Schmidt.
Für den 20. Bezirk : Herr Architekt Albert Wolf und Herr

Magistratssekretär Christian Diefenbach.
Für den 21. Bezirk : Herr Lehrer Georg Feldhausen und

Herr Architekt Wilhelm Roßbach.
Für den 22. Bezirk : Herr Architekt Ludwig Meurer und

Herr Dachdcckermeistcr Moritz Schmidt.
Für den 23. Bezirk : Herr Rentner Friedrich Gotiwald und

Herr Kaufmann Ernst Jung.
Für den 24. Bezirk : Herr Lehrer Jakob Trum und Herr

Rentner Wilhelm Thon.
Für den 25. Bezirk : Herr Lehrer Adolf Schmidt und Herr

Branereivertreter Georg Baum.
Für den 26. Bezirk : Herr Lehrer August Moses und Herr

Bureauassistent Emil Bock.
Für den 27. Bezirk : Herr Lehrer Friedrich Hartmann und

Herr Regierungssekretär Karl Schlachter.
Für den 29. Bezirk : Herr Lehrer Johann Kilp und Herr

Lehrer Friedrich .Hundt.
Für den 29. Bezirk : Herr Lehrer Georg Wies und Herr

Privatier Louis Göbel.
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Für den 30. Bezirk : Herr Lehrer Karl Clors und H„ .
Redakteur Karl Rötherdt.

Für den 31. Bezirk : Herr Rektor Karl Groß und § .tT
Lehrer Gustav Hofmann.

Für den 32. Bezirk : Herr Lehrer Josef Löw und
Lehrer Friedrich Fiedler.

Für den 33. Bezirk : Herr Landessekretär Richard iönnlc
und Herr Lehrer Karl Schnabel.

Für den 34. Bezirk : Herr Lehrer Karl Fr . Müller uni
Herr Architekt Alfred Burk.

Für den 35. Bezirk : Herr Lehrer Wilhelm Sreibcnfiein
und Herr Magistratssekretär Ludwig Hardegen.

Für den 36. Bezirk : Herr Lehrer Wilhelm Brod und
Tünchermeister Hrch. Ad. Hartmann.

Für den 37. Bezirk : Herr Lehrer Eduard Schardt
Herr Lehrer Adam Wolf.

Für den 38. Bezirk : Herr Stadtverordneter Josef ^
und Herr Buchhalter August Ohlgart.

Für den 39. Bezirk : Herr Konservator Ernst Seekah und
Herr Fabrikant Johann Altschaffner.

Für den 40. Bezirk : Herr Lehrer Eduard Thoma und Herr
Lehrer Johann Weimar.

Für den 41. Bezirk : Herr Stadtverordneter Alois Mollalh
und Herr Kaufmann Georg Meilinger.

Für den 42. Bezirk : Herr Lehrer Ludwig Tietze und He,r
Privatier Hermann Steitz.

Für den 43. Bezirk : Herr Lehrer Karl Hohlwein und
Herr Lehrer Ludwig Ehrhardt.

Für den 44. Bezirk : Herr Rektor Gustav Inno und Herr
Lehrer Gustav Schauß.

Für den 45. Bezirk : Herr Kaufmann Josef Stamm und
Herr Kaufmann Robert Korkhaus.

Für den 46. Bezirk : Herr Kaufmann Georg Schardt und
Herr Schmiedenleister Philipp Kern.

Für den 47. Bezirk : Herr Direktor Alfred Milch und Herr
Hotelbesitzer Wilhelm Hees.

Für den 48. Bezirk : Herr Hotelier Louis Weyer und Herr
Kaufmann Josef Heymann.

Für den 49. Bezirk : Herr Stadtverordneter öemticf ) Häfs-
ncr und Herr Stadtverordneter Otto Horz.

Für den 50. Bezirk : Herr Kaufmann Philipp Kissel und
Herr Schreinermeister Philipp Gerlach.

Für den 51. Bezirk : Herr Magistratshülfsarbeiter Adolf
Bogt und Herr Uhrmacher Georg Aßmus.

Für de» 52. Bezirk : Herr Verwaltungsassistent Wilhelm
Hahn und Herr Spenglermeister Heinrich Ruwedel.

Für dt » 53. Bezirk : Herr Bureauvorsteher Hrch. Euler
und Herr Privatier Alexander Zimmer.

Für den 54. Bezirk : Herr Hilfsarbeiter Karl Berner
und Herr Dachdeckermeister Wilhelm Hartmann.

Für den 55. B .-zirk : Herr Privatier Damian Geiß und
Herr Kaufmann Georg Opel.

Für den 66. Bezirk : Herr Rektor Johann Würsdörfcr und
Herr Privatier Moritz Cramer.

Für den 57. Bezirk : Herr Lehrer Wilhelm Wüst und Herr
Regierungssekrctär Karl Stengler.

Für dtzn 58. Bezirk : Herr Lehrer Alois Kilburg und Serr
Buchhalter Ph . Aug. Jaust.

Für den 59. Bezirk : Herr Lehrer Karl Hofheinz und Herr
Lehrer Heinrich Schol.

Für d :n 60. Bezirk : Herr Kaufmann Christian Glaser und
Herr Rentner Martin Wiener.

Für den 61. Bezirk : Herr Kaufmann Heinrich Wirth und
Herr Ziegeleibesitzcr Karl Heuser.

Für den 62. Bezirk : Herr Direktor Gottfried Cramer und
Herr Rentner Louis Hack.

Für den 63. Bezirk : H>err Lehrer Ernst Wolf und Herr
Buchhändler Heinrich Römer.

Für den 64. Bezirk : Herr Fabrikant Karl Philipp ! und
Herr Kaufmann Moritz Hendrich.

Für den 65. Bezirk : Herr Rentner Heinrich Montantou
und Herr Hotelbesitzer Dr . Wilhelm Zais.

Für den 66. Bezirk : Herr Justizrat Karl Lotz nad Herr
Hotelbesitzer Wilhelm Häffner.

Für den 67. Bezirk : Herr Stadtverordneter Wolfgang Bü¬
dingen und Herr Kaufmann Johann Pfahler.

Für den 68. Bezirk : Herr Stadtverordneter Dr . Ludwig
Dreyer und Herr Weinhändler Hugo Wagemann.

Für den 69. Bezirk : Herr Stadtrat Heinrich Blume und
Herr Stadtrat Wilhelm Arntz.

Zu Wahllokalen sind bestimmt:
Für den 1., 2., 4., 5. und 6. Bezirk : die Oberrealschule,

Oranienstraße 7.
Für den 3., 9., 10., 11., 17., 19. und 20. Bezirk : die Volks-

schule am Gutenbergplatz.
Für den 7., 8., 12., 13.. 14., 15., 16., 18.. 21. und 29. Bezirk:

die Mittelschule an der Rheinstraße.
Für den 22.. 23.. 24., 25., 67., 68. und 69. Bezirk : die Mit¬

telschule an der Luisenstraße.
Für den £6., 56. und 59. Bezirk : die Volksschule an der

Kastellstraße.
Für den 27., 30., 38.. 39., 40.. 42. und 43. Bezirk : die Volks¬

schule an der Bleichstraße . .
Für den 28., 31.. 32.. 33., 34.. 35., 36. und 37. BHirk : die

Volksschule am Blncherplatz.
Für den 41., 44., 57. und 33. Bezirk : die Mittelschule am

Riederberg.
Für den 45., 46., 47. und 48. Bezirk : die höhere Mädchen

schule am Schloßplatz.
Für den 49., 50., 51.. 52., 53.. 54. und 55. Bezirk : die Volks¬

schule an der Lehrstraße.
Für den 60.. 61.. 62., 63., 64., 65. und 66. Bezirk : die Mit¬

telschule an der Stiftstraße . ,
Die Wahllisten sind nach der letzten Personenstandsaut

nähme vom 15. Oktober v. Js . aufgestellt, cs hat also 1»
Wahlberechtigte in demjenigen Bezirk sein Wahlrecht auszu
üben, wo er an diesem Tage gewohnt hat . Die später Mgezo
genen Wahlberechtigten wählen in demjenigen Bezirk, in w«
chem sic zuerst hier gewohnt haben. . ^ » z

Die Wahlen finden am Mittwoch, den 3. Jun , ds.
nachmittags , statt und zwar:

für die 1. Abteilung von 3V2-—4 Uhr,
für die 2. Abteilung von 41/4—5 Uhr,

, für die 3. Abteilung von 514—7 Uhr . ,
Wir laden die Urwähler zu diesen Terminen in die ob

bezeichneten Wahllokale ein und machen darauf aufmerksam, oas
nach Ablauf der Abstimmungsfrist keine Stimmen mehr en-
a -aengenommen werden dürfen , auch wenn noch Stimmberew
ti'gte, die noch nicht abgestimmt haben, in den Wahllokalen °n
wesend sind. Wir weisen ferner darauf hin , daß nach 8 J ’
Absatz 3 des Wahlreglements von den zur Wahl erschernenv
Personen die Vorlegung einer Legitimation gefordert w» o
kann.

Wiesbaden , den 27. Mm 1908.
Der Magistrat. I . V.: Dr. Sch » l^
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Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1908 werden so¬

eben ausgetragen.
Die Erhebung der 1. Rate (April, Mai, Junis erfolgt vom

1. Juni ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel ange¬
gebenen Hebeplan und zwar:

An der bisherigen Hebcstelle Zimmer 17 (weiße Zettels für
bie Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

A am 1., 2. und 3. Juni,
B am 4., 5-, 6. und9. Juni,
C, D am 10., 11. und 12. Juni,
E am 13., IS. und 16. Juni,
F am 17., 19. und 20. Juni,
G am 22., 23., 24. und 25. Juni,
H am 26., 27., 29. und 30. Juni.

Außerdem werden in Zimmer 17 erhoben: die Zugangs-
steuerposten, Betriebssteuer, Hundesteuer etc.
4 An der neuen Hebestelle, Zimmer 16 (grüner Zettels für
die Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

I , K am 1. und 2. Juni,
L am 3., 4. und 5. Juni,
M am 6. und 9. Juni,
N am 10. und 11. Juni,
O am 12. und 13. Juni,
P, Q am 15. und 16. Juni.
R am 17., 19. und 20. Juni,
S am 22., 23., 24. und 35. Juni,
T, U, V am 26. Juni.
W am 27. und 29. Juni , .
f), Z, und außerhalb des Stadtberings am 30. Junr.

(Die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maß-

^ In dem diesjährigen Hebeplan sind die drei letzten Werk¬
tage des Monats Juni als Hebetage vorgesehen, trotzdem tu
der Regel an diesen Tagen die Kasse geschlossen ist. Wir ma¬
chen darauf aufmerksam, daß in diesem Jahre ausnahmsweise
die Erhebung auch an oben bezeichneten3 Tagen statttindet, da¬
mit am Schluffe des Monats Juni die Erhebung abge,chlogen

^ Es liegt int Interesse der Steuerzahler, daß sie die vorge.
schriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich. Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau abzu-
zählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 27. Mai 1908. 11899
Städtische Steuerkasse.

— Bekanntmachung.  "
Mittwoch, den3. Juni d. Js ., nachmittags, soll die Gras¬

nutzung von verschiedenen Grundstücken an der Mainzerstraße,
Distrikt Vorderbcrg und Mühltal(ca. 13 Morgens össcntlich
meistbietend versteigert werden. Zusammenkunft nachmittags
4 Uhr vor der N.men Brauerei an der Mainzerstraße.

Wiesbaden, den 29. Mai 1908. 11924Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den4. Juni d. Js ., nachmittags, soll die
jlrasnutzung von verschiedenen Grundstücken in den Distrikten
-tockwiese und Schafswiest an Ort und Stelle öffentlich meist-
>ietend versteigert werden. Zusammenkunft nachmittags4 Uhr
lor Kloster Klarental.

Wiesbaden, den 29. Mai 1908. U92o
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das SektionsblattU des Wiesbadener Uebersichtsplanes

- Maßstab1:2500 ist im Druck erschienen und im Borenamt
res Rathauses das Blatt zu 2,50 JL käuflich zu haben.

Wiesbaden,  23. Mai 1903.
11951_ Stadtvermessungsamt.

Bekanntmachung.
In der Röderstraße, zwischen Taunus- und Lehrstraße,

soll im Juni ds. Js . mit dem Umbau der Fahrbahn und Geh-
Wege in Kleinpflaster bezw. Mosaik und Asphalt begonnen
werden. Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu
verändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetz:, das städtische
Kanalnetz, oder die Haupt-Wasser- und Gasleitung ferttg-
zestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert, um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen dte
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean¬
tragen.

Wiesbaden, den 15. Mai 1908.
11689 Städtisches Straßenbauamt.

Scheckverkehr bei den städtischen Kassen.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Bei der

-tadthauptkaffe, der Steuerkasse und den Kassen der städtischen
sweig-Verwaltungen Zahlungen auch durch Schecks auf hiesige
Bankhäuser, welche den Bestimmungen des Reichsscheckgesetzes
om 11. März 1908 entsprechen, geleistet werden können. Die
Quittung erfolgt in diesem Falle mit dem Zusatz„durch Scheck.

Diese Zahlungsart ist jedoch nur zulässig bei den städtischen
lassen selbst oder kostenfrei an deren Adresse per Post unter
iieifügung desjenigen Quittungsabschnitts, für den die Zahlung
geleistet wird und eines frankierten Briefumschlags zur Rück¬
endung der Quittung. Nicht zulässig ist die Verwendung des
Schecks zu Zahlungen an den Tageskassen der Kurverwaltung,
owie zu Zahlungen außerhalb der Kassen, also an Vollziehungs-
uamte, Gelderheber der städtischen Wasser- und Lichtwerke
mb dergl.

Ferner wird darauf hingewiesen, daß die hiesigen Bank
nstitute gerne bereit sind, für ihre Kunden bzw. Mitglieder auf
Vunsch die Zahlung der Steuern an bie Stadt regelmäßig zu
ibernehmen. Die weitere Ausbreitung dieses schon jetzt häufig
wübten Verfahrens liegt sowohl im Interesse des Publikums
>lsd-r städtischen Steuerkasse.

Wiesbaden, 27 .Mai 1908. 11888
Der Stadtkämmerer: iDr. Scholz.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Georg Beikler, geboren am 22. Juni 1849

t Hechtsheim, zuletzt Bleichstraße Nr. 24 wohnhaft, entzieht
ch der Fürsorge für seine Kinder, so daß dieselben aus ostent-
chen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthaltes.
Wiesbaden, den 26. Mai 1908.

Der Magistrat.— Armenverwaltung.
0er Schlosser Jakob Becker, geboren am 8. Januar 18W
Ziesbaden, zuletzt Platterstraße Nr. 10 wohnhaft, entzieht
.er Fürsorge für seine Familie, so daß dieselbe aus offent-
i Mitteln unterstützt werden muß.
Vir ersuchen um Mitteilung des Aufenthalts.
Wiesbaden, 26. Mai 1903. , 11950Der Magistrat. Armenverwaltung

Verdingung.
Die Herstellung einer elektrischen Beleuchtungsanlage so-

wi: Lieferung eines Elektromotors für die Volksbadeanstalt
in der Rheinstraße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Jried-
richstraße 15, Zimmer Nr. 19, eingesehen, die Angebotsunter-
'agen ausschließlich Zeichnungen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„M. B. A. 73" versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag, 1. Juni 1908, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 8 Tage.
Wiesbaden,  27. Mai 1906. H877

StädtischD Maschinenbau«« !
Verdingung.

Die Erd-, Maurer, und Asphaltierarbeiten— Los I bis
VI — für die Neubauten des Straßenbauhoses an der Main-
zerstratzr hierselbst sollen im Wege der öffentlichen Ausschrei-
ung verdungen werden. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Stadt.
Hochbauamt, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1J( 50$
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmej bezogen
werden. Verschlossene und mit der AufschriftH. A. 20 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 10. Juni 1908, vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebot: erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesülllen Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 24 Tage. 11887
Wiesbaden, den 26. Mai 1903.

i Städtisches Hochbauamt.

Aenderung der Besuchszeiten im städtischen Krankenhaus.
Bei der starken Belegung des Krankenhauses ist der Kran¬

kenbesuch in dem jetzigen Umfang (an Sonntagen meist 1000
Personen) und der Ausdehnung von 3mal wöchentlich2 Stun¬
den mit außerordentlichenBelästigungen für die Kranken ver¬
knüpft. Da im allgemeinen bei einem bettlägerigen Kranken
schon ein ^ stündiger Besuch ermüdend wirkt, ist es im In¬
teresse der Kranken dringend erforderlich, daß die bis jetzt gül¬
tig gewesenen Besuchszeiten entsprechend geändert werden.

Vom1. Juni dieses Jahres ab werden deshalb als allge¬
meine Besuchszeiten die Nachmittagsstunden von2—3 Uhr an
jedem Mittwoch, Freitag und Sonntag festgesetzt. Die Aus-
dehnung der Besuchsstundenbis 4 Uhr wird hiermit aufge-
hoben. ,

Besuche zu anderen Stunden unterliegen der besonderen
ärztlichen Genehmigung, die aber jederzeit bei genügender Be¬
gründung erteilt wird. In solchen Fällen haben die Besucher
den Namen des betr. Kranken, den sie zu esuchen wünschen, bet
der Telephonistin anzugeben, die bei dem Arzt telephonisch die
Genehmigung einholt.

Bei Schwerkrankenmuß der Besuch im eigenen Interesse
der Kranken von der Zustimmung des Arztes abhängig gemacht
werden. Zu Kranken mit übertragbaren Krankheiten kann im
allgemeinen wegen der Gefahr der Weiterverschleppung nie-
mann zugelassen werden. Den Angehörigen Scharlach- oder
Diphtheriekrankerwird Gelegenheit gegeben, letztere durch das
Fenster zu sehen. , . f

Alle Besucher haben den Hauptetngang an der Schwal-
bacherstraße zu passieren und erhalten dort von dem diensttuen¬
den Portier entsprechende Anweisung.

Das Mitbringen von Genußmitteln, insbesondere von gei¬
stigen Getränken aller Art, in das Krankenhaus ist verboten.
Zuwiderhandelnde werden von dem Besuche der Anstalt ausge¬
schlossen. Pakete, Körbe, Handtaschen und dergl. dürfen nicht
mit auf die Krankenabteilung genommen, sondern müssen dem
Portier übergeben werden.

Das Mitbringen von Hunden in die Anstalt ist verboten.
Wiesbaden, den 15. Mai 1908.

11691  Städtisches Krankenhaus.

Ausschreiben.
Der bisher von dem HotelbesitzerH. Cron jr. als Wein¬

keller gepachtete Kellerraum unter dem Feuerwehrgebäudeist
zum1. Dezember 1908 anderweitig zu verpachten.

Die Pachtbedingungen können in unserer Registratur Neu¬
gasse6a, Eingang Schulgasse, eingesehen werden.

Pachtgebote sind alsbald an uns einzureichen.
Wiesbaden, 30. Mai 1908. 11944

Städtisches Akziseamt.

Bedingungen und Nachrichten
für den Eintritt von Unteroffizieen und Mannschaften in das

Ostasiatische Detachement.
Im Juli oder August ds. Js . findet die Ausreise eines

Ablösungs-Transportes für das Ostasiatische Detachement statt.
Die zum Dienst in Ostasien bereiten Unteroffiziere und

Mannschaften des Beurlaubtenstandes haben sich spätestens bis
zum4. Juni ds. Js ., vormittags 10 Uhr, auf dem Hauptmelde-
Amt des Bczirkskommandos Wiesbaden zwecks ärztlicher Unter-
suchung anzumelden,

Kosten durch die Untersuchung dürfen der Militär-Ver¬
waltung nicht entstehen.

Bedingungen:  Gute Führung, gute Ausbildung und
Tropendienstfähigkeit.

Dienstverpflichtung auf 2 Jahre (d. h. bis zum 30. Septem¬
ber 1910s.

Handwerker aller Art, insbesondere Schuster, Schneider,
Tischler, Sattler, Stellmacher, Schlosser, Schmiede, Hufschmiede,
Büchsenmacher, Maurer, Zimmerer, Schlächter, Bäcker, Köche
sind besonders erwünscht.

Wiesbaden, 30. Mai 1908. 11945
Königliches Bezirkskommando.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Di: erste Rate Staatsstem.-r für 1908 ist fällig und spä-
testens bis zum5. Juni er. an die Gemeindekasse einzuzahleu.
11905 Die Gemeindekasse

nicftfcimfiicher üheil
Versäume niemand dieses

IO.

Angebot!
500

.Herren- und Knaben- Anzüge,
darunter elegante Muster-Aitzüge,
auf Roßhaar gearbeitet, (Ersatz
für Maß). Ein Posten Hosen, für
jev. Beruf geeignet, auch in schwarz,
werden, unt schnell damit zu räumen,
weit unter dem früheren Preis ver¬
kauft. In Kinder-Anzügen enorme

Auswahl aller Neuheiten, schon von Mk. 2.50 an.
jcy Bitte sich zu überzeugen, da auf den meisten Stücken der

frühere Preis erkennbar ist! TpO

Nur Neugasse 22,1 . Stiege,
f ^ *sr Kein Laden,

daher billiger und besser, wie jede KonkurrenzA1l379

Die

Sedanstratze 5 — Telephon 1849
liefertRatur-Eis

aus eigenen Eisanlagen und hygienisch einwandfreien
oberirdischen Eishäusern von 25 Kilo an zum billigsten

Tagespreis frei Haus.

Nervöse gebrauchen mit sicherem Erfolg
den seit 30 Jahren bewährten
und ärztlich empfohlenen appetit¬
anregenden

Magenkranke*£ £ * *&
{sy Preis pro Flasche Mk . 3 .50.

Käuflich in Apotheken und Drogerien,
Depot: Tannns -Apotheke Dr . Jo . Mayer . Wies
baden. Generaldepot:Privil .Schwannen -Apotheke inFrankfurt a . M. 11513

11609 Niederlage bei:

L. D. Jung
Spezial-Magazin fiir Usus- und liieipile.

Telephon 213. Kirchgasse 47.

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

KrthOft Wohnungen— Zimmer—
ijwvvlj ■vlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Luchen Sie SSS &w,5,,n
ftzVhzm Dienstboten— Arbeiter,
JJUvvll ■vlv überhaupt Personal jeder

Art nötig oder

Suchen Sie
SIC etwas zu verkaufen oder

§U (f ) £ tt $ te etwas zu kaufen—

scheiben Sie auf der Rückseite das
Vllllll Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener Eeneral-Snzeigerr
Mauritiusftr . 8 » Wiesbaden.

Rückseite genau beachten!
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Waschstoffe u. Wollmusselines.
11347

l  Hertz
Langgasse 20.

M Kreide!,
Webergasse 36.

Seltene
Gelegenheit!
Es ist mir gelungen, ein Posten

bessere moderne

SdlMi
für Herren, Damen und Kinder
in nur prima Fabrikat billig cin-
zukaufcn. Darunter befinden sich
gesetzlich geschützte Marken,
auch in farbig, nnt und ohne
Lackkappc. Um schnell damit z„
raumen, verkaufe ich dieselben zu
außergewöhnlich billigen Preisen
Kur Nengasse 22,1.
Kein Laden, daher billigeru. besser

wie jede Konkurrenz. 11379

Röttchcr-ö Bohnernraffe, v.
tadelloser Qualität, Cirine und
alle anderen Parkcttputzmittcl.

Luxemburg-Drogerie,
Kaiser- Friedrich-Ring 32.

Telefon 786. 11350

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiysstraße 8,
oder bei unseren Anzcigcn-Annahmcstcllen abgicbt oder
in Briefmarken cinscndct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „;n vermieten " - „Mietgesuche" —
„offerreStcllen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kausgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
niehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben),

tuf jede Zeile nur 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

i'iHiti
und Zubehörteile.

Gegr. 1879. Toi. 2766-

Export-gpfelwei«
bei 12 Flaschen 30 Pfg. o. Glas.Bowlen-SektJiälielÄ
Fried . Schaub . Grabmstr. 3

Telef. 1L>5. 11543

enn Sie Drucklachen irgend welcher flrf brauchen,
eiche preiswertu. Tdinell ausgeführt werden ioilen,

enden Sie fich bitte an die Buchdruckerei des
iesbadener General»Anzeigers, Iüaurifiusifrafje 8.

Schirmsabrik Henker
Teleph. II6L . jetzt Marktstrasse 33 , Hotel Einhorn

Reparaturen. — Ueberzicheu. 11848

Verkauf im Jahre 1907 nachweislich über
7 Millionen Flaschen

von keiner Konkurrenz erreicht, Lester Beweis,
dass sjSido!“ allen andern Putzmiiteiß voraezogen wird,

Fabrik : Siagel & Co., Köln. B. 20

Generdl-VertriB!):J.Michel&Oo.,Frankfurta.M.

Ansschreiben!
Die Zimmerer -, Dachdecker- und Tpenglerarbcite » für

den Neubau einer Blindenanstalt dahier sollen im Wege des öffent¬
lichen.Ausschrcibens unter in Wiesbaden ansässigen Unternehmern
vergeben werden.

Angebotsformulare sind gegen eine Gebühr von je 0.30 Mark
iu dem Baubüro der Blindenanstalt, Bachmeycrstraße, in den Stunden
von 9—11 und 3—5 erhältlich. Daselbst liegen Zeichnungen und
Bedingungen zur Einsicht auf.

Einliefcrungstcrmin längstens 10. Juni 1908, mittags 5 Uhr,
an Herrn Inspektor Claas , Blindenanstalt, Walkmühlstraße 13.

1 1804 Der Vorstand der Blindenanstalt.

Sport- ond Iräadnto

t Schwenck, Mühlgasse
11 13

IrlhBitiemdgii
mit weißen und

farbigen Einsätzen.

SMl- 0. felen-
giirlel.

Sportstrimpfe
mit und ohne Fuß.

FHSsifhllipigr
für empfindliche

Füße.
11717

IttebiiiAei).
Grösste

Auswahl.
Billigste Preise;

lYilli . Elrnit I
Hetzg ;erg ;a »se LZ.

Telephon 3955. Telephon 3955,

Grosser Pfiugstverkauf zu Ausnahmepreisen»
Enormes Lâ er

in farbigenu. schwarten Sommerwaren.
Lieferant des

Beamtenvereins.
Grüne, rote und blaue

Rabattmarken.
11893

in vollendeter teehn . Ausführung.

Stütz*
n . €rehapparat «|

für Lähmungen usw.
Orthop. Korsette . Stützfedern

für leicht ermüdende schmerz. Füsse.

Dar große Westen--Möbelhaus
von Faslir , Bleichste. 18,

vcrkailft stets reell und billig

M grosses lager in hsoip!. Braut-AysslaliaHgen
vom einsachsteu bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager i» kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden- und Logier

zimmer und kompl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Uebersüllnug „keines Lagers verkaufe sehr billig

unter tveitgeheudster Garantie.
( Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet.)

Eigene.Schreiner- und Polstcr-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufsiallc. 11388

Natur-Rheinwein.
Oestricher . .
Hallgarter .
Oestricher Pflanzer
Rndcsheimer Bischofsberg

per Flasche Mk. 1.—., „ „ i.io
„ 1-30' 1.60

Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5°/o Rabatt.
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf.

Billigere Weine von 55 Pf . an per Flasche.

Wilhelm Hirsch,
Bleichste. 13. Wcinhandlung. Bleichstr. 13.

Telephon 868. Gegründet 1878. 11737

stchtmg! Achtung!
Spezial-Anfertigung von. Schuhen und Stiefeln

für Platt- und leidende Füße jeder Art.
Garantie für guten Sitz und tadellose

Arbeit.

Nevztlich empfohlen.
Viele Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten.

Reparaturen prompt und billig. "MZ
WbÄ . VOitOZE-

Schuhrnachermeister, Hellmundstraste 40.  H3t
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